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Var Neueste vom Tage.
Eine neue Köpenickiade.

Wien,  27. Juli . Unter der Maske von De¬
tektiven erschienen gestern in einem hiesigen Ho¬
tel Zwei Herren, die etwa 20 Personen verhafte¬
ten, denselben ihr Bargeld und sämtliche Wert¬
sachen abnähmen und dann verschwanden. Es
fehlt von ihnen jede Spur.

Berunglückte Balletteusen.
Wien, 27. Juli . Gestern früh ereignete sich

auf der Ringstraße ein Automobilunglück. Ein
Automobil mit drei Balletteusen stieß .gegen einen
Baum und -wurde zertrümmert . Zwei der In¬
sassinnen wurden schwer, die dritte leicht verletzt.
Der Chauffeur 'blieb unverletzt. Er wurde ver¬
haftet, da er an dem Unglück die Schuld tragen
dürfte.

Auszeichnungen für Luftschiffcr.
Paris , 27. Juli . Auf Vorschlag des Ministers

des Aeußern werden folgende Ordensverleihun.
gen an fremde Luftschiffer stattfinden : Zu Offi¬
zieren der Ehrenlegion wurden ernannt der
amerikanische Zivilingenieur Hartoberg , der bra¬
silianische Luftschiffer Santos Dumond . Zu
Rittern der Ehrenlegion wurden ernannt der
Engländer Farman und die Amerikaner Gebrü¬
der Wright.

Das Motorrad im Zuschauerraum.
Budapest, 27. Juli . In Semlin stürzten ae-

stern beim ersten Fahren vier Fahrer und wur¬
den leicht beschädigt. Im Schlußrennen kam ein
Fahrer aus der Wahn und stieß mit dem Motor
eines anderen Fahrers zusammen. Der Motor
lief zwijchen das Publikum . Zwei Männer
und ein Kind  wurden schwer, mehrere Perso-
Perletzungen* ®er Motorfahrer erlitt schwere

BergmannSlos.
Clermont - Ferrand,  27 . Juli . Durch

eine Explosion schlagender Wetter sind in einer
Grube eine große Anzahl Bergleute eingeschlossen.
Es heißt, daß 12 Bergleute den Tod gefunden ha¬ben.

Der Aeroplan im Kriegsdienst.
Paris , 27. Juli . Der neue Kriegsministem

Brun , erklärte einem Mitarbeiter des
-Fcatin : Ich freue mich mit Frankreich und der
Urmee über die bedeutende Leistung Blüriots.
-.er -leroplan und das Unterseeboot, das ist die

Der Aeroplan ist noch mehr als der
-.enkoallon dazu berufen , der Armee Dienste zu

Er ist nicht nur weniger verwundbar
und jchneller, er ist auch billiger . Der Zeitpunkt
St . 3U  K in' Heer und Marine mit
te-Crrt Kriegswerkzeuge versehen werden.

Dienstag , den 27. Juli 1909.

Steuerpanik.
Die Verzögerung in der Veröffentlichung der

neuen Finanzgcsetze und ihrer Ausführungsbe-
stimmungen hat die Verwirrung bezüglich der
Abgabe«. noch erhöh! und an manchen Orten ist
unter der minder bemittelten Bevölkerung eine
wahre Steueipanik ausgebrochen. Da sich sogar
:n der Presse noch unzutreffende Angaben über
den Zeitpunkt des Inkrafttretens der verschiede¬
nen Steuerarten befinden, haben wir die Ter-
mme bereits in übersichtlicher Weise zusammen¬
gestellt. Besonders machen wir nochmals darauf
aufmerksam, daß am 1. August zunächst nur die
Zollerhohung für Zündhölzer und Zundstäbchen
aus Pappe in Kraft tritt , und daß die Zünd¬
warensteuer und die Steuer für Beleuchtungs.
mittel erst am 1. 10. d. I . einsetzt. Die Verwech¬
selung von Zoll und Steuer hat gerade auf dem
Gebiete der Lichterzeugung eine Steuerpamk
hervorgerufen . Die Zündhölzerfabriken waren
nicht in der Lage, alle Aufträge zu bewältigen
und man griff zu dem Hilfsmittel , statt der
StreichholzschächtelchenPappschachteln mit ein¬
gelegter Reibfläche herzustellen. Dadurch wurde
die Pappindustrie angetvieben, die Lage auszu¬
nutzen und die Preise zu erhöhen. Eine Fabrik,
die bisher 1000 Pakete Streichhölzer für 51 M
netto lieferte , verlangt urtb erhält jetzt 127 Jl
einschließlich Fracht bei geringerer Verpackung
wie früher . Auf die erhöhte Tätigkeit der Fa¬
briken wird aber bald der Rückschlag folgen, der
dann Preisstürze und Beschäftigungslosigkeit
mit sich bringt . In der Vorversorgung mit Zünd¬
hölzern ist augenscheinlich eine Uebertreibung
eingetreten . Namentlich in den großen Städten
wurden die Warenhäuser und Läden förmlich
gestürmt unld in manchem Haushalte sind Berge
von Streichhölzern aufgetürmt , die fiir viele
.zahre ausreichen. Den Vorsichtigen ist anzuraten,
daß sie auf die Lagerstätte ihrer Zündwaren
Obacht geben mögen, denn Feuchtigkeit und
Trockenheit können dieselben leicht verderben.
Das Beste ist wohl, man läßt sein Schicksal ruhig
über sich ergehen, zahlt die neuen Preise und
hält sich selbst und das Hauspersonal zu äußer¬
ster Sparsamkeit an.

Durch die Vorversorgung hat auch in der
Tabak- und Zigarrenindustrie eine panikartige
Tätigkeit eingesetzt. Um zum schnellen Ankauf
anzuregen , haben die Fabrikanten und Händler
allen Kunden, die vor dem 1. August entnehmen,
einen längeren Kredit eingeräumt . Die Borg-
Wirtschaft führt zur Wechselreiterei, und wenn
im Herbst der übliche Bedarf des Geschäftslebens
im Geldverkehr eintritt , dürften wir vor der Tat¬
sache stehen, daß infolge von Umwälzungen auf
dem Geldmärkte die Zinssätze in die Höhe getrie¬
ben werden. Die Volkswirtschaft, die so sehr
der Wiedererstarkung nach allen Unruhen der
lungsten Jahre bedarf, wird sich nicht erholen kön¬
nen, wenn keine normalen Zustände eintreten.
Dre Ueberfabrikationen führen bald zuni Stille
stände der Fabriken . Es ist vor allen Uebertrei

bungen in, Geschäftsleben zu warnen , denn die
Erfahrung hat mannigfach gelehrt, daß diese sich
bitter rachen, j '

Neben der Steuer für Zündwaren und Be¬
leuchtungskörper aller Art . sowie der Erhöhung
der Tee. und Kaffeepreise, wodurch die Wirt¬
schaftskasse der Frau schwer in Mitleidenschaft
gezogen wird , hat in der Männerwelt die Ver¬
teuerung des Bieres Mißmut erzeugt. Glück¬
licherweise ist in dem Reiche des Gambrinus keine
Panik insofern ausgebrochen, daß vor dem 1.
August alle Vorräte der Brauereien und Wirt¬
schaften ausgeleert wurden, um der Steigerung
der Preise zuvorzukommen, aber die Brauer und
Wirte sind schleunigst zusammengelaufen, und in
stürmischen Versammlungen kam man zu Be-
schlüssen, die auch wieder zu Uebertreibungen ge¬
führt haben. Wir werden Bierpreise bekommen,
wenn die Absicht durchaeführt wird, die für die
Arzneimittel der Apotheken passen.

Das neue Gesetz, durch welches die Brausteuer
erhöht wird, sollte, wie es in der Begründung
hieß, das Hektoliter Bier mit 2—3 M belasten
Die Brauer aber wollen es hierbei nicht lassem
sondern sie sind entschlossen, das Bier auch um die
Steuer von 1906 zu verteuern . Die Brauereien
wollen das Liter um 5 Pfennig , und die Wirte
um 7—10 Pfennig erhöhen. Wir möchten ver¬
muten . daß diese ungeheure Preissteigerung
noch herabgedrückt wird, doch immerhin wird sie
so empfindlich bleiben, daß eine starke Einschrän-

«terverbrauchs erfolgt. In unseren
wirtschaftlich schlechten Zeiten müssen Millionen
von Leuten mit dem Groschen und sogar mit dem
Pfennig rechnen, und der Staat mag sehen, wie
er zu den erwarteten Erträgen kommt.

Was auf dem Gebiete des Brauereiwesens vor
sich geht, ist bezeichnend für die Ueberwälzung
aller indirekten Steuern . Wie ein vorübergehen¬
der Bergwerksstreik von den' Grubenbesitzern zum
Vorwände genommen wird, die Kohlenpreise dau¬
ernd zu verteuern , so nutzen die Großgewerbe
neue Steuern aus , um den Wert ihrer Erzeug¬
nisse in die Höhe zu treiben. Was jetzt geschieht
ist denn doch ein - gar zu scharfer Angriff auf
dre Taschen des Volkes. Aus einer Belastung von
100 Millionen , wie sie das Reich vorsah, wird
eine Ausbeutung von 600—700 Millionen Die
Steuerpanik ruft Mißstände hervor, die im Wesen
der Sache nicht begründet sind, so schlimm auch
die gesetzlichenSteuererhöhungen wirken. Allen
Uebertreibungen der Produzenten und Zwischen¬
händler muß indes nachdrücklich entgegengetretenwerden.

Rundschau.
Deutsche Bundesfürsten an den

Fürsten Bülow
Den von uns mitgetcilten Ehrungen für den

Fürsten Bülow fügen wir heute noch die Hand-
'chreiben von zwei Bundessürsten an . Das eine
stammt vom Herzog von Anhält und lautet:

24. Jahrgang.

, Eurer Durchlaucht 'beehre ichHäch für das
bei Ihrem Scheiden aus dem Amte an mich
gerichtete gefällige Schreiben vom 14. ü. Mts.
meinen verbindlichsten Dank zu sagen. Ich
" , yre lebhaft, daß damit die angenehmen
amtlichen Beziehungen zwischen Eurer Durch¬
laucht und meiner Regierung ihren Abschluß
ftnd^ i, und benutze gern diesen Anlaß, Eurer
Durchlaucht für die langjährige treue unld auf.
opfernde Arbeit , durch die Sie sich hohe und
unvergängliche Verdienste um das gesamte
Waterland evworben haben, warmen Dank und
volle Anerkennung auszudrücken. Mit den be¬
sten Wünschen für einen langen und gesegne¬
ten Ruhestand verbleibe ich in ausgezeichnet¬
ster Hochachtung Eurer Durchlaucht ergebene,
Friedrich.
Das zweite Schreiben stammt vom Herzog von

Sachjen -Altenburg und lautet:
Eurer Durchlaucht spreche ich für die

freundlichen Worte und Wünsche, mit denen
Sie meiner beim Scheiden von Ihrem hohen.
Amte gedenken, meinen besten Dank aus . Es
'drängt mich aber auch, Eurer Durchlaucht bei
diesem so bedeutsamen Schritte meinen wärm¬
sten Bundessürstlichen Dank zum Ausdruck zu
bringen für das hohe Verständnis , das Sie bei
Ihrem umfassenden Wirken zum Wohle des,
Reiches stets für alle andern Mieder des Bun¬
des auch unter schwierigen Werhältniffen im
ausgleichenden Gerechtigkeitssinn betätigt ha,
Den. Möge die Erinnerung an dieses Ihr Le-,
benswerk und dos freudige Bewußtsein treu
und ritterlich erfüllter höchster Pflichten Eurer
Durchlaucht Lebensabend noch- lange verschö¬
nen . Mit diesem Wunsche bin ich Eurer
Durchlaucht aufrichtig ergebener Ernst.

Das Steuerbukett.
Die neuen Steuern , die zum Teil am 1. Au*

gust (Kaffee- und Teezoll, Beleuchtungs-Mittel«
Zündwaren zoll,  Emiflions - und Talonstempel.
Brausteuer , Schaumwein ), am 15. August Ma-
baLsteuer), 1. September (Zigaretten -steuer), 1. Ok¬
tober (Zündholz st e u e r , ScheckstempÄ, Brannt¬
weinsteuer ) in Kraft treten , werden mit einer
amtlichen Fanfare gegen die Drückeberger einge¬
leitet . Zahlreiche Aktiengesellschaftenund Korpo¬
rationen 'haben versucht, durch rasche Ausgabe
neuer Dividendenschein- ,und Kuponbogen vor
dem 1. August das Reich für die nächsten zähn
Jahre um den Rahm von der Milch der Talon-
teuer zu bringen . Diesom Beginnen, das ebenso

human (gegenüber den Aktionären) wie undipilo-
matiisch war , bat die Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung durch eine geharnischte Erklärung einen Rie-
ge>l vorgeschoben. Sie ist der nicht gang von der
Hand zu weisenden Uoberzeugung. daß der Ta¬
lonstempel außer den Reizen , die er auf Drücke¬
berger ausübt , auch noch den Zweck hat, der
Reichskasse eine Jahreseinnahme zu verschaffen.
Auf Prozesse werden es die Gesellschaftenkaum
ankommen lassen: Man wird also blechen müs-

Wo[liliencron ruhf.
"regenschwer und sturmbewegt" ist der
8ewe,en, an dem sie Detlev von Lilien-

?S,V ? ^ L" ragen haben auf den stillen Alt
Er Friedhof, nein , es war ganz ein Tag

nach seinem fröhlichen Herzen ; und nach all den
£nm ' regenfeuchten und kalten Tagen dieses
tom-w- r£i‘ er teils in seiner geliebten schles-

temt [$ en  Heimat , teils auf den Schlacht-
stt.eyr von Metz. in Erinnerung versunken, ver-
tonhr je 113“16  der Sonn - und Sommertag
toS » zu gönnen gewesen, lieber den frucht-

Feldern strich ein frischer Seewind
in ,n  den Lüften sang die Lerche und
tüin°» Aumenduft der Gärten rings um die
ST Häuschen der Villenkolonie Alt-Rahl-
lick,/ o e, rhm in den letzten Jahren eine heim.

geboten hatte, mischte sich der
Tr«« b?r Kirchenglocken, das Dröhnen der
ükrm,-n-eten  und das Prasseln der EhrensalvenL 'einem Grabe.
tm Detlev von Liliencron zur letz-
boBfhV..Seöfliet, den Sänger und Helden des
Ein ))' dluhenden Lebens das er so sehr geliebt,
in iw r ir, Strom von Liebe und Verehrung ist
(Saii» ■le! ten  Tagen und Stunden in das stille
Lach if. bi rr Bahnhofstraße geflossen, von dessen

Flagge halbmast wehte, und in dessen
Lcba-z. - r " den lebensfrohen Sänger auf-

hatte. Die Kosten der Beileidsdeoeick>eriillkin, hatte. Die Kosten der Beileidsdepeschen
5uno.. » en  K^ ügt , um ihn ein Jahr weniger
sich0h„? M lassen, die Kosten der Kränze , die
atDeiv bem Trauerhause stauten, deren sogar
Nun m b au  dem Mißverhältnis zwischen
^ «Urnen fiorBeeren und der Hungerpoesie eines
Sit-ieni Dichters wird auch der Tod Detlev von
nicht Eons nichts ändern , und es verlohnt sich
N d>esem offenen Grabe noch Wetter da-
d-r Ä ^ den. Jedenfalls war es sehr schön und
fibec r '°äre wohl der letzte gewesen, der
tränen,' Ü.E »schöne Leiche" nicht auch ein paar
^der-,, ? ?lnde Verse losgelassen hätte . Auf der
Nd -n x te  darf aber auch nicht verschwiegen
90 öaB von denen, die dabei gewesen sind,

Prozent die Liebe zu dem toten Dichter .her¬

geführt hatte , und daß die Liliencron -Geme'inde
im Geiste von dem ganzen deutschen Volke be¬
gleitet war , als sie dem Sarge Liliencrons folgte.

Schon früh am Sonntag war es in dem klei
neu Orte ungewohnt lebendig. Von allen Häu¬
sern Ivehten die Fahnen halbmast. Vom Süden,
von Hamburg her kamen die Freunde aus Ham¬
burg , Altona . Berlin , Hannover, München, Metz
und wer sonst im deutschen Vaterlande durch äl¬
tere oder jüngere Freundschaft Bekanntschaft
oder gar Verwandtschaft mit ihm innig verbun¬
den war . Aber auch vom Norden her war der
Zustrom groß, denn oben in Schleswig-Holstein
sitzen ja die ältesten seiner Getreuen . Die Va
terstadt Kiel strafte durch die Entsendung der
schiedener Vertreter das Wort von dem Prophe¬
ten, der nichts im Vaterlande gilt , lügen . Neben
der Stadt Kiel war die Universität vertreten,
die den 60jährigen zum Ehrendoktor ernannt
hatte . Mit den Professoren kam eine Abordnung
der Kieler Studentenschaft in Wichs. Auch die
Stadt Altona, wo er zehn Jahre seines Lebens
verbracht hatte — in Sturm und Drang — war
durch die Senatoren Dr . Harbeck und Schöning
vertreten . Das 1. Kurhessische Infanterie -Regi¬
ment Nr . 81 in Frankfurt  a . M., dem SU
Itencron während seiner Dienstzeit eine Zeit lang
angehört hatte , entsandte eine Abordnung von
Offizieren . Es kamen weiter der Oberstleutnant
Deik als Vertreter des Landwehrbezirks Al¬
tona II , dem Liliencron als früherer Offizier
unterstand , Chefredakteur Dr . Trefz vom „Ham-
Bürger Fremdenblatt ", der frühere Chefredakteur
der „Münchener Neuesten Nachrichten" als Ve-
treter des Journalisten , und Schriftsteller -Ver¬
eins fiir Hamburg , Altona und Umgegend, dessen
Ehrenmitglied der Verstorbene war , Emanuer
Stockhausen, Charlotte Niese und Leopold Jeß-
ner für die Hamburger Theater , Professor Dr.
Lichtwak für die Hamburger Kunsthalle, Direk¬
tor Ernst Kühne für das Deutsche Schausviel-
haus , Reichsiagsabgeordneter Dr . Siegfried Hcck-
scher, Richard Dehmel. Gustav Falke, Otto Ernst,
Gustav Frenssen u. a, m.

Auch die Gemeindeverwaltung Alt.Rahlstedt,
die Kampfgenossenschaftund der Rännerturn-

veroin von Alt-Rahlstedt hatten Vertreter ent¬
sandt . Sie alle wurden noch einmal an den Sarg
des Entschlafenen geführt , einen schlichten, Hellen
Eichensarg, der im Gartensalon in einem Hain
von Blattpflanzen und inmitten einer Füllechon
Blumen aufgebahrt ivar. Die gefalteten Hände
des Dichters bedeckte ein großer Strauß von dun.
kelroten Rosen, wie auch der ganze stimmungs¬
volle Raum von einem schweren Rosenduft durch,
zogen war — ein letzter Gruß des Sommers an
den Dahingeschiedenen. Zu Häupten des Sarges
brannten Lichter, die den schwarz ausgeschlage-
nen Raum freundlich erhellten. Zu seinen Füßen
sah man das Sammetkissen Mit den Orden , die
er sich als der Tapfersten einer 1870/71 erwor¬
ben hatten , obenan das Eiserne Kreuz und der
Rote Adlerorden , die er nach seiner schweren
Verwundung bei St . Luantin erhalten hatte.

Um 1 Uhr mittags versammelten sich die
nächsten Angehörigen zu einer intimen Trauer¬
feier in dem zu einer Kapelle umgestalteten Gar¬
tensalon . Der Ortsgeistliche Chalibäus segnete
die Leiche ein und hielt eine kurze Trostrede an
die Angehörigen unter Zugrundelegung des Bi¬
belwortes : „Die Liebe höret nimmer auf ". Als
der Sarg dann hinausgetragen wurde, spielte die
Kapelle des 31. Infanterie -Regiments Altona
den Reitermarsch des Großen Kurfürsten , von
dem Liliencron einst selbst sagte:
„Mein Lieblingslied : Wilhelmus von Nassauen,
Dann folgt der schönste Reitermarsch der Welt:
Des Großen Kurfürsten . Ihr könnt mir trauen,
Er siegt bis übers höchste Sternenzelt,
Er jubelt mir ins Herz beim letzten Grauen —
Nun sinkt mein Schwert ins reife Blütenfeld.
Dach eh' mein Sarg die Erde noch erreicht,
Brüll ' ich empor, daß alles rings erbleicht:
Hurra , das Leben!"

Unter den Klängen dieses Liedes ordnete sich
der etiva 300 Personen starke Leichenzug. Unmit¬
telbar hinter dem Sarge schritt die Witwe, ge¬
führt van Richard Dehmel. Dann kamen die bei¬
den Kinder Likiencrons, die 13jährige Abel und
der 7jährige Wulf , dem der tote Vater eines der
'chönsien Wiegenlieder aller Zeiten hinterlassen
hat und der sich der Größe des Verlustes kaum

bewußt schien, während seine Schwester heftig
weinte . Nach einem etwa 10 Minuten langen Weg
durch das Dorf war der idyllisch gelegene Fried¬
hof erreicht.

Am offenen Grabe hielt Richard Dehmel,
vielfach mit tränenerstickter Stimme , die Ge¬
dächtnisrede:

Liebe Freunde und Ihr Mitfühlenden alle!
Wir müssen jetzt Abschied nehmen von diesem
Toten , dessen Leben uns unsäglich beglückt hat.
Es würde nicht in seinem Geiste sein, hier viele
Worte darüber zu machen, was wir an ihm ver¬
loren haben, und erst recht nicht in seinem Geilste
sein, hier unseren Schmerz in die Welt zu
rufen und einander das Herz noch schwerer zu
machen. Wenn er jetzt unter uns treten könnte,
würde er sagen : Kopf oben, Leute! Das würde
er sagen, laut oder leise, mit seinem hellen, glück¬
lichen Lachen oder mit stillem, friedlichem Lä¬
cheln. Wir Wenigen, die ihm die Nächsten waren
und die es anfangs kaum fassen konnten, als
er jäh uns entrissen wurde, er, dessen Jugend,
kraft unverwüstlich schien, plötzlich vernichtet
durch einen Windhauch — nein, wir können es
immer »och nicht fassen. Aber nicht wir Nächsten
allein stehen hier um die Grube versammelt, in
die seine sichtbare Gestalt jetzt versenkt wird. Wir
stehen hier mitten in einer Gemeinde, die weit
über diesen Friedhof hinausreicht, grenzenlos
weit ins Leben hinaus , vereint durch sein un¬
sichtbares Bild , das uns der Tod nicht entreißen
kann. An einem solchen Grabe wollen wir nicht
trauern , wir wollen unsere Herzen erheben, und
wenn wir weinen müssen, dann ist es nicht bloß
aus Trauer , es ijt tiefe Dankbarkeit, daß wir so
Unendliches miifühlen konnten, des Dichters un¬
vergängliches Herz, des Menschen vergängliches
Leben. Ich weiß nicht wodurch er uns mehr ist,
als Dichter oder als Mensch.

Er war einer von den herrlich Gefüglen, des¬
sen Leben und Dichten gleich aufrechl empor,
leigt , so herrlich wie gestern der herrliche, dop-
pelte Regenbogen, der, nachdem wir in se-inem
Hause den Sarg geschloffen, über dem ganzen
Himmel Hamburgs leuchtete, eine überirdische
Ehrenpforte . Wie der .Fröiherr gus, seinem.



Nr. Sfz. Dienstag
•3tu4 die übrigen Steuern scheinen im Publi¬

kum das Gefühl zu erwecken, als stünde der Welt¬
untergang bevor. Die Fünfpfennigzigarre kostet
rn Zukunft sechs Pfennige ; das Paket Streichhöl-
zer 25 statt 10 P>f. ; Las Kilo Kaffee 15 bis 20
Ps . mehr als bis heute ; der Tee wird um 40 Pf.
pro Pfund teurer ; die Flasche Mampe mit Pome¬
ranzen , kostet l .SO statt 1.25 M;  dem berühmten
„fäilltt  droht der Verlüst seiner Popularität , da
stch ,ein Preis um 50 Pf . die Masche erhöhen
wind ; an Kognak ist überhaupt nicht mehr zu den¬
ken ; dem Champagner wird 's weiter nichts scha¬
den , daß er um 1 bis 2y2 M  teurer wird ' und
das Bier — - wie 's dem geht, steht noch nichtfest . ^

Die Brauer wollten sich nicht lumpen lassen
und dachten zunächst an eine Erhöhung des Bier¬
preises um 7 bis 10 Pf . pro Liter im Ausschank.
Das Ware ber einem Konsum von 73 Millionen
'Hektoliter im Jahr , eine Mehreinnahme aus Ko¬
sten der Biertrinker in Höhe von 811 bis 730 Mil¬
lionen Mark. Da die erhöhte Biersteuer nur 100
Millionen abwerfen soll, so hätten die Grauer
und Gastwirte einen Gewinn von 400 bis 600
Millionen . Man lwirid Zugeben, idasi diese Art,
sich mit einerSteuer cvbzufinden, <m Genialität

zu wünschen üDrig läßt . Es fragt sich nur,
ob ibte Konsumenten still gehalten hätten Die
Brauereien scheinen einige Zweifel über das Ver-
hatten ihrer wichtigsten Einnahmequellen zu he¬
gen und haben deshalb in Erwägung gezogen, ob
es nicht klüger sei, mit einem Preisausschlag von
3 bis 4 Mark pro Hektoliter zufrieden zu' sein,
^ze-denfalls hat die Schultheißbrauerei in Berlin
von Anfang an erklärt , die Preistreibereien nicht
mitzumachen , und so wird schließlich aus der gan¬
zen Linie die „Bescheidenheit" siegen. Im übri¬
gen wirb das deutsche Volk an den neuen Steu¬
ern nicht zugrunde gehen, wenn ihm auch in der

. ersten Zeit mancher Seufzer über die Habgier
des Fiskus entschlüpfen wird.

Di Erhebung von Schiffahrtsabgaberr
Die in Duisburg abgvhaltene Hauptversamm¬

lung des Vereins zur Wahrung der Rheinschiff-
sährtsinteressen nahm Stellung zu dem von der
preußischen Regierung im Bundesrat eingebrach-
ten Gesetzentwurf über Erhebung von Schisf-
fahrtsabgaben und spricht ihre Anerkennung da¬
für aus, daß die preußische Regierung sich ent¬
schlossen hat, die ihr durch ß 19 des preußischen
Wasserstratzengesetzes dom April 1905 vorgezeich-
neten Abgabepläne nicht auf dem Weg der blo¬
ßen Auslegung , sondern auf dem einer Aende-
rung der Reichsverfassung zu verwirklichen. Sie
bleibt aber unverrückbar aus dem vom Verein
stets eingenommenen Standpunkt stehen, daß die
Unterhaltung der Ströme für Schiffahrtszwecke
nach wie vor aus allgemeinen Staatsmitteln er¬
folgen muß , >da ihre Belastung mit reinen Befah¬
rungsabgaben nicht nur Rhein - und Binnenschiff¬
fahrt , sondern auch Industrie . Handel und Ge¬
werbe in unabsehbarer Weise schädigen würde.
Die Versammlung verwirft demnach' schon den
Grundgedanken des Gesetzentwurfs. Sie stellt
mit Genugtuung fest, daß dieser bisher von kei¬
ner Hanldelskammer oder ähnlichen -wirtschaftli¬
chen Körperschaft uneingeschränkte Zustimmung
gefunden, vielmehr von allen, selbst von grundsätz¬
lich abgabenfreundlichen eindringlich kritisiert,
von den meisten ganz verworfen worden ist, daß
er sogar Weserschiffahrtsinteressenten veranlaßt
hat, sich von dem mit den Unterhändlern der
preußischen Regierung über Schiffahrtsabgäben
geschlossenen Kompromiß loszusagen . Angchichts
dieses allgemeinen Widerspruchs richtet die Ver¬
sammlung an die preußische Staatsregierung die
dringende Witte, den Entwurf überhaupt zurück-
zuziehen. damit die durch die Abgabenpläne in
das Binnenschvffahrtsgewevbe hineingetragene Be¬
unruhigung endlich von ihm genommen wird.

3m Zeichen der
Frankfurter Jla -Briefe.

Frankfurt a. M., 26. Juli.
In dem letzten Jla -Bries wurden die Frei¬

ballons und alles , was dazu gehört, kurz erwähnt.

Heute sei kurz aus die Motorballons eingegangen,
loweit ihre Bestandteile in der Ausstellung ver¬
treten sind. Zu den Hauptsachen am Motorballon
gehört der Motor , der wieder die Luftschraube
treibt . Durch die gemeinsame Arbeit von Motor
und Luftschraube (Propeller ) wird die Lenkbar¬
keit ermöglicht. Vevsagt der Motor , bleibt er ste¬
hen, so wird der Lankballon zum Freiballon , der
vom Winde weggetrieben wird . Aus dieser Tat¬
sache geht schon hervor , welche Bedeutung der Mo¬
tor beim Lenkballon hat.

Der Siegeszug des Automobils , das leider
noch immer nicht in verdientem Maße allgemei¬
nes Verkehrsmittel geworden ist, hat zu einer au¬
ßerordentlichen Vervollkommnung des. Benzin¬
motors geführt , der für einen Dauerbetrieb ein¬
zig und allein in Betracht kommt So richteten
denn alle Konstrukteure von lenkbaren Luftschif¬
fen ihren Blick auf diesen sehr leistungsfähigen
Benzinmotor und Graf Zeppelin war cs, der mit
zwei Mercedesinotoren aus den Daimlerwerken
in Untertürkheim die ersten Eafolge zu verzeich¬
nen hatte . In alle Luftschiffe des Grafen .Zeppe¬
lin werden seitdem Mercedesmotore eingebaut,
in verschiedenen Stärken , durchschnittlich mit ei¬
ner Leistungsfähigkeit von 100 bis 150 PS . Der
Lustschifsmotor hat sich aus dem Automobilmotor
heraus entwickelt, man stellt aber an ihn doch
noch höhere Anfovderungen.

Vor allen Dingen soll er niemals versagen , er
muß also unbedingt betriebssicher sein, er soll
weiter sparsam arbeiten , also möglichst wenig von
dem teuren Benzin verbrauchen , dann aber soll
er auch so leicht wie möglich sein. Den meisten
'deutschen Automobilfabriten , die sich ja meist mit
Motorenbau beschäftigen, ist die Lösung der Fra
gen gelungen. Sie bauen zwar ihre Motore et»
was schwerer als die Franzosen , deren leichtester
Motor, der Antoinettenmotor , viel in Flugma
schinen Verwendung gefunden hat.

Dafür sind aber die Motore der deutschen Fa
briken unter allen Umständen betriebssicherer.
Wir sehen in der -Ausstellung die Luftschifimotore
der erwähnten Daimlerwerke , der Adlerwerke in
Frankfurt a. M., der neuen Automobil -Gesell¬
schaft in Berlin , von Gebr . Körting in Hannover,
von der Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Dür-
kopp u. Co., sowie einer Reihe anderer kleiner
Firmen . Durchweg solide -Arbeit , Zuverlässigkeit
bei erheblicher Kraftentwicklung.

Die Neue Automobil -Gesellschaft führt eine
Gondel des Parsevalmotorballons vor, in welcher
sich ein Motor der Firma befindet , während ein
Motor der Adlevwerke in einen Flugapparat mon¬
tiert ist. Auch für den Laien ist es da nicht
schwer, zu sehen, wie der Motor die Luftschrauben
antreibt , und so sowohl dein Ballon als auch der
Flugmaschine die Lenkbarkeit verleiht . Natürlich
fehlt es âuch an Luftschrauben in der Ausstellung
nicht. Sie haben für die lenkbaren Luftfahr¬
zeuge eine gewaltige Bedeutung und so ist es
begreiflich, daß die Leitung der Jla einen Wett¬
bewerb für Schrauben ausgeschrieben hat , bei dem
0000 Jl in Geldpreisen zur Verfügung stehen.
Bedauerlich ist und bleibt , daß Motorballons in
der Jla immer noch fehlen.

Das Wetter hat den Major von Parjeval bis¬
her gehindert , mit seinem Ballon von Bitterfeld
nach Frankfurt zu fahren , er wird aus Wunsch
der Ausstellungsleitung seinen Ballon jetzt mit
der Eisenbahn hierher schassen. Daß ihm das
nicht angenehm ist. begreift man ohne Weiteres,
zumal jetzt „Zeppelin H " einen Besuch in Frank¬
furt angekündigt hat . Dieser Ballon wird , wie
bekannt, von Friedrichshafen in die Reichsluft-
schifshalle nach Köln übergeführt und wird bei
dieser Gelegenheit in der Jla eine Zwischenlan¬
dung vornehmen. Da die Zeppelinhalle , wie so
manches in der Ausstellung, noch nicht fertig ist,
wird der Ballon im Freien , vielleicht unter einem
Zeltdach, verankert werden müssen. Während also
der Parsevalballon mit der Bahn eintrifft , will
sein starrer Gegner durch die Lüfte hierher kom¬
men. Daß cs ihm gelingt , darüber kann kaum
ein Zweifel bestechen. Von den übrigen zum Teil
mit großer Reklame angekündigten Motorbällons
ist immer noch nichts zu sehen, und es ist leider
zu befürchten, daß cs noch lange dauern wird,
bevor  sie wirtlich in Aktion treten.
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Natürlich stüd in der Ausstellung auch die I darüber bei seiner Landung in Dover 1

Flugapparate vertreten . Es sei indessen bemerkt, ! erzählte einem Berichterstatter , er sei sosml^^ j
w v ’!L ber  Hauptsache um Modelle han - der Abfährt etwa 50 Meter hoch geflogen ^ N
bc‘*' 'bte ^ Flugversuche nicht m Betracht kam- Stabilität seines Aeroplans sei tadellosUten, zum Teil um Modelle, die fif’mmmt iddei, I S„v _s ._ .... . ™elCn,men, zum Teil um Modelle, die bestimmt schei¬
nen, niemals ausgeführt zu .werden. Unter den
Flugapparaten ist an erster Stelle der Wrightflie-
ger der Berliner Wrightgesellschast zu nennen,
der auf der Gallerte ausgestellt ist. Dieser Appa¬
rat , mit dem die Erfinder in verschiedenen Län¬
dern hervorragende Flüge ausgeführt haben, ver¬
blüfft durch seine Einfachheit. Alles mit beschei¬
denen Mitteln gemacht und doch die Wirkung so
großartig . An einem solchen Flugapparat ist für1 I G'y er uwocr vor ficy uno ervuckte eine sin
Tragflächen , die durch diagonale Drähte verbun¬
den sind, dann ein sehr primitiver Sitz für den
Führer , die Steuereinrichtungen und dann der
ganz, äffen liegende Motor , der die sehr einfache
Luftschraube antreibt . Der Wrightflieger kommt
bekanntlich mit Hilfe einer Gleitschiene vom Bo¬
den ab, während andere Flugapparate , z. B. die
ebenfalls ausgestellten Vodsinflieger deutschen
Fabrikates , aus kleine Rüder montiert sind, auf
denen sie erst eine bestimmte Geschwindigkeit er¬
reichen müssen, bevor sie in die Luft steigen. „eiu ucul

Ein interessanter Gleitslieger stammt von Dr . I lung zu machen:
Gans in München. -Er hat vollständig das Aus- > « mntnn M
sehen eines großen Vogels, die Natur ist hier
sehr genau nachgeahmt, ob der künstliche Vogel
fliegt , ist eine Sache, die sich noch entscheiden
mutz. Bisher haben Wettflüge noch nicht stattge
sunden . Unter den zahlreichen Modellen der Flug¬
maschinen sind solche für sechs und noch mehr
Personen , auch ganz junge Burschen führen Mo¬
delle und Zeichnungen von Flugapparaten vor.
Der August wird zeigen, -welche Apparate stiegen
können und welche nicht von der Erde aMommut,
denn im nächsten Monate sollen wirklich Flugher-
suche gemacht werden . Die Ausstellungsleitung
hat soeben den belgischen Autosportsmann Baron

Angesichts der unendlich scheinenden Meeres !̂ '
che habe er -den Eindruck gehabt, daß er «nS
bon -der Stelle komme; nach einer langen Hw
Stunde sei die englische Küste in Sicht gekonum''
aber er habe immer noch nichts von Dover Q2J
Ühen, wo er, -den Preisb .edingungen entspreche»-.' '
landen mußte . In diesem Augenblick habe er si-'
tige Windstöße verspürt - dann sei er sechs Kil
meter längs der engli, ^ en Küste gäflogen.
-lich sah er Dover vor sich und erblickte eine ‘h-m/
y ' *”*' J ^ ’ — -4» vw 4444-4*4 vAe^ er^ 1Cn-nph
Freunde hm und her geschwenkt wurde . Bei d-s
etwas jähen Landung sei die Schraube ewl
verbogen worden. Bl ^riot hat beschlossen
auch um den für den Flug von London' n«2
Manchester ausgeschriebenen 25 000 FrancEr -^
zu bewerben. Der englische Aeroklub hat be
schlossen, an der Stelle , wo Bl^riot landete ein
Denkmal zu errichten.

Bl^riot hat dem „Prcß -Telegraph " solg-nM
-childerung seines Kanalflugs gesandt, mit ' her

Bitte , dem deutschen Publikum davon Mittei
machen:

Sonntag Morgen 4% Uhr setzte ich meinen
Motor in Gang , be>tieg den Führersitz und er¬
hob mich in die Lüste . Nach einer Viertelstund,-
wohlgelungener Versuche wae ich überzeugt da°
die Maschine f̂unktioniert . Punkt 4.45 Uhr' stj',1
ich zu einer Höhe von achtzig Metern empor
wandte mich seewärts . Die unterste Wolkenschle,.
lag unter mir . Zuerst mar ich damit beschäftig''
zu prüfen , ob der Motor in Ordnung sei 1®]
genügend Essenzzusuhr erhielt . Dann suchte ichl
die Richtung aus. Zunächst folge ich dem unter
mir mit voller Geschwindigkeit vorwärtsdainv-
fendcn Torpedobootszerstörcr, der bald Überbob -
ist. Ich stelle die Steuerung fest und ein erhĉ ;ijut UC.U 1 tSteuerung JTC)I UNO ein t

-de Caters mit einem eigenen Flugapparat ver- bendes Gefühl Überkommt mich. Zehn Minuten
pflichtet und man erwartet , daß er wirklich fliegt , lang schwebe ich über dem grenzenlosen Meer da?
Auf den Wrightslieger , dem sich noch zwei andere
zugesellen, setzt man ebenfalls große Hoffnungen.
Bei -den bisherige » nicht offiziellen Flügen in
der Ausstellung gab es lediglich zerrissene Klei¬
der. Indessen dckcs man van den ernsten Kon¬
strukteuren erwarten , daß sie mit ihren Appa¬
raten sich wenigstens für eine kuiche Strecke über
der Erde sortbewegen.

Gustav Dörr

lieber den Kanal geflogen.
Wie uns bereits gestern der Draht meldete,

st es dem sranzösischen Aeronautiter Bli -riot ge
lungen, den -Kanal zu überfliegen . Bl^ riöt ist
am Sonntag morgen um 4,42 Uhr ausgestiegen
und um 5,13 Uhr in Dover gelandet . Der Appa¬
rat ist seine Erfindung und hat einen Motor von
20 Pserdekräften . Der Abfahrt Bltzriots , der mit
seinem Monoplan den Kanal glücklich überflog,
wohnten auf der sranzösischen Küste nur wenig
Personen bei, darunter Latham , dem der Flug
am 19. Juli mißglückte. An Bord des begleiten
den Torpedojägers „Escopette" befand sich BlF
riots Frau.

Die französischen Blätter feiern in warmen
Worten den Flug Blgriots als eine der glänzend-
tcn und kühnsten Fahrten . Der „Tcmps " sagt:

Der Tag , an welchem ein Aviatiker zum ersten
Mäl den Aermelkanal überquert hat , ist ei» ge¬
schichtliches Datum , das seine unauslöschlichen
Spuren in den Analen der Wissenschaft und der
Zivilisation zurücklasscn wird . Wir freuen uns,
daß dieser nunmohr berühmte Name der eines
Franzosen ist. Die Laufbahn Bl^riots , eines Zög¬
lings der Pari -ser Ingenieurschule, ^ ist ein be¬
wundernswertes Beispiel von Tatkraft , Zuversicht
und Beharrlichkeit . Er war sofort von der Zu¬
kunft des Einflächen-Aeroplaus überzeugt und
hat sich weder durch Mißerfolge noch durch die
Erfolge seiner Nebenbuhler, namentlich diejeni¬
gen der Gebrüder Wright , abschrecken lassen.
Durch einen bereits im Amtsblatt von Paris er¬
schienenen Erlaß wurde M ^riot zum Ritter der
Ehrenlegion ernannt . Er erhielt die Nachricht

Poggfred steht er vor uns , hoch über allem
Standeszwang , erber treu jeder selbstgewählten
Pflicht . Helm und Degen liegen aus seinem
Sarge , so hat er 's verbsent, der alte Soldat , der
gekämpft hat für uns Deutsche und für uns
SNenschen. Helm und Degen wird er nun nim¬
mer tragen , wenn er von uns jetzt scheidet, nicht
mehr als der alte Soldat , sondern als der immer
junge Held, der uns von Kampfplatz zu Kampf¬
platz führte wie zu einem Tanze . Denn so ist er
in Wahrheit durchs Leben gegangen, noch bis zu
seiner letzten Reise, die er mit Weib und Kind
unternahm , um den ttebsten Menschen, die er
hatte , seine geli-ebten Schlachtfelder zu zeigen.
Dort hat -ihn der feindliche Lufth-auch getroffen,
der die Entzündung ansachte.

Nun ist er dem Winke des Todes gefolgt, wie
er dem Winke des Lebens zu folgen pflegte:
Rasch dahin , ohne längeres Gefackel. Ganz ge¬
schlossen ist der Kreis dieses Lebens, wunderbar
ganz in sich geschlossen bis zu seinem letzten Ge¬
dichtbuch. -auf das er den Titel „Gute Nacht!"
gesetzt hat, als ob er den Schlaf schon nahen
fühlte , auf den er gefaßt war wie wenige, ohne
Furcht vor der ewigen Nacht, aber mit reiner,
ruhiger Ehrfurcht vor der Macht des Unerschöpf¬
lichen, der uns Leben und sterben läßt . Nein,
er war nicht bloß der kindhafte Spielmann,
nicht der Junker Uebermut, nicht der liebens¬
würdige Leichtsinn, für den ihn viele gehalten
haben, er war auch der Mann der schweren
Stunden , der einsamen Fragen und Gedanken,
um er hat nur deshalb das menschliche Leben
und ein launisches Spiel der Natur umgedichtet,
weil er den fiirchtbaren Ernst unseres Lebens
au^ innerster Erfahrung begriff, weil er sich be¬
freien wollte von der grausamen Notwendigkeit
und der notwendigen Grausamkeit.

Kann zu dichten begonnen,
der vom Schick,ale geprüft war . ' Das ist das
Wunder lemes aerelften Geistes, das beides in¬
nig vereint . -j-aher der edelmännisckie -tauber
seiner ganzen Gestalt , dessen sonniger Liebens¬
würdigkeit niemand widerstehen tonnte und da¬
her die Zauberkraft des Dichters, der selbst seine
trübsten und leidvallsten Angelegenhe-iten in
Heller Lustt vor uns allen verhandelt hat und der
uns auch über den Abschiedsschmcrz noch hinweg
hist. Ich höre seine eigenen Worte : „Der Him¬
mel lächelt seinem Sonntagskinde ." Wir danken

mr , du wundervolle Seele , ruhe nun aus von
Menschenelend, du tapferes , goldenes, adeliges
Herz.

Es folgte nun die Riedcrlegung der unendlich
vielen Kranzspenden , die von Nah und Fern
emgegangen waren . Als erster trat Hauptmann
v. Otto als Abgesandter des 81. Jnfanterie -Re
giments an das offene Grab , um den Kranz sei¬
nes Regiments niederzulegen . Ihm folgte Chef¬
redakteur Friedrich Trefz , der gewissermaßen als
Vertreter der deutschen Presse und des deutschen
Schrifttums sprach. Hierauf sprach Heinrich
Spiero namens der Hamburger Kunstgesellschaft,
und so ging es in langer Reihe weiter . Neben
dem Kranze des Hamburger Senates wurde das
Fehlen des kaiserlichen Kranzes hier und da bemerkt.

Dann sprach Pastor Chalibäus Schlußg-ebet
und Segen , drei Salven der Alt-Rahlstedter
Kampfgenossenschasi dröhnten über das Grab
und langsam verließ einer nach dem anderen die
stille Trauerstätte , die an Liliencrons „Dorfkirche m Sommer " erinnert:
»Amen, Segen , Türen weit , Orgelton und letzter

^ Psalter
Durch die L>ommerherrlichkeit schwirren Schwal¬

ben, flattern Falter ." —

von Ozeandampfern und Fischkuttern belebt ist
die wie kleine Punkte hcrausschauen. Endlich sthx
ich, wie die Kreidefelsen -Englands -aus 'bläuli¬
chem Nebeldunst in der Ferne cmporwachsen. Ich
richte meinen Flug aus sie und -beschä-flige mich
-damit, auf den regelmäßigen Gang meines Ro¬
tors und die genaue Steucreinstellung zu achten
sodaß mir wenig Zeit für tiefere Eindrücke übriableibt. °

Trotzdem freue ich mich, als ich die englische
Küste 8 Ki-lometec westlich von Dover zu Gesicht
bekomme. Rasch erkenne ich aber meinen Irr¬
tum und fliege die Küste entlang , um Dover zu
erreichen, das ich endlich tief unter mir liegen sehe
Eine große Erleichterung gewährt es mir , als
ich die Brandung überfliege . Dann wird meine
Maschine plötzlich durch unregelmäßige Win-dc,
die sich über der Gischt erheben, hin - und herge-
schlcudert. Dieser Wind verursachte mir große
Schwierigkeiten ; er war viel unregelmäßiger und
viel stärker als irgend eine Windströmung, auf
die ich je gestoßen bin.

Der Anblick der Ozeandampfer und großen
Kriegsschiffe ist mächtig packend, wenn man sie in
70 Meter Höhe überfliegt . Ich habe die ganze '
englische llntcrseebootsflotte zu Füßen passieren
lassen. Als ich den Hafen von Dover überflog,
war dies entschieden der eindrucksvollste Augen¬
blick meiner Reise in den Lüften , lieber die Dä¬
cher und Türme Dovers , über die Befestigungen -
des Handclsemporiums -Englands geht mein
Flug . Ich suche nach einer Stelle , die meine
Landung ermöglicht. Endlich erblicke ich hinter
dem Schloß einen freien Platz aus dem zerklüf-
teteii Geländc âm Ufer des Golfs und lasse mich
langsam hernieder . Mein großer Vogel eilt sicher
und ohne große Schwierigkeiten herab . Bald hcche
ich nach cinstündiger Fahrt in Himmelsbläue den
festen Boden der Erde wieder unter den Füßen.
Ich bin glücklich, das Wagestück, das ich vor eini¬
gen Tagen in aller Eile auszuführen beschloß,
ohne den geringsten Unfall vollbracht zu haben.
Mehr als je habe ich das absolute Vertrauen in
die Zukunft der Aviatik und namentlich meines
Monoplans , eines Eindeckers, dessen Vorkämpft!:
ich stets gewesen bin."

5fnd. jur. Voltgang Goeffte.
Zum 5»0jöhrigen Jubiläum der Universität

Leipzig.

In der Festgäbe der Deutschen Juristenzei-
-ung zum leipziger Universitätsjubiläum , die
-ehr wertvolle Beiträge namhafter Juristen ent-
halt , gibt Landgerichtsrat Hafsmann -Breslau eine
interessante Ucbersicht über die drei Studicn-
1-ahre , die der junge Goethe von 1765 bis 1768 in
der damals weltberühmten Universitätsstadt ver¬
bracht hat . Wir entnehmen dem Aussatz im Fol¬
genden einige der interessantesten Daten.

In der Michaelis'mcsse 1765 betrat der 16jäh-
rigc Goethe, nach seinen eigenen Worten „ein
kleiner, cingowickcltcr. seltsamer Knabe", Leip¬
zig, um in der wegen der hohen Intelligenz und
des feinen Geschmacks ihrer Bowohner als „Klcin-
Paris " gepriesenen Stadt drei für seine Entwik-
kelung wichtige Jähre zu verleben. Der Vater

hatte ihn zum Rechtsgelehrten bestimmt , ohne daß
ihm ein besonderer Eifer für das Rechtsstudium
innegewohnt hätte.

Mit wslcher Lust er feine Studien beginnt,
zeigt ein Brief an seinen Freund lltiese:

„tzcut Hab ich angcsangcn, Kollcgia zu hö¬
ren, Was für ? — Ist cs der Mühe wert zu
fragen ? Instirutiooes imperiales . Lliskoriam
.furis. Pandectas und eilt privatissimum über
die sieben ersten und sieben letzten Titel des
Codicis. Denn mehr braucht man nicht, das
übrige vergißt sich doch. Nein , gehorsamer
Diener ! Das ließen wir schön unteowc-ges. —
Im Ernste habe ich heute zwei Kollegien ge¬
hört , die Staatengeschichte bei Professor Böh¬
men und bei Ernesti über Ciceros Gespräche
vom Redner . Nicht währ , das ging an."
Tiefer als die Studien gingen ihm die zarten

Bande, die ihn mit der Tochter eines befreunde¬
ten Hauses , Käthe Schönkopf verknüpften . Aller¬
liebst und voll Schelmereien sind vor allem die
Briefe , die er an seine einstige Angebetete (auch
noch nach ihrer Verlobung mit dem Dr . jur.
Kanne) aus Frankfurt richtet. Und schon voäher
klagt er ihr, daß er ihr seine in Leipzig -gedichte¬
ten Lieder noch nicht vorlcgen tonne. -Erst zur
Ostermesse 1770 erschien Goethes „Leipziger Lie¬
derbuch" mit Melodien von B. Th . Breitkopf.

Erst in Straßburg -gewinnt dann Goethe dem
juristischen Studium größeren Geschmack äb und
arbeitet auch fleißig , so daß er am 6. August 1770
die Lizenziatcnwüvde erlangt . Aber erst am 31.
August 1871 wurde er, nach seiner fast einjähri-
,gcn Beschäftigung am Reichskammcrgeridst, als
Advokat in Frankfurt „angeschworen" und gefiel
ich in diesem Berufe in drollig-übermütigen Pro-
zeßschriften. Daß es ihm dabei mit der Sache
elbst aber heiliger Ernst war , beweist ein Urteil
über den Berus des Staatsbeamten , wie es uns
Eckermann überliefert hat, goldene Worte , die
gerade für unsere Zeit ihre Bedeutung nicht ganz
eingebützt haben : „So kann ich nicht billigen , daß
man von studierenden künftigen Staatsdienern
gar zu viele theoretisch gelehrte Kenntnisse ver¬
langt , wcdurch die jungen Leute vor der Zeit zei¬
tig wie körperlich ruiniert werden. Treten sie
run hierauf in den praktischen Dienst , so besitzen
ie zwar einen ungeheuren Vorrat an -philosophi¬
schen und gelehrten Dingen , allein er kann i»

dem beschränkten Kreise ihres Berufs gar nicht
zur -Anwendung kommen und mutz daher als un¬
nütz wieder vergessen werden . Dagegen aber,
was sie am meisten bedurften , haben sie eingc-
büßt . Es fehlt ihnen die nötige geistige wie lör-
pcrlichc Energie , die bei einem tüchtigen Auftre¬
ten im praktischen Verkehr ganz unerläßlich ist . •|
Wir wollen Hopfen und erwarten , wie es etwa in
einem Jahrhundert mit uns Deutschen aussicht,
und ob wir es sodann dahin werden gebracht
haben , nicht mehr abstrakte Gelehrte und Philo¬
sophen, sondern Menschen zu sein."

Zickzack.
= Oscar Wildes Ueherführung zum Pece

Ladiai §e. In Paris ist jetzt in aller Stille dio
Ueberführung der Gebeine Oscar Wildes nach
dem Pecs Daeliais-!-Friedhof vollzogen worden-
Eine kleine Anzahl einstiger Freunde des dahin-
geschiedenenDichters versammelte sich auf dem
Friedhof von Bagneux, wo die Ausgrabung der
irdischen Reste Wildes vorgenommen wurde. R-
Roß, der literarische TestamentsvollstreckerWildes
überivachte den Vorgang. Dann wurden die Ge¬
beine des Dichters in einem neuen Sarg auf dem
P6re Lachaise in die neue Ruhestätte gebettet.
Ueber dem Grabe wird sich ein Denkmal erheben
für das eine anonhme Bewunderin des Dichters
40 000 Jl ausgesetzt hat und das von dem jungen
Bildhauer Eppstein geschaffen wird. Im Auf¬
trag der „englischen, .amerikanischen u. deutsche»
Verehrer " legte Roß einen Kranz am Sarge
nieder.

Vorbei! In Liliencrons Liederband
„Bunte Beute" finden fttfj vier Strophen , die wst
ein Epitaph klingen, das sich der Dichter selbir
geschrieben:

Ein Maientag ini Sonnenglanz,
Ein Julitag , ein Erntekranz.
Ein kurzer Traum von Glück und Rast,
Das Leben flog in Sturm und Hast.
In Sturm und Hast bergab, hinab,
Ein gleich vergess'ncS Menschengrab. - ^
Allalles zieht, 0 Morgenrot,
Ins Netz der alte Spinnrich Tod.
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Segen die Ĵugendgerichte.
«oit einigen Jahren ist im Deutschen Reiche

. . sogenannte Jugendgerichtsbewegung un
&ie  J Lr die öffentliche Meinung und ein Teil

sympathisch gegenüber stehen und
^ L - rutirig allenthalben gearbeitet wird . Auch
K Justizverwaltungen einiger Bundesstaaten
Eeutzem Bayern , Baden . Sachsen -Weimar)

dem Drängen der Jugendrichter nach-
schnellstens, bevor noch der Entwurf zur

^ucn Strafprozeßordnung Gesetz geworden ist.
n*uL n Gerichten besondere Abteilungen als . Ju-
^ndaerichte gebildet , wie in Wiesbaden,
si -antturt a. M ., Nürnberg , Mannheim , Wei-
mnt  usw , — und besondere Verfahrensvorschrif.
* jm Verwaltungswege erlassen . Nunmehr
„ . rhen aber  verschiedentlich Stimmen laut in
"aien - und Juristenkreisen , die sich ablehnend
uiei'er Bewegung mit dem Panier „Ohne Schuld
,,nd ohne Sühne " verhalten . Besonders ist der
!»„ ser in dem Streit Amtsrichter Saar in Lud-
wiashaf-n. In Wort und Schrift bricht er über
die Jugendgerichte den Stab . Auf eine falsche
Humanität ist seiner Meinung nach die aus Amc-
tifa  kommende Jugendgerichtsbewegung , die in
Deutschland zuerst in Frankfurt a . M . inszeniert
wurde, zurückzuführen . „Merkwürdig, " so sagt
Saar , „Nordamerika , dessen Gesellschaft mit ver¬
brecherisch veranlagten Schichten stark durchsetzt
ist das Land des religiös -heuchlerischen Uankee-
tums mit seinem einfältigen Weiberkultus , das
Land, dessen wirtschaftliches Leben uns an Krebs¬
gebilde wie Ringe , Trusts usw . und an das Wort
„Humbug" erinnert ; dieses Land soll mit einem
Male unser Rechtslehrer geworden sein ? Ich
meine, schon dies könnte genügen , den Einsich¬
tigen stutzig und darüber nachdenklich zu machen,
ob etwas Rechtes und Solides hinter der ganzen
Lewegung steckt." Saar fragt dann , was die
Jugendgerichte erstreben . Sie wollen erziehen:
anstatt der Strafe Wohltat gewähren.

Damit ist der Strafrechtsgesichtspunkt in den
Hintergrund gedrängt , ja abgedankt . Von Justiz
im Sinne von Gerechtigkeitspflege kann dann
keine Rede mehr sein . Die ganze Prozedur ist
wohl dem Namen nach Justiz , bewegt sich allen¬
falls in deren Formen , sie ist aber weiter nichts
als vormundschaftlich -polizeiliche Tätigkeit . Die
Geschäftsaufgabe der Vormundschaftsrichtec _
diese sind vor allem die Förderer ' dieser anti-
juristischen Bewegung — ist eine überwiegend,
verwaltende und insbesondere , soweit es sich um
die Sorge für die Person der Minderjährigen
handelt, polizeilicher Natur . Nur selten wird
der Vormundschaftsrichter in seinem Tätigkeits¬
kreise auch Richter in dem landläufigen Sinne.
Ausübung der Justiz liegt ihm also schon ferner.
Dazu kommt, daß die Behandlung des bedingten
Straferlasses gänzlich Verwaltungssache ist. End.
lich, datz künftighin die Oeffentlichkeit der Ver¬
handlungen beschränkt werden soll. Die Hint¬
ansetzung der Strafrechtsidee birgt schwere soziale
Gefahren in sich. Für die Jugendgerichtsbc-
wegung ist der Verletzte ein Nichts ; sie hat ihn
völlig aus dem Auge verloren . Nur der jugend¬
liche Verbrecher wird unter die schützenden Fit¬
tiche genommen . Es gilt , mit aller Macht sich
aufzuraffen und dem antijuristischen rechts¬
feindlichen Geiste , der in der Bewegung sein
Wesen treibt , die vor allein vom sogenannten
Fürsorgeanstalten und Blaustrümpfen propagiert
wird, für eine kernhafte Justiz entgegenzutreten,
damit nicht einst es heißt : Die Kriminalstatistik
Nt besser, die Jugend schlechter und die Justiz
,e!b,t um Vertrauen und Achtung gebracht
worden,
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Wenn das Korn gefchnltten wird.
KodaiiLteN. — Die Zeit der Freude . — Die Mittags.
mutt. - Das Erntetest. — Die Gabe an die Kirche.

Die Ernte bringt dem Landmann den Ab-
idwtz seiner schweren Jahresarbeit , und es ist
natürlich, datz bei dieser Gelegenheit allerlei
brauche geübt werden , die je nach den Landes.
Wenden zwar einige Abweichungen aufweisen,
m, Kern aber die gleichen sind. Wer nicht zeitig
Mv », geht der Ernte verlustig , heißt ein alter
d„? s " Eahlspruch , und so geht es denn , wenn

ewl rerf geworben ist. feierlich hinaus auss
S ' c.? 1* doch die mühsamste Arbeit , die be-
n?,, A, H"d so wird in Niederdeutschland m'it

Gottesdienst . der sogenannten Erntekirche,
Arbeit eingeleitet.

i-i v * Roggen , der ersten reifen Halm-
ÄW « soeben die Ernte ein . Da läßt man

&t ™s enL ^/lde einige Aehrenbüschel stehen , den
°E.? °o.°" deel oder Vergunderl (d. i . Fro Gödens
iBiws. Heer Wodansteil ) . Nach beendigter Ernte

fe-erlichem Putz mit Musik aufs Feld
v an  schreitet herum und tanzt um jene
vfe mrt buntem Bande umwunden , dann

und zum übrigen Getreide getan
töcnSa . Auch bindet man die Aehren in Men-
te AÄ ? ,̂ „̂ mückt sie mit Blumen und nennt

. Die niederdeutschen , besonders „ ;e-
b,j,Aklschen Schnitter knien dann nieder und
!»i- ‘ »vnltger Oswald , wir danken dir , daß
L hl“nä  geschnitten haben ." Dann wird die
MOT auf einem laub - und blumengeschmückten
in R? ^ ungefähren . Aehnlich wird der Brauch

"bürg , Mecklenburg , auch in Thürin-
l «6r$Ä ’ Mecklenburg wurden noch im 18.
Krr crt  ganz wie bei den alten Wodans-
Nerunabgemähtcti  Roggenbüschel mit
fetoArbeiter stellten sich mit ab-
eIÄ* 11, Hüten im Kreise herum , die Sensen
nem und sprachen darauf : Wode hole dei.
bereö n,uu  Futter , Distel und Dorn , aufs an-

besser Korn . ,

das das Essen aufs Feld bringt , mutz sich vom
Vocmäher küssen lassen . Im rheinischen Kreis
Sienlern hoben die Mädchen einen aufs Feld
kommenden Fremden an Armen und Beinen em¬
por und eine , die unter ihn dnrchgekrochen war,
küßte ihn.

Schneidet die Sichel nicht mehr , so übergibt sie
die Schnitterin einem ändern , aber nicht in die
Hand , sondern wirft sie auf die Erde und hebt
sie, wenn sie geschlissen ist, auch wieder von der
Erde auf , sonst würden sie sich schneiden . Die
schützende Kraft der Erde — so glaubt man in
Böhmen — verhindert dies aber . Auch soll es in
der Oberpfalz helfen , wenn man sich drei Halme
um den Leib windet . Ist die Ernte beendet , so

wirft jeder Schnitter im Bogen die Sichel über
den Kops ; die Spitze der gefallenen Sichel zeigt
dann , wohin er einst kommen wird.

Am Mittag muß die Arbeit ruhen , dann geht
am Niederrhein die Mittagsmutter (Enonger-
moor ) über das Feld und verwirrt die Leute , oft
als Plötzlicher Wirbelwind bei völliger Windstille.
Im Gothischen vernichtet während der Mittags¬
ruhe die weiße Frau die Feldarbeit , sie holt sich
aber auch mit zwei Gespielen unter Gesang ein
Paar Garben und verschwindet damit im Ge-
birge.

Stillschweigend muß das erste Fuder eingefah¬
ren und abgeladen werden , in Ostpreußen wird
aber der erste Erntewagen beim Einfahren in den
Hof von den Mädchen mit Wasser begossen . Ist
die Evntcarbeit beendet , geht es geschmückt und
mit Gesang heim . Der Schnitter oder die Schnit¬
terin , die die letzten Halme abmähte , heißt Braut
bezw . Bräutigam und fährt mit einem Kranz au'
dem Kopf auf dem letzten Fuder heim . Dann wird
hie Erntekrone von allen Getreidearten der Guts-
Herrschaft mit einem Gedicht übergeben , das die
erste Laderin aufsagt.

Am Abend ist dann Erntefest im
Kruge . Eine Krone , mit Lichtern besteckt,
hängt in der Mitte . Bier und Kuchen werden in
Mengen aufgetragen und ausgelassene Heiter¬
keit herrscht beim Tanze . Der Gutsherr hat sich
mit allen Mädchen , die Gutsfrau mit den Knech¬
ten zu drehen . Oft ziehen sich die Festlichkeiten
tagelang hin und die Erntefeste auf allen um¬
liegenden Dörfern werden nacheinander besucht,
so daß die Burschen und Mädchen sich lustig für
die Arbeit entschädigen.

Aber auch die Kirche wird nicht vergessen.
Früher schickte man in der Weichsel und Nogat-
mederung dem Pfarrer ein sogenanntes Ernte¬
fuder , ein Brauch , der allerdings allmählich ab¬
kommt . In Nassau  verbrennt man einige
Aehren auf dem Altar , in Thüringen wird ein
Erntekranz aus allen Getreidearten über dem
Altar aufgehängt . Und in bayrischen Gemeinden
tragt man nach der Ernte das erste Brot in die
Kirche , wo es nach dem Gottesdienst von dem
Aeltesten zerschnitten und unter die Armen ver¬
teilt wird . Aber auch der Aberglaube spielt
hierbei manche Rolle . Ißt man nach der Ernte
zum erstenmal vom neuen Brot , so steckt man es
mit der rechten rückwärts um den Kopf gedreh¬
ten Hand in den Mund , geht es leicht, wird das
Jahr billig , sonst teuer.

Noch vielerlei Gebräuche werden in den ein¬
zelnen Gegenden geübt . Der Beginn der Ernte
wird nach bestimmten Tagen vorgenommen und
ihr Schluß wird auf die verschiedenste Weise be
gangen . Auch das ganze Jahr über ist der Aber¬
glaube in Bezug auf das Gedeihen der Ernte
und die Stärke des Korns tätig ; im großen und
ganzen aber ist heute die Ernte neben der rei¬
chen Arbeit ein Freudenfest , auf das man sich
schon lange vorbereitet . Und so mancher Bursche
fuhrt nach beendeter Einfuhr des Korns sein Mä
del gls beste Ernte in sein eigenes Heim.

Ait Nif Franken läßt man Halme stehen , die
dann und Gras in Büschel ' geflochten.

werden , Sehr ähnliche Gebräuche
Gkröl der Weizenernte (August ) ,
ttnst ' ,,̂ tbsen und schließlich bei der Hafer-
* vor. Die ganze Zeit ist eine Zeit der

und bessere Speise wird den
in mancher Gegend Weiß-

. -J und Westfalen Semmel-
Norden Milchreis , in Thüringen

Freud» » V e ® rtl1(ie  Feit ist eine Zeit der
und bessere Speise wird den

ichroi - " gereicht , jn mancher Geg -" ^
mil* ’ Rheinland und Westfalen
Frvchtk,/» wurden Milchreis , in *.1,1. >-•.. .**»
"a» enU'? °" .„ E ' "wrweis werden Erfrischungen.

Fruchtsäste aufs Feld gebracht.
vllZs . t le ^ "tsherrjchaft beim Mähe » aufs
Unbm T “ s'e, "nt Stroh am Acrmel gebunden

"v Üch mit Trinkgeld lösen . Das Mädchen,

Wiesbadens Gäste . Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffcn : Graf und Gräfin
Racib 0 r 0 wsky - Kiew (Hotel Kaiserhof ) —
Paron von Morsey - Picard - Udorf (Kölni-

| scher Hof ) — Freiherr und Freifrau v 0 n B r e -
d ow - Mayen (Hotel Rose ).

Der Ausstellungsbesuch . Am Freitag besuch¬
ten 40 Pfleglinge des Vereins Kinderhort und
20 Schüler der Volksschule tit Nicdcrseclbach die
Ausstellung . Am Sonntag besuchten der Gewcrbe-
verein Schwetzingen (Baden ) in Stärke von
26 Personen , der Gemerbeveresn Pfungstadt bei
Darmstadt in Stärke von 21 Personen , die Gewerbe¬
schule Erbenhcim in Stärke von 21 Personen und
die Tapeziererinilungen von Wiesbaden,Frankfurt g.M.
und Darmstadt in größerer Mitgliedcrzahl die
Ausstellung . — Gestern besuchten 5835 Personen
die Ausstellung.

Der 750 000 AiisstcllnngS -Bcsuchcr wird,
nach der Besiichcrzahl der letzten Zeit zu schließen
Mitte der Woche zu crivarten sein. Er soll, wie
scinerzeit auch der halbmillionstc Besucher mit einem
Geschenke überrascht werden. ■

^ Stadtkämmercr Dr . Scholz dürfte unserer
Stadt aller Voraussicht nach bald verloren gehen.
„Der nächsten Düsseldorfer  Stadtverord¬
netensitzung wird , so lesen wir im „Düsseld . G --
A-", eine Vorlage über die Wahl eines Dezer¬
nenten für das städtische Finanzwesen unterbrei¬
tet werden . Diese Vorlage ist bereits in der
vorigen Stadtratssitzung angekündigt worben.
Von den Kommissionen wird zur Wahl empfohlen
Beigeordneter Är . Scholz in Wiesbaden.
Dr . Scholz ist auch Finanzdezernent in Wies¬
baden . Er ist 35 Jahre alt und gilt als ein her¬
vorragender Verwaltungsbeamter . Der Ge¬
nannte war zwei Jahre bei der Zentralstelle für
Genossenschaftswesen beschäftigt und Magistrats¬
assessor in Frankfurt a . M ., bevor er nach
Wiesbaden kam. Weiterhin wird den Stadtver¬
ordneten die Wahl des Beigeordneten Dr.
W ü l f f i n g zum ersten Beigeordneten empfoh¬len werden ."

Der 7». Geburtstag . Am 30. Jüli begeht ein
alter Wiesbadener seinen 70. Geburtstag , dessen
Namen in den weitesten Kreisen bekannt ist:
I . Ehr . Glücklich.  Der alte liebenswürdige
Herr machte sich als Gelegenheitsdichter und
Karnevalsprästde so populär , daß man sich z. B.
keinen Wiesbadener Fasching ohne seine „Krep-
pelzeitung " denken kann . Als ehemaliger Crou¬
pier der „Spielhölle " Wiesbaden gab er im Fahre
1886 interessante Memoiren , die „Geheimnisse
des grünen Tischs " und die „14 Jahre an der
Spielbank " hevaus . Den nassauischen „Volkssän¬
gern " Philipp und Lisbeth Keim aus Diedenber¬
gen setzte Glücklich ein Denkmal in der Heraus¬
gabe ihrer „Bardengesänge zur Drehorgel " . An¬
läßlich seines 70. Wiegenfestes werden die „Losen
Blätter " (Gedichte ) in 3. Auflage mit zahlrei¬
chen Illustrationen erscheinen.

Ein Nachspiel zum Fall Burkhardt . Wegen
eines Artikels den „Fall Burckhardt " betr ., der vor
etwa 14 Tagen in den Tageblättern die Runde
machte, in dem drr seiner Zeit Mitangeklagte Sohn
des Verurteilten Burckhardt , der vom Schwurgericht
freigcsprochene Philipp Burckhardt , mit der Tat
wieder in Verbindung gebracht wurde , hat der Erste
Staatsanwalt am hiesigen Landgericht ein Ermitte-
lungsverfahrcn eingeleitet.

Christl . Gewerkschafts . Versammlung . Die vom
christl . Gewerkschastskartell anläßlich des 7. christ¬
lichen Gewerkschaftskongresses am 24. Juli ein-
berufene Gew .-Versammlung im „Westendhos"
war von allen Ortsgruppen zahlreich besucht . Der
Referent , Gewerkschafts -Sekretär E r f i n g , be¬
richtete über die Verhandlungen des Kongresses.
Cr schilderte in kurzen Umrissen Entstehung,
Entwicklung und Erfolge der christl . Gewerkschaf¬
ten . Jn der Diskussion führte der Kartellvor¬
sitzende Koll . Schring  folgendes aus : Nicht
mit derselben Zuversicht und Genugtuung konn¬
ten wir hier am Ort auf unsere christl . Gewerk¬
schaftsbewegung zurückblicken. Jn der Weltkur¬
stadt Wiesbaden mit seiner herrlichen Umgebung,
Erholungs - und Vergnügungsgelegenheit sei
schwer vorwärts zu kommen . Dies trete beson¬
ders auch zutage bei sozialen Wahlen , wie Ge¬
werbegerichts - und Krankenkassenwahlen , denn
hier verschwinden die Stimmen der Christlichen
fast gegenüber den gegnerischen . Ebenso zeige
sich dies bei Regelung des Arbeitsverhältnisses,
wo infolge der numerischen Schwäche der christl.
Ortsgruppen dieselben oft ausgeschaltet werden.
Leider habe man den christlichen Gewerkschaften
in den einzelnen konfessionellen Vereinen zum
Teil noch nicht genügend Rechnung getragen.
Man wolle aus Vcreinsegoismus nichts davon
wissen , fürchte eine Schädigung des Vereins¬
lebens und schädige so die ganze christlich-natio¬
nale Arbeiterbewegung am Ort dadurch , daß man
wichtige Gebiete des wirtschaftlichen Lebens , wie
Regelung des Arbeitsvertrages , Abschluß von Ta¬
rifverträgen usw . ganz allein den sozialdemokra¬
tischen Gewerkschaften überlasse . Wohl seien
auch einige Korporationen , wie die kirchlich-soziale
Konferenz , die kath . Gesellen , der kath. Arbeiter¬
verein warme Befürworter der christlichen Ge¬
werkschaften , andere jedoch mit zum Teil starker
Arbeiterschaft stehen der Bewegung fern oder ver¬
halten sich gar ablehnend . Da sei es eines jeden
Pflicht , aufklärend zu wirken . Es wurde bekannt
gemacht , daß das christl. Gewerkschaftskartell am
kommenden Sonntag einen gemeinsamen Besuch
der Ausstellung unternimmt . Zusammenkunft
nachmittags % 3 Uhr vor der Ausstellung.

Am Postschalter zulässige Zahlmittel . Es
herrscht selbst bei den Postbcamten die irrige Ansicht
vor , daß Kupfergeld nur bis 10 Pfg . vom Publikum
angenommen zu werden braucht . Es klingt auch
ziemlich wahrscheinlich, daß , wcnil bei Nickel der
Zwang bis zu 1 Mark bestellt, dasselbe von Kupfer
nur bis zu 10 Pf (,. gilt . Die diesbez. Bestimmung
besagt aber , daß niemand verpflichtet ist, Nickel und

Kupfermünzen im Betrage von mehr als einer Mark
m Zahlung zu Nehmen.

Zeppelin kommt ! Wie die Luftschiffbaugesell-
schaft „Zeppelin " mitteilt , wivd , falls nicht un¬
vorhergesehene Ereignisse eintreten , das Luftschiff
„Zeppelin II " in der Nacht vom Freitag zum
Samstag die Fahrt nach Frankfurt a . M . antre-
ten und dort voraussichtlich am Samstag gegen
Mittag eintreffen . Die Fahrt wird voraussicht¬
lich über Ulm , Stuttgart , Heidelberg und Darm¬
stadt nach Frankfurt gehen . Das Luftschiff wird
auf dem Gelände der „Jla " landen und von dort
in der Nachts vom Sonntag zum Montag die
Fahrt nach Köln fortsetzen . Graf Zoppelin wird
das Lu/ftschiff selbst führen.

Im Berufe verunglückt . Der 26 Jahre alte
Tüncher Slndreas Gärtner  von hier stürzte
gestern kurz nach der Mittagspause bei Repara-
turavberten an der Blücherschule von einem Ge¬
rüst herab . Außer einer Verletzung am Ober¬
schenkel trug er noch einen Bruch des Armes da¬
von . Die Sanitätswäche , die sofort herbeigeru¬
fen worden war , legte dem Verletzten einen Not¬
verband an und transportierte ihn ins Kranken¬
haus.

25 Jahre treue Arbeit . Der Wegewärter Wil¬
helm Ulrich,  Zietenring 3, feierte vor einigen
Tagen sein 25jährigeS Dienstjubiläum . Ulrich ist
seit 25 Jahren auf der .Wegestrecke von Wiesba.
den nach der Platte tätig.

Schwerer Sturz . Gestern nachmittag stürzte
unterhalb der Platte der 32jährige Kaufmann
Richard V 0 l g n ê r , Dotzheimerstraße 83, mit
seinem Fahrrad so heftig , daß er schwere innere
Verletzungen davontrug . Von der Sanitätswache,
d,e ihm einen Notverband angelegt chatte, wurde
er dem Krankenchaus zugeführt.

Königsschießen des Bürgcrschützenkorps . Am
Sonntag beging das Bürgevschützenkorps sein Vo¬
gel - und Königsschießen . Dieses Jahr wurde von
einem Festzuge abgesehen und die Schützen ver¬
sammelten sich um 3 Uhr in der Schießhalle . Der
Bösuch war sehr gering . Es ist zu bedauern , daß

I der Charakter eines Volkssostes nach der Vereini¬
gung der beiden Schützenvereine völlig verloren
gegangen ist. Um so größer war die lebhafte
Teilnahme der Schützen selbst. Bis Abends 7 Uhr
konnten sechs Trophäen in Empfang genommen
werden . Die glücklichen Schützen sind : die linke
Krone Privatier Adam G r äs , die rechte Krone
Buchhalter Otto Philipps,  das Szepter Mau-
rerifleister W . K i I b , den Reichsapfel Privatier
Adam Graf,  den linken Flügel A. Fröhlich
und den rechten FlägÄ Kaufmann Lorenz W e l-
k a m e r . Gestern morgen 9 Uhr wurde das
Wettschietzen wieder ausgenommen . Als S d£j ü t=
zenkönig  ging aus dem , Kampfe Tiefbau¬
unternehmer T r ö st e r hervor.

Der Bettler als Dieb . Ein junger Kaufmann
aus Galizien , der sich ans der Wanderschaft be¬
findet , stahl beim Betteln in der Wohnung des
Speisewirts M . in der Langgasse eine silberne
Uhr . Da der Dieb die Frechheit besaß noch
mehrmals dort zu betteln , konnte er sestg'enom-
men und der Polizei übergeben werden . Jn der
Haft markiert er den wilden Mann.

Der Kampf gegen die Hitze. Gegen die Hitze
ist schwer anzukämpfcn . Gegen Kälte kann man sich
schützen, aber die Abwehr der Hitze ist eine viel
schwierigere Sache . Jn New-Aork, wo alljährlich
Glutentage Vorkommen, legt man so wenig Kleider

I wie möglich an , und die Nächte verbringt man auf
den Dächern und in den Parkanlagen . Wir sind

| von solchen überheißen Tagen meist verschont ge,
blieben . Wie hilft man sich nun , wenn die Luft gar
zu schwül wird ? Nicht immer kann man sich des
Rockes entledigen , nicht immer den Kragen ablegen
Zunächst wähle man zur Arbeit ein Zimmer , das
von den Sonnenstrahlen nicht erreicht wird . Die
Fenster halte man in der Zeit der größten Hitze —
das sind meist die Mittagstunden — geschlossen.
Will man ein übriges tun , so stelle man einige
Eimer mit Wasser auf oder besprenge den Fußboden.
Ist man praktisch veranlagt , dann stelle man sich
eine Kältemischung her aus Salmiak , Chlorkaliunr
und Salpeter , die die Temperatur bald erheblich
herunterdrücken wird . Jn der Nacht halte man die
Fenster offen. Kränkliche Personen sollen an üb -r-
heißcn Tagen nicht auf die Straße gehen. Die
Kleidung muß möglichst leicht und in Hellen Farben
gewählt sem. Frisches Obst wirkt sehr erfrischend,
Getränke dürfen nicht zu schnell und nicht zu kalt
genossen werden . Spirituosen soll man vermeiden,
wenn man längere Wanderungen vor sich hat
Kalter Kaffee, Milch oder Fruchtsäfte erfrischen da-
gegen sehr.

Der Aufenthalt auf der Plattform ist verbo¬
ten . Häufig macht sich bei den Wagen dritter und
vierter Klasse mit Plattform bemerkbar , daß
Fahrgäste diese trotz Warnung der Zugbedienstc-
ten während der Fahrt betreten . Um dieser Ge¬
fahr entgegenzutreten , sollen die Zugänge nach
den Plattformen mit verschließbaren Türen ver¬
sehen werden . Der Versuch wird ergeben , ob nicht
die verschlossenen Türen Störungen des Verkehrs
verursachen.

Bravorufe im Gerichtssaal sind strafbar . Der
19 Jahre alte stellenlose Koch Arnold Roß rief im
Schöffcngcrichtssaal in Hannover bei Vcrkündiguiij:
eines freisprechenden Urteils laut wiederholt „Bravo "'
Als er hierüber zur Rede gestellt wurde, erging er
sich noch in ungehörigen Redensarten und kritisiert»
m frecher Weise die Anträge des Eiertreters der An¬
klage. Das Gericht verurteilte ihn in eine sofort zu
vollstrcckcnde zweitägige Haftstrafe.

Invalidenversicherung von Verwandten . Die
Entkräftung der Vermutung , daß die im Haushalte
der Tochter und des Schwiegersohns lebende Mutter
nicht deren Lohnarbeiterin ist, bedarf eines beson¬
deren , strengen Beweises . Diesen Grundsatz hat das
Rcichs -Versicherungsamt in einer Revisionscntschci-
dring ausgestellt . Das Schiedsgericht hatte sciiii
Feststellungen auf die Ilngabcn der Klägerin gestützt
Nach der Ansicht des Reichsamts können zwar di-
Behauptungen der Partei nach dem Grundsätze der
freien Bewctsivürdigung für die Bildung der richter-
Iichcn Uebcrzeugung von Einfluß sein, aber nickt
allein zur Unterlage einer richterlichen Feststelluira
gemacht werden . Dazu kam in dem Falle , daß die
Angaben der Klägerin sich z, T . widersprachen und
daß das Verwandtschaftsverhältnis zwischen der
Klägerin und rhrcm angeblichen Arbeitgeber regel,
mäßige Lohnzahlungen unwahrscheinlich machte. Ein-
Mal .hatte die Klägerin erklärt , ein Barlohn sei nicht
gemabrt , vielmehr seien die geleisteten Barzahlungen
als Wert der beschafften Kleider, Schuhe u. s w. ge.
rechnet worden . In dem Urteile des Schiedsgerichts
wird dagegen ausgeführt , hie Klägerin habe ent-
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schieden bestritten, daß die ihr gewährten 2 Mark
nur ein Taschengeld zur Bestreitung von Kleidungs¬
und ähnlichen persönlichen Bedürfnissen gewesen
seien. Die Klägerin hätte zunächst beweisen müssen,
Laß die Geldzahlungen nur eine Ergänzung des im
Hause in Natur nicht vollständig verabreichbarcn
Unterhalts sein sollen. Diese Vermutung war durch
die Umstände und durch ihr früheres Zugeständnis
geschaffen. Durch ein einfaches Bestreiten, durch die
Berufung auf ein Mißverständnis kann dieses Zu¬
geständnis nicht entkräftet werden.
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Theater , Konzerte , Vorträge
Rcsidenztheatcr. Am Mittwoch wird zum letzten Male

->er Schwank„Der Schlafwagenlonirolleur" gegeben. Am
Donnerstag geht der Bisson'sche Schwank «Der selige
Toupinel " in Szene.

Walhalla-Theater. Heute findet eine nochmalige Auf¬
führung der tollen Posse „Er und feine Schwester" statt.
Am Mittwoch gelangt zum Benefiz für Albert Niesler
„Der sidele Bauer " zur Aufführung. Dem Benefizianten,
welcher sich durch feine zweijährige Tätigkeit am hiesigen
Walhalla-Theater die Sympathie des Publikums erwor¬
ben hat, sei an seinem Ehrenabend ein dolles Haus zu
wünschen. Die Partie des „Stefan" singt Walter Hcrrlin.

Rheinfahrt der Kurverwaltung Bingen-St . Goar. Nur
eine Stimme des Lobes über diese Veranstaltung herrschte
unter den zahlreichen Teilnehmern der am Samstag statt,
gefunden̂ Rheinfahrt. Ungeachtet der Jnternationalität
der Teilnehmerschaftkam schon auf der Talfahrt nach
Bingen eine Stimmung zum Ausdruck, Latz man glauben
konnte, es befinde sich eine Schar echter Rheinländer an
Bord . Mit Musik unter Obermufilmeifter Gottschall und
unter Führung des verdienfwollen Stadtbaumeisters Koch
in Bingen und des Bankiers Seligmann von dort, beide
vom Vorstande des Binger Verkehrsdercins, ging es durch
die moderne Rheinanlage des alten „Vincum" zunächst
zum Hotel Viktoria, wo in der Gartenanlage das Früh¬
stück eingenommen wurde. Die interessante Burg Klopp
wurde nun besucht und Stadtbaumeister Koch erntete für
seine interessanten örtlichen und hiswrischen Erläuterungen
den Dank aller Teilnehmer, die pünktlich um 1 Uhr das
Schiff „Frauenlob " wieder ausnahm, um sie bei reicher
Mittagstafel durch den romantischstenTeil des Rheintals
dem Endziel St . Goar zuzuführen. Rach dem Besuch des
Rheinfels wurde der Kaffee eingenommen. Fanfaren
luden Punkt 6 Uhr wieder zum Besteigen des „Frauenlob"
ein. Ein Schiffsball verkürzte die Heimfahrt und die
bengalische Beleuchtung in Biebrich versinnbildlichte zum
Schlüsse die Freuden-Farbenprächtigkeit dieses herrlichen
Tages.

Kurhaus. Das durch seine erfolgreichen Konzertreisen
rühmlichst bekannte Schuy'sche Künstler-Quartett von hier
ist von der Kurverwaltung für morgen Mittwoch zur
Mitwirkung in den beiden Kurgarten-Abonnements-Kon-
zerten gewonnen. Das Quartett wird sowohl in dem
Nachmittags-Konzerte wie in dem Abend-Konzerte zwei
Gesangsabteilungen zur Ausführung bringen. Unter den
Programmnummern des Mendkvnzertes befindet sich auch
ein Flötensolo: Le Carneval russe von Ciardi , das der
vortreffliche Flötenfolist des Kurorchesters, Herr Franz
Danneberg, vorgetragen wird. Texte zu den Gesangsvor¬
trägen des Schuh'schen Quartetts sind an den Tages¬
kassen des Kurhauses und Kurgartens käuflich zu haben.
— Ein großer Ball — Anzug: Gesellfchaftstoilette —
findet im Kurhaus- gelegentlich des Sommerfestes am
Samstag dieser Woche statt.

Tagssanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  Geschloffen.
R - sidenztheater: „Die Großstadtluft", 7.30 Uhr.
Bolkstheater: „Der Postillon von Almenruh" 8.15

Uhr.
Walhallatheater: „Er und seine Schwester" 8

Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 4.30 Uhr. — Monne-

mentskonzerte 4.30 und 8.30 Uhr .(Deutsch-französischer
Komponisten-Abend).

Biophontheater:  Täglich geöffnet don 4.30
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Lentral - Hotel . — Deutscher Hof . —
Lriedlichshof . — Hotel Kaiserhos . —
HotelNonnenhof . — HotelPrinr Nicolas.
t-  Wiesbadener Hof . — Walhalla - Reftam

rant . — Caf - Habsburg.
*

Ausstellungen.
— Im Senegalnegerdorf findet movgen, um

6 Uhr abends, die H o ch ze i ts f e i e r des Sam¬
ba Diouf (bekannt als „Ich bin ein Kamel ") und
der Maissa Dumb ^ (der 20jährigen Tochter des
Holzschnitzers"Sadio ) statt . Me Trauung erfolgt
durch den „Marabour " (Ppiester der Truppe)
nach mohammedanischem Ritus . Aus Anlaß der
Hochzeit werden von 2 Uhr nachmittags ab große
Festlichkeiten veranstaltet . Abends erfolgt feen¬
hafte Beleuchtung des Vergnügungsparks . Jeder
Besucher des Dorfes erhält ein Andenken an die
Feier . Die Gintrittspreise werden nicht erhöht.

va; Nassauer Land.
D . Biebrich, 27. Juli . Gestern nachmittag

scheuten zwei vor einer Mähmaschine gespannte
Pferde am Ostbahnhof vor einem Eisenhahnzug.
Der Besitzer, der selbst auf der Mähmaschine
saß, wurde heruntergeschleudert und mutzte schwer
verletzt nach seiner Wohnung gebracht werden.
Der herbeigerufene Arzt stellte fest, daß keine
Lebensgefahr vorhanden ist. — Eine Frau , die
bei einer hiesigen Stellenvermittlerin sich um
eine Stellung bewarb, benutzte den Augenblick, wo
Niemand in der Wohnung war und nahm mit,
Vas ihr unter die Hände kam. Ihre Personalien
wurden festgestellt und sie wurde am Bahnhof
verhaftet, als sie gerade nach Metz abreisenwollte.

w. Sounenberg » 27. Juli . Durch die Straßen
unseres idyllischen Ortes bewegte sich Sonntag
nachmittag ein großer Leichenzug nach dem
Friedhof . Es wurde die irdische Hülle des im
rüstigen Mannesalter von 48 Jahren stehenden
Lehrers Heymach, der, wie mitgeteilt , durch einen
Herzschlag aus seiner Wirksamkeit herausgerissen
wurde, zur letzten Ruhe geleitet. Trauernd um¬
standen das Grab die Angehörigen, das Lehrer¬
kollegium, zwei Klassen der Vol.'sschiile und viele
Kollegen aus Nah und Fern.

dt . Rambach, 27. Juli . Am 28. Juni wuvde
der Fouragehandlung Gebrüder Sender aus Bieb¬
rich a. Rh. vor der Wirtschaft „Zum Hirsch", wäh¬
rend die Fuhrleute sich in der Wirtschaft befanden,
rin Sock Treber von der Rolle entwendet. Der

dringende Verdacht, den Diebstahl ausgeiührt zu
haben, lenkte sich auf den damats in der Gastwirt¬
schaft beschäftigten Gelegenheitsarbeiter H. St . von
hier, der aber die Täterschaft leugnete. H. St . hat
jetzt die Tat eingestanden. — Die aus Veranlassung
einzelner Wiesenbesitzer im Schictzgelände Schimbach¬
tal beantragte Nachschätzung hatte nicht den ge¬
wünschten Erfolg. Die vom Regierungs-Präsidenten
ernannte Sachvcrständigen-Kommission erkannte das
Gutachten der Ortsgerichtsmänner von Rambach in
allen Teilen an. Neben dem Ausfall der erhofften
Mehreinnahmen haben die Antragsteller die entstan¬
denen Abschätzungskosten, welche sich auf 5(3 bis 60
Mark belaufen dürften, noch zu tragen.

)()( Dotzheim, 27. Juli . Unsere Kirchweihe
fand seither immer am ersten Sonntag nach dem
10. August statt , die Nachkirchweihe"fiel dann
mit der Sonnenberger Kirchweihe zusammen.
Da nun aber in diesem Jahre die Sonnenberger
ihr Kirchweihfest um acht Tage früher gelegt ha¬
ben, so hat auch unsere Gemeindebehörde das
hiesige um 8 Tage verlegt , um ein Zusammen¬
fallen beider Feste zu vermeiden. Unsere „Kerb"
findet also diesmal am 8. und 9. und die „Nach¬
kerb" im 18. August statt.

s Braubach, 27. Juli . Ein starker Fremden¬
verkehr herrschte am Sonntag hier . Mehrer Ver¬
eine besuchten die Burg . — Gelegentlich des
Ständchens beim Schützenkönig wurden die beiden
ältesten Mitglieder Fuhrunternehmer I . PH. Arz-
bächer und Pensionär E . Buchholz zu Ehrenmit¬
gliedern ernannt . Gestern fand das Königsschie¬
ßen statt , wobei Kaufmann A. Wieghardt Schüt¬
zenkönig wurde . — In letzter Stadtverordneten¬
sitzung wurden Direktor Becker, Rentner W. Volk,
Hoteliex Stöhr und Landwirt A. Gras zu Mit¬
gliedern der Einkommensteuer-Voreinschätzungs-
kommission gewählt. Die Ergänzungswahl für
die als Magistratsmitglieder gewählten Stadt¬
verordneten R. Heiler und A. Gran finden am
1(3. August statt. — Für den diesseitigen Kreis
ist die Hundesperre angeordnet worden.

nn . Flörsheim , 27. Juli . Beim Ausladen von
Federvieh am hiesigen Bahnhof kam der Geflügel¬
händler Joseph Kohl so unglücklich zu Fall , daß
er einen Rippenbruch und schwere innere Ver¬
letzungen erlitt.

bn. Witter , 27. Juli . Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich am Samstag morgen . Der Land¬
wirt Theobald Staab war im Begriffe, mit sei¬
nem Fuhrwerke Futter zu holen. Sein elfjähriger
Sohn Franz saß auf dem Wagen, während der
Vater mit einem großen Futterrechen auf der
Schulter neben dem Wagen herging. Als mau
zum Hoftor hinausfuhr , scheute das Pferd und
der Knabe fiel vom Sitzbrette auf die Wagen¬
schere. Staab eilte sofort hinzu und fiel dem
Pferd in die Zügel . Er kam jedoch dabei so un¬
glücklich zu Fall , daß er Fußtritte vom Pferd er¬
hielt, vom Wagen überfahren wurde, und ihm
auch noch die eisernen Zinken des zertrümmer¬
ten Rechens in^den Kopf drangen . Sein Sohn
kam mit dem Schrecken davon.

-4- Niederlahnstein , 27. Juli . Der Neubau der
durch die Hochwasserkatastrophezerstörten Eisen¬
bahnbrücke über die Lahn geht sehr schnell vor¬
wärts . Ein Flußpfeiler wird nicht wieder errich¬
tet. Die vier Brückentürme bleiben bestehen. Ans
der rechten Lahnseite ist ein neuer Landpfeiler
errichtet worden.

st- Niederselters , 27. Juli . Wüstling. Frei¬
tag nachmittag wurde ein unbekannter Mann bei
der hiesigen Ortspolizeiverwaltung abgeliefert
und geschlossen in das Untersuchungsgefängnis zu
Cambevg abgeführt . Er soll sich auf der Land¬
straße bei Erbach an einem Mädchen unsittlich
vergangen haben.

cf Limburg , 27. Juli . Der deutsche Touristen¬
tag des Verbandes deutscher Gebirgs - und Wan-
dervereinc, dem ungefähr 180 000 Mitglieder an¬
gehören, findet vom 11. bis 13. September zu
Limburg a. d. Lahn statt . Das liebliche Lahntal
mit seinen vielen reizenden Nebeiitälchen ist
wohl eine der prächtigsten Gegenden Deutsch¬
lands ; von ddr Natur durch seltene Vorzllg-
ausgezeichnet, bietet dieses herrliche Ländchen
mit seinen berühmten Bädern und Heilquellen,
sowie mit seinen vielbesuchten Luftkurorten und
Sommerfrischen seinen Bewohnern nicht nur die
Erträge 'einer gesegneten, reichen Natur , sondern
es entzückt auch den Fremden durch berückende
landschaftliche Reize. Und im Herzen des Nas¬
sauer Landes liegt , durchrauscht von den blin¬
kenden Fluten der Lahn, zwischen Taunus und
Westerwald, das durch seine Geschichte, seine
Bauart und seinen Handel und Verkehr weithin
bekannte Limburg , die Stadt des diesjährigen
Touristentages . Mit seinem herrlichen, berühm¬
ten Dom, aufragend auf steilem Lahnfels , archi¬
tektonisch eine Perle fast ohnegleichen, ist Lim¬
burg das Urbild einer anmutigen , mittelalterlich-
malerischen und doch auch wieder modernen
Stadt . Bischofssitz. Interessante Sehenswürdig¬
keiten. Beliebtes Standquartier für lohnende
Ausflüge ins romantische Lahnthal , in den We¬
sterwald und Taunus . Verkehrsmittelpunri.

-O Höchst a. M.. 27. Juli . Vom 28. Juli bis
29. September gibt es in Höchst und Griesheim
am Mittwoch-Nachmittag ermäßigte Sonder-
Rückfahrkarten 2. und 3. Klasse nach Eppstein
und Wiesbaden,  bezw . von Griesheim nach
Hosheim un>d Epstein. Diese Karten sind zu fol¬
genden Zügen gültig : Nach Eppstein : Zug 12:89,
2-16, 2.42, 4.45, 5.24 ab Griesheim ; nach Wies¬
baden:  12 .01, 1.11, 2.03, 2.59, 4.34, 8.34 ab
Höchst. Zur Rückfahrt gelten die Karten zu allen
Personenzügen.

□ Frankfurt a. M., 27. Juli . In der Nacht
zum Sonntag fand ein Schutzmann am Allerheiligen¬
tor einen 37 jährigen Arbeiter auf einer Bank schla¬
fend und weckte ihn auf. Bei seinem Erwachen
machte der Arbeiter die Wahrnehmung, daß ihm
die Geldbörse  und der Hut fehlte und die
S t i e f e'l von den Füßen weg  e n t w en-
d e t worden waren.

zur Versorgung der Provinz Rheinhessen mit
Elektrizität haben nunmehr auch 22 Gemeinden
des Kreises Worms ihren Beitritt erklärt . So¬
mit werden annähernd etwa 100 Gemeinden an
der Ueberlanüzentrale beteiligt sein. Mit der
Ausführung des Werkes soll noch im Herbst be¬
gonnen werden.

§ Osfenbach, 27. Juli . Am vergangenen Sonn
tage haben hier alle größeren Geschäfte der Kurz-
und Modewarenkorrfektion. der Schuh- und Mö¬
belbranche, die Korb- und Spielwarenhandlungen
die völlige Sonntagsruhe freiwillig eingesührt;
voraussichtlich wird tzis zum 1. August eine voll¬
kommene Einigung herbeigenührt werden , sodaß
alle Läden an Sonntagen geschlossen bleiben.

Die Welt vor Gericht.
Unterschlagung von Jnvalidengeldern.

Im August 1908 fand eine Revision der In¬
valid itätskarten statt . Hierbei stellte es sich her¬
aus , daß der Besitzer eines hiesigen Hobelwerkes,
Richard M. aus Burgstätten , die Jnvalidenbei-
träge für 5 Arbeiter in der Zeit vom 1. April
1907 bis 1. August 1908. also 336 Wochen, am
Lohn abzog, aber nicht für die Versicherung ver¬
wandte, sondern für seinen Gebrauch. Wegen
Vergehens gegen § 182 des Jnvalidengesetzes et:
kannte die Strafkammer aus 100 Mark Geld¬
strafe.

Ein hartnäckiger Dieb.
Anfang Mai wurden in dem Neubau Alexan

derstraße 18 aus einem verschlossenen Geräte,
kästen dem Tünchermeister Peter G. in Frauen,
stein mehrere Sachen entwendet. Der Verdacht
lenkte sich auf den Tüncher Heinrich M. von
hier. M., der bereits wegen Diebstahls vorbe.
straft ist, leugnet auch jetzt noch den Diebstahl,
obwohl die abhanden gekommenen Sachen bei
einer Haussuchung bei ihm gefunden wurden.
Die ' Strafkammer erkannte gegen M. wegen
schweren Diebstahls auf 1 Jahr Gefängnis . Ein
Monat Untersuchungshaft wurde ihm angerechnet.

ÄUS der Spottwelt.
Regatta des SüddeutschenRuderuerbandes. Ein herr¬

liches Wetter war der am Sonntag in Mainz abgehal¬
tenen, sehr gut besuchten 12. Regatta des Süddeutschen
Rudcr-Bcrbandcs beschieden. Die einzelnen Rennen, welche
unter der Leitung der Herren K. Zimmermann, B. Becz,
F. Nehren, I . Rösch und I . Albert als Richterlollegium
standen, nahmen folgenden Verlauf: Begrützungs-
Vierer (Herausforderungspreis . gest. von Mainzer Bür¬
gern) : 1. Franks. R.-Sp.-V. „Amicitia" (C. Joedt , G.
Mark, G. Henze, F. Reichard; St . : N. Eggmeier) 8 Min.
S1̂ Sek., 2. Mainzer R.-Kl. „Fortuna " 8 :18, 3. Franks.
R.-G. „Borussia" 8:34, 4. Mainzer R.-Kl. 1903. — Zwei¬
ter Einer:  1 . Frankfurter R.-Sp .-B. „Amicitia" lE.
Bechtols) . — Anfängervierer:  1 . Mainzer R.-Kl.
„Fortuna " 8:31, 2. Mainzer R.-Kl. 1903, 3. Eichener
R.-Kl. „Hassia". — Junior - Vierer:  1 . Mainzer
R.-Kl. „Fortuna " 8:14, 2. Eichener R.-Kl. „Hassia" 8:24.
— Erster Vierer (Verbandswanderpreis ) : 1. Franks.
R.-Kl. „Alemannia" (C. Fleck, A. Hettlcr, C. Gugler, F.
Heß: St .: W. Ries) . — Ermunterungs vierer:
1. Franks. R.-G. „Borussia" (Ph. Göbel, C. Schmitt, W.
Scherf, C. Wähler: St .: Br. Rcichard) 8:2£ , 2. Mainzer
R.-Kl. „Fortuna " 8:19. — Zweiter Senior-
Vierer (Herausforderungspreis , gest. vom Mainzer
Ruderverein) : 1. Franks. R.-Sp .-B. „Amicitia" (L. Fischer,
I . Riedmann, G. Henze, W. Gärtner ; St .: I . Maurer)
8:30, 2. Mainzer R.-Kl. 1903 8:55, 3. Eichener R.-Kl.
„Hassia", — Trost vierer:  1 . Eichener R.-Kl. „Has¬
sia". 2. Mainzer R.-Kl. 1903. — Großer  A cht e r
(Herausforderungspreis, gest. vom Gcoßherzog von Hes¬
sen) : 1. Mainzer R.-Kl, „Fortuna " 7:09, 2. Frankfurter
R.-G, „Borussia" 7:14, 3. Franks. R.-Kl. Alemannia".

Auiotourcnfahrt nach Eisenach und Bcrgrenncn. Die
vom Mitteldeutschen Automobil-Klub für die Tage vom
12. bis 15. August geplante Internationale Tourenfahrt
mit dem anschließenden- Bergrennen auf die Hohe Sonne
bei Eisenach hat ein sehr gutes Meldeergeünis zu ver¬
zeichnen. Für die Tourenfahrt, eine sogenannte Preis-
scrnfahrt, sind 24 Nennungen, für das Bergrennen 21
Nennungen cingclaufcn. An der Tourenfahrt werden
sich von bekannten Fahrern beteiligen: Reichstem (Bren-
nabor), Schimmelpfeng (Oryx), W. Selbe (Opel) , A.
Ruppe (Piccolo) , Tissot (Berliel) und Kittsteiner (Opel) .
Das Ausland wird durch drei schweizerische Turicum
und einen belgischemFis-Wagen vertreten sein. Im
Bergrennen wird Frau Litt Sternberg, diesmal auf einem
Opel, starten. Sonst sind neben den oben genannten
Bewerbern noch Graf Lüttichau (auf Opel) zu nennen.

--
2H-. Jahre für Ganther beantragt.

München. 27. Juli . Im Prozeß Ganther b„
antragte der Staatsanwalt gegen den Angekl>a„*
ten Peter Ganther eine Gefängnisstrafe von 2v
Jahren und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
aus 4 Jahre , gegen den Angeklagten Hambur»
auf 5 Monate -Gefängnis . Das Urteil ist W7;
zu erwarten . ^

Ein schweres Unwetter.
Bamberg, 27. Juli . Hier herrschte ein schw-

res Unwetter . Biele Dächer wurden beschädigt'
Bäume in Gärten und Wäldern wurden entivu.
zeit.

Ein Wüstling.
Metz, 27. Juli . In einem hiesigen Hotel wurd-

gestern ein französischer Leutnant verhaftet «st
er sich an einem Hausburschen sittlich vr-rging. *

Mit seinen Rettern ertrunken.
Naumburg , 27. Juli . In der Saale ertrank

beim Baden ein Dachdeckerlehrling. Zwei andere
Lehrlinge , die ihn zu retten versuchten, >kam»
ebenfalls um.

Im Streite erschlagen.
M.-Gladbach, 27. Juli , Bei einer Schlägerei

wurden zwei italienische Erdarbeiter von einhej,
mischen Arbeitern tätlich verwundet.

Im Bade ertrunken.
Görlitz, 27. Juli . Im Neißebade sind <jm

Sonntag zwei Männer ertrunken . Man nimm,
an, daß sie das Opfer kalter Strömungen gewor¬
den sind.

Unter den Rädern der Lokomotive.
Magdeburg , 27, Juli . Der Eisenbahnsekretär

Pfisterer wurde gestern abend aus dem hiesigen
Bahnhöfe von dem einsahrenden Schnellzuge
Hannover —Berlin überfahren und zermalmt . ;

Schiffszusammenstoß.
Pola , 27. Juli . Während eines Nachtmcmö-

vers stieß das Torpedoboot „Skorpion " mit dem
Kreuzer „Erzherzog Karl " zusammen. Ersterez
erlitt schwere Havarien . Personen wurden nicht
verletzt.

Verhängnisvoller Einsturz.
Alessandria, 27. Juli . In dem Vororte Valle

san Bartolomeo stürzte während einer Bespre¬
chung, die der Franziskanerpater Albasini über
„Die italienische Expedition in den Weingegen¬
den Chinas " hielt, der Verhandlungsraum zu¬
sammen und ritz alle Anwesenden, etwa 200, hin¬
ab. Von Alessandria eilte Militär zur Hilfe¬
leistung herbei. Bisher wurden etwa 80 Ver¬
wundete unter den Trümmern hervorgezogen,
darunter sechs Schwerverwundete . Sehr viele
Verunglückte erlitten Quetschungen.

Eine schreckliche Tragödie.
Rom, 27. Juli . In Perugia hatte ein Bür.

ger in Erfahrung gebracht, daß seinS Gattin
abends mit einem Geliebten züsammentras . Der
Eheman lauerte ihr -aus. Das Paar befand sich
indes in Begleitung eines anderen Paares . Aus
dem Hinterhalt erschoß nun der Eifersüchtige zu¬
erst die beiden Frauen und verwundete seinen
Nebenbuhler tätlich. Zuletzt sprang er auf den
anderen Mann los und zerfleischte ihm
mit den Zähnen das Gesicht.  Der Mör¬
der floh, wurde aber eingeholt und verhaftet.

gm der Geschäftswelt.
Heilkursus für Stotterer. Stotterer und solche, wel»-

an anderen Spcachgebrcchen leiden, machen wir aufmerk¬
sam. daß die Straßburger Sprachheil-Anstalt Dir. Lieber
hier in Wiesbaden in ihrem Zweig-Institut Bahnhofstr. 3,
1, Stock, einen Ferienkurfus eröffnet hat. Die Anstalt
wirkt hier schon längere Zeit erfolgreich und steht unter
staatlicher Kontrolle. Anmeldungen werden stets Bahn-
hosstratze3 entgegengenommen.

flu$ den Nachbarländern.
= Mainz , 27. Jpli . Tue sämtlichen hiesigen

Brauereien haben sich nun zu einem einheit¬
lichen Bierpreise mit ihren Abnehmern geeinigt.
Es kosten vom 1. August ab in allen Wirtschaften
im Wiederverkauf dreizehntel Liter 12 Pfg . (bis¬
her 10 Pfg .), vierzehntel Liter 14 Pfg . (bisher
11 Pfg.) ; Flaschenbier in y2l Liter -Flaschen 15
Pfennig '(bisher 12 .Pfg .) —" Zum Verband für
die Errichtung einer Ueberlandzentrale

Letzte Drahtnachrichten.
Die Kaiserin in Kassel.

Kassel, 27. Juli . Die Kaiserin mit der Prin¬
zessin Viktoria Luise und dmn Prinzen Joachim
trafen gegen 8 Uhr mittels Sonderzuges hier ein
und begaben sich im Automobil nach Schloß Wil¬
helmshöhe. Prinz Oskar von Preußen war kurz
vorher hier eingetroffen.

Englands Flottenbau.
London, 27. Juli . In der Beratung des Un¬

terhauses wurde der Antrag Ellis , den ScWf-
bauetat herunterzusetzen, mit 280 gegen 98 Stim¬
men abgelehnt. Die Minderheit setzte sich aus
den Nationalisten , den Mitgliedern der Arbeiter¬
partei und einigen Radikalen zusammen.

Die neidischen Engländer.
Paris , 27. Juli . Aus London wird berichtet,

daß der Baron Forest 100 000 Francs als Preis
gestiftet hat für denjenigen Engländer^  der
zuerst mit einem in England erbauten
A e r o p l a n den A e r m e l ka n a l überflie¬
gen  werde . — Der Unterstaatssekretär der schö¬
nen Künste, Du Jardin Beaumetz, beschloß, ein
die Szene der Landung Blgriots darstellendes
Oelgemälde ausführen zu lassen, um es einem
Staatsmuseum eiuzuverleiben . . )

Verhängnisvoller Irrtum.
Nicdcrdollendors, 27. Juli . Hier schoß ein

Privatsörster auf 2 Männer , die er für Wilddiebe
hielt. Der eine wurde erschossen, der andere schwer
verletzt. Der Förster wurde verhaftet . Unter der
Bevölkerung herrscht wegen des Vorfalles große
Aufregung. .

Temp. nachO. fl Barometer heute 763,8 mm.
„ gestern 755,0 ww.

Voraussichtliche Witterung für 28 . Jult vo"
der Dienststelle Weilburg : Zunehmende Be- '
wölkung bei warmen südlichen Winden. Spater
Gewitterregen. . „

Siiederschlagshöhe seit gestern : Weilburg b,
Fcldderg 1, Neulirch3, Marburg 3, Fulda
Witzenhausen1. Schwarzenborn2, Kan'el 3-

Waffer - Rhcinpegel Caub gestern3.09 heute2.J-
stand : Lahnpcget Weilburg gestern1.16 heute l- 19

„Juli e -nn!naui, <m, 4.19iLounenuntergan.s 7 53
Mondam^ nz
Mondunterganqvorm ^ ,

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Revak/
tion keine Verantwortung. _ _
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lcybold.
Chefredakteur und verantwortlich sür Politik, Feuwew»
und den allgemeinen Teil: Wiltzelm Elobes. Für » »
Malen und provinziellen Teil, Sport und Gcri« -
Willy Mottschellcr. Für den Anzeigenteil:

L' eikum, sämtlich in Wiesbaden.
Friedrich
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»ine moderne
SchwarMnftlerin.

- grufcl« lehrte. — Ter mysteriöse Talon. —-
Sie öe — Verhext. — Hokuspokus. — Tic
»os j Bmmen  werden nicht alle.

lichen Verwendung der Angeklagten auch nicht
ein Tag erlassen worden war . Die Zeugin ist
schließlich, vor Aufregung krank geworden, zumal
die Angeklagte ihr auf die Drohung hin, sie an-
zeigen zu wollen, erklärt hatte,, dann würde sie
von ihr verhext werden. Anderen Zeuginnen hat
die Angeklagte vorgeschwindelt, sie könne die
deren Angehörigen drohenden Strafen abwendenvmtTiii♦a^ »4* *T«vr\ ^v,m—i . t .

Wiesbadener General -Anzeiger

@in  beschämendes Zeugnis dafür. daß auch im die TrenLMeitIhrer Männer b°Ldern "L
feffiS I - Eitler ihrer Kundinnen , dere'n Verwand-

noä>«mtMuru? vor dem Schöffengericht in Han-
^ " ab vor dem sich die .38jährige ArbeiterfrauLerh—r vor.oL>» __ i- v -8- _ i_

Nilenhut aus Linden bei Hannover zu
^ 'Äworten hatte. Die Angeklagte hatte sich
ee\ a fflnaem eines großen Zulaufs namentlich
st» ‘ auch der besten Stände aus Linder
*“" £ „„1,(1 und dem benachbarten Hannover zr-^.nnover und dem oenaasvarren Hannover zu
be: £ tje den Beruf einer Kartenlegerin

ftpr pinpr ftpr^

tet in der Irrenanstalt Königslutter im Braun¬
schweigischen interniert ist, erwirkte die Ange¬
klagte sogar eine Audienz bei dem Präsidenten
des braunschweigischen Staatsministeriums Dr.
von Otto , .den sie derartig „bannen " wollte, daß
er . die Freilassung des Geisteskranken verfügen
wurde. Als ' die Angeklagte mit ihrem Hokus¬
pokus begann, ivurde sie aber sofort und sehr
unsanft an die Luft gesetzt, was . sie auf den-treuen, oa "V* •— m v -1 - I . 1 uu  aie ^Usr ge eyl, was Ire aur den

Lieb und gleichze-t -g der Nimbus e.ner her- schlechten Zustand des damals benutzten Knffee-
vorragenden Hellseherin und Geistesbeschworerin I,atzes zurückführte. Einer eifersüchtigen Frau,
... .„»«Mi. die zu ihr mit Klagen über die Treulosigkeit ihres

leldjen Mitteln sie in ihren Sprechstun- Mannes kam, spritzte die Schwarzkünstlerin eine
idren Opfern das nötige Gruseln einzuflößen Weiße Flüssigkeit ein, wodurch die Frau unfehl-

^rltand , darüber gaben mehrere rätselhafte In - bar auf ihren Mann „wirken" sollte. In diesem
m-, mente Aufschluß, die wahrend der Verhand- ttalle scheint sie wirklich einen Erfolg erzielt zu
1 a tzen Gerichtstisch zierten . Da fiel zunächst haben, denn sie brachte nach einiger Zeit der An-
w Eiefäß auf. das wohl ehemals eine Art Back- geklagten nicht nur ein größeres Geldgeschenk, son-

gewesen sein mochte, jetzt aber durch allerlei dern auch Lebensmittel , Kleider und einen Sessel
nstmltastischen Aufputz in ein sargähnliches Ge- Eine gleiche Einspritzung bekam auch eine 22jäh-
bilde umgewandelt worden war. Und um das I rige Haustochter aus Seelze in Hannover , die
Grausen voll zu machen, ragte daraus ein Toten- I einen bestimmten jungen Mann an sich fesseln
wvf hervor, der dem Balg einer großen Puppe wollte. Das Mädchen erklärte jedoch als Zeugin.

-gesetzt worden war. Eine andere angekleidete I daß bei ihr das Mittel nicht die gewünschte
«itterwuppe lag daneben. Spritzen und Gläser I kung erzielt habe,
mit einer weißen Flüssigkeit, Flaschen mit Toten - " " “ " ' ~ '
Wvf-Etiketten, Knochen und anderes Gebein, überfljprtnptrhiinciman ftcfr ntefet flar tnurbp. üptsJcren Verwendung man sich nicht klar wurde, ver-
paMäiidiqten die Einrichtung des Salons der

Morin.  ans hpi ’pn SHtfiTt nffip?Schwarzkunstlerin , aus deren Bibliothek
Hauptwerke das „große Traumbuch" und das „7.
Buch Moses" zur Stelle gebracht waren . Ein

Die Heiterkeit des Auditoriums steigerte sich
noch, als einige weitere Zeuginnen bekundeten.
°a8 sw sest und steif daran geglaubt hätten , die
Angeklagte könne Prozesse zu. ihren Gunsten wen¬
den, Richter und Staatsanwälte behexen, Stellun
gen verschaffen und Tote erwecken. " Die Auge
klagte verteidigte sich mit einer unglaublichenBucy ;v :~ ■ I ö na, mir einer unglaublichen

großes Kuchenblechund ein Paukenschlagel sche». Zungenfertigkeit und blieb dabei, daß ihre Mittel
neu von der Angeklagten dazu verwandt worden j in anderen Fällen sich als ersolai-eiev -mw-e-n

„Er°zu sein, durch Donnerschläge eine derartige „~ „-
schütterung" bei ihren Klientinnen zu erzeugen,
paß ihnen das Geld von selbst aus der Tasche
flog-

Wie aus der Verhandlung hervorging, ist die
Angeklagte bereits wegen Unterschlagung, Dieb¬
stahls etc. zuletzt mit einem Jahre Zuchthaus vor¬
bestraft. Sie behandelte alle ihre Kundinnen zu¬
nächst mit Kaffeesatz, dem beliebten .Zaubermittel
aller Wahrsagerinnen Geisterbeschwörerinnen.
Nachdem sie den Damen graulich gemacht hatte,
führte sie sie in den mysteriösen Salon , wo sie
unter allerlei Hokuspokus und selbstverständlich
gegen den entsprechenden Obulus alle Angaben
machte, welche man nur von ihr wünschte. So
erklärte sie einer 41 Jahre alten Witwe, die sie
wegen der Befreiung eines ihrer Ansicht nach
unschuldig verurteilten Bäckergesellen konsul¬
tierte, daß sie in den Kaffeesatz das Gesicht des
wahren Täters erblickt habe, daß aber eine An¬
zahlung von 20 M nötig sei, um das „zweite Ge¬
sicht" solange festzuhalten, bis es auch der Staats¬
anwalt erkennen könne. Die arme Frau, welche
vollkommen unter dem Einfluß der Betrügerin
stand, ließ sich dann auch noch zu einer Reise nach
Hamburg verleiten, um den unschuldig im Ge
fä.ngnis Schmachtenden zu befreien.

Unter dem Vorwand, daß sie zur Beeinflussung
des Gefängnisdirektors allein in das Gefängnis
gehen müsse, erschwindelte sie dann von ihrem
Opfer noch eine größere Summe als Rückreisegeld
für den zu Befreienden, der die Leichtgläubige
bereits auf dem Bahnhofe erwarten sollte. Na¬
türlich war der junge Mann nicht auf dem Bahn¬
hose, da ihm von seiner anderthalbjährigen Zucht-
hausstrafe trotz  des Kaffeesatzes und der angeb

in anderen Fallen sich als erfolgreich erwiesen
' Daß sie in den vorliegenden Fällen nicht
gewirkt hatten , liege einfach an der Dummheit
der Zeuginnen Bezüglich der Audienz bei dem
braunschweigischen Ministerpräsidenten erklärte
ste, Laß hierzu nur nötig gewesen wäre , dem

Bohnen vor die Füße zu streuen.
(aI öie  Zeugin dies aber falsch angefangen habe!

sie wieder haarsträu¬
bende Dinge m sittlicher Beziehung nach, so daß
diese in lautes Wehklagen ausbrachen.
or̂ r^ ^ sanwalt geißelte das Verhalten der

Ut? hervor, daß diese sich nicht
gescheut habe, den Zeuginnen , als sie zuerst bei
der Polizei vernommen wurden, allerlei übles
anzudrohen , wenn sie gegen sie aussagen würden,
ff '? Habe auch hier noch ihre Macht über die
Leichtgläubigkeit ihrer Mitmenschen mißbraucht

energische Strafe . Er bean¬
tragte ein ^ ahr Gefängnis ;. Las Gericht kam
icdoch mit dem Verteidiger zu der Erkenntnis
daß gerade die Leichtgläubigkeit des Publikums
der Angeklagten erst ihre unerhörten Schwinde-
leien ermöglicht habe und verurteilte sie nur zu
einer Gefängnisstrafe von drei Monaten 3

Rener aur aller Welt.
O Graf Pücklers Glück und Ende. Der Dreick-

(Kl- Tschirne). von dem man Äe
Zeitlang nichts mehr gehört hatte , nach dom ihm
ein weiteres Auftreten in politischen Versamm¬
lungen vom Minister des Innern untersagt wor¬
den war , hat in Liesen Tagen gemeinsam niit sei¬
nem Bruder , dem Grafen v. Pückler (Rogau ) in

lockau über den Verkauf  seines Gutes Klein

Tsthirne Verhandlungen gepflogen, desselben Gu-
tes, aus dessen Bauernschaft er sich «seiner Zeit
eine treuergebene „Leibgarde" gebildet hatte , mit
der er hinter Voranritt einer Musikkapelle schevz-
hafte Fehden mit den Bauernschaften anderer
Rittergüter zum Austrag brachte. Graf Pückler,
der bisher zur WicdcvhevsteUung feiner durch die
Aufregung und die Gefängnisstrafen der letzten
^zahre geschwächten Gesundheit sich in einem Sa-
natorlum befand, beabsichtigt angeblich, sich in
Brasilien anzusiedeln , und damit dem undankba-
ren Vatevlande , das seine politischen Vcvdieniste
nicht anerkennen «will, -für immer den Rücken zu'kehren.

■0 Der stumme Ehemann . In Newpark im
Staate Newiersey hat eine Frau Blickensdorf ein
Eho>che,dungsilrteil gegen ihren Mann erlangt,
weil die,er reit dem Hochzeitstage, d. h. seit fünf
Jahren , nicht mit ihr gesprochen hat . Alle ihre
großen und kleinen Vcrführungskünste haben
Nicht bewirkt , daß ihr Mann jemals den Mund
öffnete . Einmal schien cs, so lassen sich die Lon¬
doner Blatter aus Rewyork kabeln, als wollte er
reden. Die Lippen spalteten sich wie die Schalen
oiiler toten Auster. Dann preßte» sie sich plötzlich
wieder zusammen und Frau Blickensdorf hatte
Nchi' auf das große Ereignis vergebens gefreut.
Sie kehrte dann zu den alten Mitteln zurück, ihn
zu« Sprechen zu bringen . . Sie ließ die- Suppe
anbrennen , tat Salz in den Kaffee und klopfto
— ein kitzliches Mittel — Nägel verkehrt in den
istuhl , auf den er sich zu setzen pflegte. Nicht ei¬
nen -schmerzenslaut äußerte Mr . Blickensdorf
Die Nachbarn »ahmen ihn zweimal zum Feuer¬
werk mit , weil sie hofften, er würde dabei „Ah!"
sagen — cs -war eine Enttäusckmng. Bei wichti¬
gen Angelegenheiten gab er seine Zustimmung
durch Kopfnicken oder Kopsschütteln zu erkennen,
und doch hat der 'Mann vor der Hochzeit geredet.
Zum Ehescheidungstcrmin sandte er einen
Freund , der in seinem Namen erklärte , Blickens-
dorf habe dem nichts hinzuzufügen , was er sei¬
ner Frau vor der Hochzeit gesagt habe. Mrs.
Blickensdorf rede für zwei, und ihr ständiges Ge¬
schwätz sei gerade so schrecklich, wie sein langes
Schweigen. Ter Richter erkannte, daß die osten-
tatdve Weigerung des Mannes , mit seiner Frau
während 'langer Jahre zu sprechen, gerade eine
solche Grausamkeit sei wie die Verweigerung von
Kleidern und Nahrung und sprach die Scheidungaus.

0 Ministerrede » im Grammophon. Der eng¬
lische Ministerpräsident Asquith, Schatzkanzler
Lloyd-George und Handelsminister Winston-Chur-
chill haben sich auf Anregung Sir Henry Nor¬
mans , des Sekretärs der Budgetliga, bereit er¬
klärt , zur Förderung der Finanzbill Reden zuni
Zwecke der grammophonischcn Verbreitung zu
halten . Sechs große Grammophone sind eigens
für diese Reden bereitgestellt worden und werden
im Laufe der nächsten Monate bei zahlreichen
liberalen Versammlungen in Gebrauch kommen
Sir Henry Norman hielt Donnerstag abend im
Unterhause eine Art Generalprobe mit diesen
Grammophonen ab ; die Rede Lloyd-Georges war
nicht zur Hand , aber diejenigen des Ministerprä¬
sidenten und des Handelsministers wurden ziem¬
lich erfolgreich zu Gehör gebracht. Die erste poli¬
tische Versammlung , in der diese ministeriellen
Grammophon -Reden zu Gehör gebracht werden
findet bereits nächsten Montag statt . — In
Amerika ist diese Art der politischen Agitation
Ichon seit Jahren bekannt und steht im Begriff
die ehrwürdige Einrichtung des „Stump -Redners "'
aus der Wett zu schaffen. Zu einer ordentlichen
Wahlkampagne gehören heute Grammophon-
Reden genau so wie die kreischenden Fischhörner,
bunten Aufzuge und Beschimpfungen der Gegen-ranoioaten . *

0 Drohender Einsturz der Rialtobrückc. Die
Baudenkmäler Venedigs scheinen eines nach dem
andern dem Untergang geweiht zu sein, und nur
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schleunige Restaurierung ist vielleicht im Stande
den Verfall aufzuhalten . Nachdem man kaum
mit dem Wiederaufbau des infolge arger Vernach¬
lässigung eingestürzten Campanile begonnen hat,
kommen alarmierende Nachrichten über den Zu.
stand der Rialtobrücke. Ein Telegramm meldet:
Es bestätigt sich, daß die Rialtobrücke ernstlich
bedroht ist. Der Bogen nach der Seite des Palazzo
Camerlenghi weist bereits äußerst bedenkliche
Sprünge auf. Die auf der Brücke etablierten Ge¬
schäftsleute dürften demnächst delogiert werden.

G Vom Blitz getötet. Auf der Marinewerft
in Horten (Schweden) wurde Kapitän Engelstad,
der zu den Offizieren des Fram gehörte, vom Blitz
getroffen und getötet. Der Kapitän übte sich mit
einem anderen Offizier zusammen im Aufsetzen
von Drachenballons , die für die Fahrt der
„Fram " bestimmt waren . Da Gewitter in der
Luft war , wurde Engelstad von seinem Kame¬
raden gewarnt , sich mit den Drachenexperimenten
zu befassen. Trotzdem ließ er sich von den Ver¬
suchen nicht abhalten . Plötzlich erhielt er einen
starken elektrischen Schlag, dem bald darauf ein
zweiter folgte. Eine Flamme schlug aus dem
Körper des Kapitäns empor, und er stürzte sofort
tot zu Boden.

0 Polizeiskandal in Chikago. Ein Feldzug
der von der Bürgerschaft Chikagos gegen die „un-
morali,chen Hauser aller Art" geführt wurde
hatte veranlaßt , daß 131 Spieler . Inhaber von
„Salons " und Kellerlokalen angeklagt wurden
Sie wurden beschuldigt, der Polizei von Chikago
regelmäßig Bestechungsgelder dafür gezahlt zu
haben, daß diese ihnen gestattete, entgegen dem
Gesetz in ihren Lokalen Glücksspiele zu veran-
stalten . ^ n die Anklage ist auch der Polizei-
Inspektor Edward Mac Cann, ein bekannter
Beamter , hinemgezogen worden. Die angeschul¬
digten Kcllerwirte geben zu. der Polizei Tribute
sezahlt zu haben. Es wird angenommen, daß auch
noch höhere Beamte in die Affäre verwickelt sind.
% e Sf1r“n s r.'£1i r? fichtt die Untersuchung mit
aller Gründlichkeit. Die bisherigen Resultate des
Versahrens haben in allen Bevölkerungsklassen
die größte Ueberraschung über den Umfang der
Korruption Hervorgerufe,Zahlreiche Geistliche
und Rechtsanwälte aus Chikago unterstützen die
Verfolgung der Falschspieler und ihrer Ko>m
plizen bei der Polizei.

0 Roosevelts neuestes Jagdabentcuer . Je
tiefer der Exprasident der Vereinigten Staaten
,n den ichwarzen Erdteil eindringt , je roman-
tstcher und wilder werden die Abenteuer, mit de-
nen iein Weidmannsglück ihn beschenkt. Nach
einem Bericht der „Newyork Preß " hat er kürttick
neues sensationelles Material ^ aufregenden
^agderinnerungen gesammelt : in einem Zusam¬
mentreffen mit mehr als einem Dutzend wütender
tfluBPTerbe. Am Morgen um 9 Uhr hatte Roose-
velt m einem kleinen Boote mit zwei Neaern
eine r̂ ahrt zu abgelegenen Teilen des Laibascha-
Sees unternommen , als der Expräsident in seiner
Nußschale plötzlich von einer Horde von Fluß-
pferden anAegriffen wurde. Sie tauchten, hoben
das Boot, beschädigten den Kiel. Die Neaer wit¬
terten , vor Angst. Aber Roosevelt bewahrtt seine
Sbnug,am bekannte Geistesgegenwart, kaltblütig

xbtf- schönsten Exemplare der Herde aus
und ftteckte sie mit 2 Schüssen tot in die Fluten
Da ergrisfen die anderen die Flucht. Mit Hilfe
herbeigebrachter Rettungsboote wurde Roosevelts
Zasdbeute dann ans Land geschafft. So ist das
Jagdglück dem amerikanischen Weidmann hold,
ur dessen Abenteuer die amerikanischen Blötlp^

■* >» %
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Ferienkursus besteht hier in Wiesbaden, vom kaiserlichen Rat
anerkannte »Prachheil -Anstalt . Anerkennungen von Professoren
«ttttorttLten" Straßburg und auswärtigen„lutorttatcn. Weitere Anmeldungen werden sofort nochü tr— / . iiumtuiuitgeii wcrocn losort nochBahnhosstrahe3, l. §t.. Wiesbaden
entaeaen aenommen nmt w imw ^ tnitgegen genommen von der unter staatlicher Kontrolle stehenden
Straßburger Sprachheila,»statt vir . Lieber . 9930

zu billigsten
Preisen auf

$tadt$u. Gehröcke HflJlt- Bidchcr6D10A. berrprfipn Fi 'Html**»* — I _ _ _z. verleihen b. Ricgler , Herren¬
schneider. Marktstt . 10, Hotel
grüner Wald. 6 189

Forvöse SHörtingen
|wie Herzklopfen, Angst , Schwächet

Zittern, Schlaflosigkeit , Magenbe¬
schwerden , Schwindelanfälle , Ohren¬
sausen, Schwerhörigkeit , Stuhlver¬
stopfung , Schreibkrampf, Lähmungen,
Gehstörungen, Neuralgie , Krämpfeusw.

Hautkrankheiten
Flechten , Lupus, Beinschäden,

Gesichtspickel, Leberflecken , Mutter¬
male, Nasenröte ,Syphilis, Harnröhren¬

leiden . 19065
Asthma

Husten, Heiserkeit , Verschleimung,
Stockschnupfen usw.

Gicht, Rheumatismus ’
Skrophulose, Bleichsucht , Fettsucht

Drüsenleiden.
Haarkrankheiten

Haarausfall, Haarschwund, kreis¬
förmige Kahlheit.

Herz- und Frauenleiden
behandelt auf Grund langjähriger
praktischer Erfahrungen mittels'

physikai. Heilmethode.

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

Ecke Weber- und. Saalgaffe.

meifc
N °L . " ^ E °k^ unŝ ädIiches Mittel Legen unschöne Haut-

autausschläge.®ht ausstihrl. Anweis. 1 Mk., bei Einsendung von 1 20 Mk man?»
Man verlang ^ t ..Chlor «,“ !' Labomtor .̂ eo". DresdemÄ.

Erhältlich: Löwenapotheke und Tounusapotheke . (F109

6 . kiÄQFsri
, Kloktrikor
MAINZ , Scliustei -strasse 34 ,

gegenüber dem Neubau Tietz.

Woche:1 m!
^Feinstes Konzert-Schallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Borträae
naturgetreue Wiedergabe in » ^

2 Jahre Garantiev. ‘tü»I . an.
Große 25 cm doppel Platten für alle

®rammop5Due 2 Stücke spiel, nur aea
Kassa2 M.ftanko. Jllustr. Katalog n.
Verzeichnis gratis. Wiederverkänfer

«« «ros Preise.
z ' 5> N! usik - Wer | ce

Gutschein.
Ausschneiden!

r (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschei« nur gültig wen « :

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Hamburg 13S. Kr. Bleichen «7. Bitte wende«.

m'Stm
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Handel und Industrie.
r  Die Börse vom Tage.

Berlin , 26 . Juli . Die neue Woche eröfsnete vorherr¬
schend geschästslos und zumeist unregelmäßig ; Hütten-
und Bergwerlsaktien schwach. Der Ausweis der Hibernia
über Las zweite Quartal IMS zeigt ein Minus von
199 094 M  im Vergleich mit dem Vorquartal und von
1892 913 M gegen das zweite Quartal 1998 . Daraufhin
waren Bergwerlsaltien gedrückt, Phönix 0.89 Proz ., Har-
pener 9.49  Proz . niedriger , während für die Schwäche
der Hüttenaktien nach den vorliegenden Berichten aus
Jndufwierevieren darauf hingewiesen wird , datz die un¬
günstige Lage der Eiseninduswie durch die unausgesetzte
Ueberproduktion in Roheisen verschärft wird , Banken
neigten zum Teil gleichfalls zur Schwäche , Diskonto -Kom-
mandit auf Angebot zum ersten Kurs 0 .89 Proz ., Com¬
merz Diskonto um Y.49 Proz . schwächer. Deutsche Bank
auf vorgestrigen Schlußstand behauptet , Dresdner Bank
0 .18 Proz . besser, sonstige Banken um Bruchteile nie¬
driger . Berliner Handels -Anteile unverändert . Bahnen
gleichfalls aus Schlutzlurfe von vorgestern behauptet,
Prinz Heinrichbahn 9.36 Proz . höher auf Rückkauf: Balti¬
more schwächer, Zproz. Reichsanleihe stetig , Russen von
1992 unverändert , Schiffahrtsaktien gut gefragt und
höher . Allgemeine Elcktrizitätsaktien abgeschwächt. Bei
Uebergang in die zweite Börsenftunde sehr still : die Börse
ist hauptsächlich mit der Schiebung zum Ultimo bei dem
Satze von 3 Proz . beschäftigt . Tägliches Geld 21^ . Im

späteren Betlaufe Schisfahrtsaktien aus Ultimobedarf
höher gefragt , Gelsenkirchen erholt , DiSkonto -Zommandit
gebessert, sonstige Banken umsatzlos , desgleichen Bahnen.
Fonds und Kaliwerke still : die provisorische Verlängerung
des Syndikats um ein Jahr blieb im ganzen einflußlos.
In der dritten Börsenstunde war die Geschäftsstille wei¬
ter anhaltend . Heimische Fonds unverändert . Industrie-
werte des Kassamarktes ruhig , doch gut gehalten . Zink-
aktien fester aus den günstigen Ausweis von Rhein -Nassau;
auch chemische Werte zumeist höher . Privat -Diskont 21L
Prozent.

Frankfurt o. W ., 28 . Juli . Kurse von 11 £ — 23£
Uhr . Kreditaktien 202 .— a 201 .90. DiskontoÄomun
186.90. Dresdner Bank 153 .60. Staatsbabn 154.40.
Lombarden 21.10. Baltimore 118 .30. Gelsenkirchen
183 .80. Harpener 193 .60. Phönix 179.40 a 78.

Frankfurt a . M ., 26 . Juli . ( Abend -Börse .) Kredit-
aktien 201 .90 b. Diskonto -Komm . 1Z6.90 b. Dresdner
Bank 163 .60 b.

Staatsbahn 164 .59 b. Lombarden 21.15 b. Baltimore
118 .50 b. Lloyd 92.— b. Paketfahrt 119 .60 b.

6 proz . Mexikaner 100 .65 b.

Kleyer 340 .25 b. Holzverkohlungs -Jnd . 164 .— b.
Chem . Anilin 411 .— b. Höchster 425.50 d. Scheide-
anstalt 529 .— b. Brown u . Boveri 191.60 b. Deutsch-
Atlant . 119 .20 b. Harpener 193 .35 b. Gelsenkirchen
183 .50 b.

Kurse von 61^ 61̂ Uhr.
Baltimore 118.30.

Mannheimer Produkten -Börse
vom 26 . Juli 1909.

Die Notierungen Mb in Keichz .nar ! gegen Sirzrslii,
103 Kg. bgbnirei hirr.

Gerste . hiestze 00 .0b—zn .oo
„ Pfälzer oo.0o _ oo .oo
, . imgariiche oo.oo _ oo .oo

ütuiT. Fatt -rglrii - 14 01 —14.23

,,Rh -ing.
„ norbb.
„ ruls. Azimn
,,Ulk«
„ Theodosta
„Taganrog

SarvnAko

r7.00_ S7.Sb
0o.oo_ 00.00

09 99 - 00.00
27.20—27.50
27.oo _ S7.2b
27.50 —00.00
27.00 —27.25
27.25 —00.00

„ rumänischer 27.00 —27.2s
„ am . Winter 00.00 - oo .oo
„ Manitoba l OO.SO—00.00
„ WallaWall » 27. 50 - 00 00

Jtanfai ll oo .oo - oo.oo
„Australier
„ La Platz

tkeruln

00.00—00.00
27.00 - 27 2»
27 .00 - 27 .25

R-gq., »i!ilr. neu 10.00- 19.25
„ rnff.
„ ruman.
„ nocbb.
, am:r>k.

00 .00—00.09
00.00- 00.00
10 00 —00,00
00.00 - 00.00

DackriU' il
Spiritus I » Uerst. too Draz.

„ 70er unvcrst,
„ 9otc „

roh 70« »Nberst. S51°0 Proz.
90« ,, 00>92 „

00 .60 - 00.00Weizen
Roggen
Braugcrfle
Fntlergerste

Weizenmehl

oo.oo- oo.oo
00.50—00.0»
00.00 - 00.00

Nr . 00

Hafer, dud, alter 00.00—00.00
„ neu ' 9.50—19.75

Hat« , nordb. 10.75—20.00
Haser, russtscher 10.75—20.75
Hafer La Plata 10.00—00.01

„ amerik-weitz. oo.oo- oo.oo
Maie am. Mireb 00.90—00.00

„ Donau tg .25—qo- 90
„ La Plata 18.25—99.00

tkohlrext, b. neuer 28.75—00.00
Wicken 21.00— 22.00
Kleesam. deutsch7 00—00.00

„ II 00.00—00.00
„ Luzerne 00—00.00
„ Rrobenc. 00.00—01.00
„ Esparsette 0040—00.00

Leinöl mit Fast 52.56—00.00
»6651 i» Jaö 65.00- 00 00

69.00—00.00
14190

73 .40
55 .90
67. 40
53 .91

Mair 00.00—00.00
Dirginiersadtmaii 00.00—00.0 )
Hafer 00.00 - 00.00

38.00 37.00 34 50 33 .50 30 .00

Nr. 0
"28 .75'

1
26.25

Roggenmehl *■

■ : Weizen niedriger, Roggen inhiger, Futter,, . .Haier, Mair adieschwächt.
Die Börse des Auslandes.

Paris , 26.  Juli , 12 Uhr 35 Min . Zproz . Rente 97s.
Italiener 104.—. 4proz . Russ. kons. Anl . Ser . i
90.—. 4proz . do. von 1991 — .— . Spanier Lutz. aB'JTa ... ' °,50.

Berliner Börse , 26 . Juli 1609.

Türken (unifiz .) 93.80. Türken -Lose 175 .—.
Ottomane 713.—. Rio Tinto 1932 . Chartered 41'
Debeers 377 .—, Eastrand 133 .— . Goldfields
Randmines 251 .— . '~' 1

Mailand , 26. Juli , 10 Uhr 50 Min . 4proz . » „J
104 .37. Wittelmeer 416 .— . Meridional 685 .—.' $7*1
d'Jtalia 1378 . Banca Commerciale 828 .—. Wechs-r^
Paris 100 .17. Wechsel auf Berlin 123 .47.

Liiiahon , 26. Juli . (23. 25.) Goldagio 111/ ~
Wechsel auf London 47^ Pence . 1*l

Kaffee und Zucker.
Havre , 26 . Juli . ( Kaffee .)
Tendenz : kaum stetig.
Magdeburg , 26. Juli . (Juckerbericht .)

Kornzucker 88  Grad ohne Sack, Nachprodukte 75  z -, ..
ohne Gack fehlen.

Stimmung : stetig.

Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mn Sag
(Sem.  Naksinade mit Sack, Gem. Melis mit Sack
unverändert.

Stimmung : ruhig.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.
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Dt.Hclts.Sahatz
do. 1. 4.
do. 1. 7. 12

Pr.Sehalzl 912
OLBsichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Sehutzg.OS
Prtuss .oons.7

do. do.
do. do.
do. Staffel

Bad. SLAnl. 01
do. do. 1902

Bayor. SL-Anl
do. do.
do. Eisb.-Ant.

6Mm.Anl.1899
do. 05uk . 15
do. 96 . . .

Casa.iandescr
do. XXLu. 17
do. XXII.». 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HasaStA.93 00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ottpr. Pn .Obl.
do. do.

Poram. Pnr.Anl.
Posen. Pnr.-Anl

do. do.
8hoifl.Pn .-0bl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.HlaLPnA.
do. do.
do.Land-Koll

Toltow. Anleihe
»Mtf .Pn .-Aol.
do. do.
do. do.

»Mtpr . Pr.Aol
AltooaSL-t . 01
BarmorSL-Anl.
Bedmor SLAnl
do. 1882/98
do. SL-Syo. 1.

Bielefeld .
Bresl. St.-A.91
Brambrg.SL-A.

do. do.
Charlttb.89/9!

101.40G
101.306
101.306
103.0QbG
95 .80bG
86 .60M5

102.1956
95.8056
88 .6056

103 .0056
102 8056
102.0056

vharltt . 95/98 3g 93 .4356
101.300 C4le.SL-A.i.98 3g 98 .0058

94 .9056

»3 .406
93 .406
83 .1056
95 .0056
98 .706

101.7056
95 .406
84 .806

102.106
94 .906
83 .70b

DBtield.88/03 3g
Elbert. St.0. 99 '
Ess.StAIV.V93
Hall. SL-Anl.

do. 86/92
Hane.St.-A. 95
Kiel.SU.93/10

do. 04/14
do. 07/17
de. 89/98
do.Ot.02.04

Hagdeb.91u10
de. 06 «. 11
do. 75/91«02

MüodtnsrSLA
Haumherg. 97
Peiner SL-Anl.
Stendal . . 03

100.70b

100.703
100.80b

3
4 100.906
3g »2.4058

3ä

92.406

93 .206
85.256

101.7558
101.006

101.5058
87.006
93.706

IDI.SObQ

100756
93.606
»3.5056
96.20hG

100.606
>00.758
94.006
93.606

100.506
101.50b

Stettiner St.-,
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
««. do
do. neue
do. do
de. do

CeUdacb.
do. do.
de. do

KuroAeum

Osipreoaa.
do.

PomnLnd
do. do.
de. leuld
do. de.

Poeensche
00.

Sächsisch
do.
do.

Sohlt, altl
do. LA
do. L C.

SohlHiitLo
dt . do.

WNtfUnd
do.

Witp.ritt,
de. do.
de. eeoo

, do. do.

(Hannoiteb
do.

Hesn-Ilass
dt.

KuriÜMOi

93 .5056
101.256
101 .506

3£ 95 .50b
4-
3« 94.508
3S
3»

3S

Pomra. . .
do.

Peaniuch.
de.

Preuss.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsiieh
Schles. . .

de.
Schl. Holst

94 .75b

97 .006
95 .25b

93 .20b

84 .75b
93 .808
36 .506

101 .80h
94 .256

101 .306
94 .256
87 .1OB
96 .006

101 .108
101.108

100 .75b
101 .006
»2 .7558
94 .406
84 .106

3] 91 .10b
* «3.606

101 .206
3g 93 .756
4-
3g

lOl .lObG

Bad.Präm.A.67
Brason«.20TL.
Gdln-Mind.P.A.
Harne. SOTIr.L
Lüoecser 00.
Meie.7Qold.-L

3g 53 .708
101.306
93.706

101.256
3g 94.906

93 .806
101.106
101.2056

101.106
93 .706

152 4058
210.0056

3g 135.0058
3
3g)

fre.
Olfl«no.40TI.L 3 126.90b

Ausiändiscte f̂ onas.
Argwi.AH. *8 T
du. ion.4000ll 4 97.505
do.äuas 1001« 4 97.25b
do. Gas. 8.8.9) 4 8L.32K6
Bulg.St.-Aal.9i 6
Chile Geld-Aul 4J —
CHm.Anl.il 89i 6

oo. 1.189t 5 102.99b
M. 1.189t 41 99.4056

GriecbA.81-8- 1,6 49.806
de. Goldrente l,i 36.206
do. Monopol H 49.0058

Jap.A.11.10.1.7 4g 95.906
au. 4 89.2556

Me» kanAnl20L 5 I02 .00G
Oasiarr. Goldr. 4 99.9056
au. Papierrt. 4g -|
au. Silber«. . 4g 99 306
do. 1860Lose 4 162.75b

Port.SlA.unt.lll 3 542056 2
do. III. Seac. frc. IO.8O0G

Rumaa. 1903 5 161.9056
do. 1898 4 90.306

Hiss .Anl. 1902 4 67.0058
do. oo. 1903 4g 93.40bG
do. Goldrente i 97.99b S
oo. Staaisrot. 4 -d
do. Booeo-Cr. 5 109503 9

Sie Paolo G. A. 5 99.4058 A
Sca»ed.StA.86 3g -d
Saro.amAol.95 4 69.6056 »
Türt St -A. 03 4 93.306 1,
do. Bagd.-A. 4 97.7056 0
do. 1905 . . 4 97.5056 S
do. lose . . rc. 45 5058 S

Ong Goldrente 4 35.306 Si
do. Kroaanrol ♦1 -T

Uog.Siaalar .97
Binar. Anl. 98
B.Air.SIA.IOOL
B.Air.SLA. Pei.
Lissanon. SLA.
Stockh.SLA. 84

Allg. Ot.KIflino.

fclsanliann-Prtor.-Obligat.
Dw-Pragarllld
"isWistb .G.itf

eo. 1890
ilii .Carltbdn
isek.Ode. Gld
eo. Silb. 89

do. Obi. Gold

d-Ost 1$37

3
4
♦
4
4
4
3
3
4
5

2.6
5
4g)4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5

2.4)
4
4
4
4
5
5

99106

57506
02.7058
97.256

85.75b
33.808
93.6056

85 5050
»5.706
«5.7006
96.3066

191.506
102.106

I0I706

»5.4056

102.058

G 8trl .Hvp.-8an 3 ! 92.756
6 B.HB.V.VI.u.l 4 ;io 2.iob

do.l.u.ll. ui .1 4 99.508
do.lllu.IV.ukl 4 100.0016

“ do. VIIu. VII 4 101.20G
1) oo. 1. uk. 191 3 95.500
7  Br.-Hann. H.-B 3 95.5056
J3 oe . XVI. XVIII 4 100.9056
k Dtsch. 6raer. 1 3>>138808
} 00 . II 3 ,115 .605

00. VIIIXIXa. 4 99.906
oo.Hyp.-S.VII 4 93 90bG
en. eo. VIII 3S 93.506

' 00. XI0.XIIII 4 99.906
0 Erankf.H.B.XIV 4 100.206
“ Hamb. Hyp.-8 4 1000056
“ 00. 00. 190t 3!
b Hann, ßoocr. 1 3; 95.501)6

00. 00. II. 3g 93.5056
Meckl. H. u. W. 4 100.206

n oo . do. 1. 31 36.00G
a 00 . 00. II. III. 3g 93 605G
. Meokl.Str. H.B. 2 * 100 nOG

Meioieg.VI.VII. 4 100.1056
Z oo. VIII. 4 100.1056

Oo. IX.0.1914 4 100.25bG
ao. XI.U.19I6 4 100.7058
oo. eon«. 3g 94 0056 C
oo. 1913 3g 94.5056 0

Alitteld.Bder.il. 4 99.4056 0
oo. nk. 06 3g 94 506 Ö
Oo. 6rdrur .HI. 4 100.3056 d

NorddGröcr.lll 4 99.506 0
Preuss Lohe.IV ♦g 115256 0
00. X. 4g >10.006 E
do. XIII-XVII 4 100 1056 G
oo. XI. 3g 93.3056 H

Pr.Contr.Bd.90 4 lOO.IObGH
do. >. 03ok . 12 4 100.406 H
oo. «. 06 «t . 16 4 100.756 K
do. r. 07 uk. 17 4 101.0056 K
ao. 1.66 . 89.94 3g 92 .90b L
do. «. 04 uk. 13 3g 93.506 (
do.C-0.9CukOS 3g 93.706 M
ao. «. 06 ut . 16 3g 94.706
Pr.Hyp.A.B.aog 4 93.5056 M
do. oe. oo. 3g 92.406 U
do. 1904o . 13 4 99.7556
do. 1906 o. 14 4 99 756 M
oo. 1907 u. 17 4 91 .0056 H
do. »yp.-Veri. 4 99.806 H
do. oo. 3g 93.506 0
do. Piaadbr .-B. 3g 93.0016 Oi
ao. 1908 4 9» 90bG Pr
ao. XX. XXL10 4 99.9056 da
do. XXII. 1912 4 OO.OObGdo
do. XXV. 1914 4 00 2356 do
do.XXVII. l91S 4 99.3956 Pr

PrPf8XXyilll
do.XXIII. 1912
oo. XXVl. 1914 31
do. XXIV. 12 -
do.Kleino.-Obi.
do.Comm.-Obl.
»0. VI. 1917
do. IV. 1912 3g
Rha.HPf.83 -85
do. Ser. 69 -82
«0. Comm. Ohl.

Berlin . Bankdiskonts 1/»*̂ . Lombardzinsfuß 4V»0/#,Priyatdiskont StysH
Obligationen mit ' sind hypothekar. eichergestellt . - 1 ^

eo. II. IV.

eo. III
Sank-Aktien.

101.0056
95.406
95.256
94.006
98 906
94.2556

101.906
97.506

100.006
92.5056
93.306

100.0050
93.906
94.506
99 756
92.40W3
93 3056
93.506

ee. Hypoth.
rai.0iee8 .aog
«0. Wecnsi.B.

). -3k.
oder,

de. Creditb.

ngltfJiB
8S159 .90bG
9 fl 72.7556
68127 .2556

101164 .00G

t]z:z
6 109.00bG
4 99.7556
Bg112.90b
6 132.0058

12 243.70b
4g 102.756
7g 145.50b
» 187.25b
7g 153.80b
3g 154.7556
3 158.6058
9 >79.106
7g 141.606
8 159.506
7g 127.7556
7 127.600
9 >68 4056
8 125.756
0 115.106
7 124 0056
7 1450056
54101 .7556
64121 .1056
6g 105.6056
6 122.205
6 >13.006
7g >35.2556
7 125.9056
» 151.9050
9 167.9050
5g 121.5056
6 116.6050
7g 145.606

Hhein.Oise.Oee 7
Hnein.Hyp.-Sk,
Rh.Westf.Bdcr.
Huss.Bk. f. a.H.
Scnaailh .Bnkv.
Seines. Bank«.
Südd.Booencr.
»sie . Bonner.
WesiflioeVorä

Indiisirie-lkiito.
12g 206 25«Accumuiai. fab

A.-G.LMont.Ind
Allald-firon. P.
Alls.Elektr.6ss
AlseaPortlCem
Angl. Cemin. .
AnhalterXohien
Ankrw. Hengstb
ApieroecsBgd.
Arenoerg
Bergm. Elaktr.
Berg.MArk.Ind.
Sari. Bookhr. .
oo. Elekt -W.
00. Maschb.

BieletaldMscn.
Bismarcshuttn
BlumweMscn.E
Boonum.Gusssi
Böhm. Braun.
BöaperdeWIl» .
Braun«.ü.Brik.l
BraunsennJoie 14

Kohlan
Brsrtenb. Com.
Bremer Wollk.10
Caroline o.OHb30
Caasel.Feaer«t12
CelnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConooroiaBrgo
Coaaoiidaiioa.
Gröllwitz. Pap,
Delmenn.iinoi
Dessauer Gas.
DtscluGasgiühl36
ao.Lux.Bgw.V.
eo.Waff.uMuo

Donoersmarc«
Donm.UaioeLC

do. Aki.-Br. . 20 326.005
dn. Unron-Br.
do. Victoriahr

Oeseeid. Eisen
do. Waggee22 282,25oü

DynamitTrist.
tgesiorlfSalin.
Eiitrscnt Brak.

81 0D5G
103.0058
232.355
212 2556
109.2558
109.506
99.5056

148 90b
24 421.506
18 (267.25b

»0.00»
108 606
170.505
248 505

17 1325.1056
224.0056
104.256
232.0056
1177556
101.756
178.5056
208 7556
247.006
137.2550
255.006
«25 0056
202.106
«50.0056

4g 118.006
281 255
393 5056
205 .256
217.805
>79.505
705.0056
198.9056
324.755

17 311 5956
~ 83305

20 331 .096
199.256
164 5056

Marione. Kotz.
Massen.Berge.
MühleHüning«.
Mend.iScnwrt.
Kähm. Konnte.
Hsusdod. -A. -n.

Elöerf. raroen
Elberf. Paoiert.
Engl. Wollwar
Escnweii.Brgw.
EseenerSteink.
FlensD.Schilfe
Trenne Mascn.
FristeriRossm
Gelseni . Brjw,
GerinaiiiaDani.
Garresn.Glasn.
Gss.f.elkt.Onir.
GildemeistWkz
GlaccacnSpinn
GörliizerEisno.
Hagen. Geasar
HallescneMsch
Hanno«.Mascn.
Harog.-WienG,
Hark. Brücneno
Hark.Bgo. Pr.A.
Harpanerdrgu.
Harun. Mascn.
Haspsr Eissnn.
Hererane Wag.
Hertel . Brauer.
Hermann» gglh 3s
Hösch.Eis.e.St. ‘
Höcnsi. Taro».
Hooaidbserse
Ilse Borges«
Kali». Asenorti
KartowitzBerge
KieiorSehloase
KehlmannStrk.
KönigWilli. e>
Königsoor« . .
Küppere.£ Shn.
Kylfhieserntte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchnamm. ,
Lanranetie . ,
Leipz.Br. Hieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grebe
Leopoldshall .
iindenor . Onna
Linnen.Brauer.
LöhnartMasoh.
Ld».Löte 8 Co.
Löwonor.üonm
Mirk.Wetf.Bg»
Magdee. Gas .

440.09nG
72.506

103.7556
131.20b
170.505G
142.008
322.605
114.006
183.75 b
Hi .oitw
223.0Ü5
141.2556
112.7550
142.506
327.00nG
57.00dG

386.258
331.7556
133.506

Nieasrl.Kohln* 1U 170.2556
Kcrdd. Woilkm. «6 154.6056
Obschl. Eisb. B. Ig 102.705
de. Eiseo-Ind lg 97.6056
00. Kosswerk. 11 156.005»
an. Prtl.-Cm. 17 181.255

Oppeln.Cem.W. 14 152.90b
OrensiAKoppeilB 195.90b
Ottenser Eisen 7 101.006
Phönix, UL A. . 11 179.90b
r'ne Sorit-A.-G. 25-
Ravensburg.Sp 13g 147.9056

“ 8 250 .2556

10g 141 30b

7g 150.096

129.00 b
193.75b
184.4050

197.2556
165.00b
483.255G
235.00bG
«26.005G
81.75b

39Q.605G
160.0958

14 248.5056
138.006
278.806
258.606
189.806
207 00b
146 000
123.7550
170.2550
184.0056
172.756
143.0056
II 8.2556
37.2556
60.256

215.5050
106.256
270.596
166.256
106.755
112.756

de. 3erg» erk 36 527.006
113.755
113.25b
>60.1056
76.806

175.250
Bg144.30b

WestfälinCem.
Wsetf.Orahtind
de. Kopien««,
eo. Stahl« er«

WiekingCamni. 10
WickratkLader 10
Wickül. Küpper10
Wiel.iHardtm.
WilkaGasom.

WilhelmshüttsI 6
Witten. Guassi.ll 5
keiner Nasch. 11
ZelisioflVerein

Aach. Kib.

11 169.4056
7i 1?.h7g.139.90b

189.7358
154.7556
217.30o6
111.7556
232.0056
99 .006

125.005

Rhein-Kassau.
Rhein.Stahl» rk
Rh.-Wsif.Kalkw
Hieeecs.Mni.W12
Romoach. HütL
Rositz Braun«.

eo. Zuekorf.
Sachs. Gussei.
SichsThür .Brk

00. 00. Pr.A
SalinsSalzung.
Sangern.Msch.
Schlegel Br. .
Schics. Gemen:
ho. Zinkhütte

Schönen. Schl,
Sehuh.&Saiier
ScnucseriElekt
Schulth.Brauar
Schutz- Knauai
SiemensGlss-l.
Siem. iHalske 11
BhieeL S. sog.
StadlbirgHütle
Stettin. Vulkan
Stodick i  Co.
Stolb.Zink.-Aki
ThaieEisenhüil

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.Mtll» Haller
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrt.
Vogt3Welf . .
VorwärtsB. Sp.
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wsndsroih
WMisrsgtl .AlkjlO 203.3056

221.30b
52 .50G
98.9056

232.75G
178.606
136.5056
100 0056
1090056
236.00bG
167.0056
167.80b
»5.0056

198.256
86.756

264.75b
116.500

Aiig. fleki.Ges 4»
do. oo.V. n.K 4 99.59b

Donm.U«ionlO*5 1Ü2.00B
oo. ao. •4 97.755

G«rman.Sch(l2 *4 190.109
FXruppscheOb*4
Laurahütto . •3g 92.755

do. *4 99.255
Hau« Sod.-Ges. 4 96.00»

ao. ao. 3g SOBObG
SiemAHIsk.lcv3 4 I0C.D05B

WtCtSB Ho ss.

17 2I9 .755G
169.80b
101 0056
65 .905

135.3056
183.756
144.0056
97 .0056

106.0956

051

AllgBIOmn
do.Lok.uS1
Brnscn.St.
BrssI.Ei.B.
do.Strsso.
Cassel.Stb
Elktliochb
Grßrl.Strb
Hmh.Packl
hoStrassh
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpi.
MrodLloyd
V.EisbBVA

«12.40b
läD.OQB
79.25B

145.050
126.7558
' « .Mi#

6
6

101.259
i 11960b
8i 183.00(9
‘ 1192059

182OQtS
74.40a

164253
153.0053
92.00«
72203

Brüss.o
Kopeehg.
ieecee
eo.

He» Verk
Paris .

de.
Wiee .

do.
Schweiz
ital.Platz
Petereh.

ipT
Al8 T
z. ST.

ST.
3M.

8~T.
2M.
8 T.
2M.
8 7.
10 T.
8 T.

60.5053
112.303
20.426
20.346
«.19b

81.106
80.8756
33.12516
34.(56
11.203
60.90b

6 215.25b
bald. Silber. Banluialw.

Sovereigns p. Stück] 20.39b
H.RussGoldp. 100
Amerikas. Holen
1l.HussGoidp. 100H21603b

«196b
Bsiglsens Heise., 81.055
EngliseheBankn.il . 20.44b
Franc.BankalOOlr. 81.10b
Holland. Banknoten16S90b
Oesterr .NoLIOOKr”85.255
Russ.Holen1OOFfhl. 215.25b.
Zoil-CouponB«leiee3

^ MAGrGrF Bouillon-Würfel zu 5 Pfg.
sind die besten!

Belm Einkauf achte man genau auf den Hamen MAGGI sowie die Schutzmarke (Kreuzsfern ) und lasse sich nichts anderes aufreden I
18805

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15  pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
. in den Rubriken : „zn vermieten " — „ Mietgesnche " —
* »*» verkaufen " - „Kaufgesuche " _ „Stellen finden"

— «stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
. Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für

große« Anzeigen in den voraufgeführte » Rubriken ver¬
wendet werden.

WIT Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . "WM

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Wtw «echt btutllch schreiben. )

Wiesbadener
Fahnenfabrek

JLnlsenstrasse 4.
Nationalfahnen aller
Länder mit o. ohne Wappen.

Schuhreparature»
schnell, gut und billig. 684
P . Schneider , Michelsberg 26.

ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisch es Aussehen, weiße,
sammetweicheHaut ist der Wunsch
aller Damen. Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd«
Lilienmilch -Seife

o. Bergmann & Co ., Rade-
beul , a St . 50 Pf., bei: Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Bismarck- Apotheke,
Wilh. Machenheimer, Otto Lilie,
C. Portzehl, C. W. Poths Nachf.,
Ernst Kocks. Rob. Sauter, Chr.
Tauber, Jakob Minor, O F. Alt-
stätter Wwe., Frz Bernstein,
Ferd. Alexi, Rich. Seyb, Ad.
Gaeritier, H. RooS Nachf., Th.
Rumpf, Ed.Brecher, Carl Dremel,
Ose. Metzler, Reinhard Goettel.

(1SS10

N6l26i ' Dom bau
♦ ♦ ♦ Geldlose
ä, M. 5.—, Va Lose M. 2,50,
ausw. Porto u. Liste 30 Pf.

extra. 18997
Hauptgewinne : 100 OOOM.,

30 000 M., 20 000 M„
noch zu haben bei:

Bahnhof.
, sfr. 4.

J. Sfassen, Ss /.'■
Geehrter Herr!

«Keine Frau litt seit mehreren
Jahren an einem bösen Fuß (Krampf.
05er am Knöchel) : alle Mittel die
ich beschaffte, waren erfolglos , erst all
ich hon JhrerRinu -Ealbe erfuhr , wurde
der f$ub nach Gebrauch der ersten Dose
»cbeutenb besser und nach Gebrauch
5er zweiten Dose ist 5er Fuß völlig
geheilt . Ich spreche Ihnen meinen

teilen aus und werde Ihre Nina.
Salbe allen Mitleidenden aus ca«
Wärmste empfehlen.

Osterode , 16./8 . 06.
Schreier . .

*U |e 9Hno. 6aIbe wird mit (Erfolg §
gegen Bctitleiben . Fl echten und Haut - ”
leiden an,ew -utdl u » d Ist in Dosen -t "
MI . I .lo unb Mk. 2.25 w den Apotheken
vorrätig ; aber »nr echt in Original.
Packung weist - grün , rot unb Finna
Schubert & Ca . . Mel nböhla -Dreöden.

Fälschungen weife  man zurück.

E * CaSmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 15114
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Rasiere Dich im Dunkeln
Kein Schleifen , keit

Abziehen mehr
auf Kolfen der SelMfiatierer, da
wir die humpfgewordenen
muIcufo.Ratierklingen
ftefs kostenlos und
sachgemäß wieder
herlteüen.

Wer kennt nichtMulcuto?
Sicherheifs.Rafierapparaf.
Ohne vvTkenntnilleu
ohne die Haut im
geringsten zu oer-
verletzen, iffje
dermann im-

©Idnzende Hnerfeen-
nungrsdirelben

leibst aus den
hSdiffea
Ständen.

• ■

Hände ii*
m.nell u
ange*
irehin
zu
ra-
ileren

Aensserst
f praktisch
nnd dauerhaft

Wir warnen vor Nachahmung®11-
Garantie : Zurücknahme. [1769®

Mk . 2,50 komplett . SutverliSertu.
mit ScHaumfanger laut Abbildung und in bosondars

, lelnor Amführung Mk. 3 .59 komplett
Forto 20 PL WlederTerkäufer gouuoht . PreisUel®

UM « pUl» silg.AW« .

I
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Zu vermieten.
Wohnungs-Nachweis-Bureau

JLion & Cie , lS9l°
Frtedrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

Schulgaffe 3/5»Wohn. 3—4Z.
m. Zubeh. vnt.350 Mk.(18953

Schwalbacherstr. 39 , Mittelb.,
part. 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller fof. od. sp. zu vm. (18993

Eeite 10

Webergaffe 36 , 3 Zimmer und
Küche, nt. Zub. im Glasabfchl.
Näffdas . 1. Stock. (19054

| Wohnungen. |
_ 6 Zimmer.
Kaiser-Friedr .-Ring 3 ,6  Z. u.

Zub.ffof. z. v.Einzus.10- 12 vm.
_ (19159
Darnbachtal IO , V., 1., 5 Z.,

Balk.,Speiset.,Budecinr. u. übl.
Zubeh. p. sos. zu verm. Näh.
das. od. beiE. Philippi, Dam-
bachtal 12 1. St. (18966

_ 4 Zimmer.
Blücherstr . 20 ,2  4-Zim.-Wohn.

mit Mansarde5. 650 Mk. und
1 2-Zim.-Wohn. mit Mansarde
zu 315 Mk. vom 1. Oktober
zu vermieten. Auskunft bei
Hutmacher Menner, Blüchcr-
straße 20 und Konkursver¬
walter Rechtsanwalt Güth,

. Adelheidstraße 24. 19191
Ecke Bülow u . Gneisenaustr.

85, 1. Et., wcgzugsh. 4-Z.-W
per gl. od. spät, zn verm. (9622

Herderstr . 18, 4-Z.-W. l.Et. p.
1. Okt, zgm. Näh. P . 19181

Karlstr . 7,Bel-Et., 4Z.u.Zubch..
zu vm. Näh. 2. St . (18903

Karlstr . 20 , 2. schöne4-Zim.-
Wohn. preiswert per sos. oder
später zu verm. 1 19063

Philippsbcrgstr . 13, 2., 4-^ -
Woh. p. l . Okt. zu verm. Ein-
zuseh. v. 10—12  vm. N. p. r.

__ _ 19111
_ 3 Zimmer. _
Adelheidstr. 81 , Hth. p.,3-Zim -

Wohn, aufl . Okt. zu vm. 19009
Adlerstr. 28, sch. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Okt zu verm. (19006
Bleichstr. 12, sch. 3-Zim.-Wohn.

per 1. Okt., eocnt. früher zu
verm. Näh, part._ (9934

Bleichste. 43, n. Bismarckring,
sch. 3-Zim.-Wohn., 1. u. 3. Eh,
Bad, GaS, Ms., 2Kcll., sof. od.
Okt. zu vm. N. Zig.-Lad.18962

Blücherstr 23, Ssnncns., sch.
3-Z.-W. bill. iteu. Näh. 3. St . r.

_ (18919
Dotzheimerstr. 66, nahe am

K.-Frieür.-Ring, 2. Et ., 3-Zim.-
W. p. l .Okt.z. vm. N. 1. r. 9573

Dotzheimerstr. 68 , 3-Zim.-
.Mtb., auf 1. Okt. zu verm. Nähi
Vdh. pari. 606

Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schön
3-Zimmcr-Wohnung sof.o. spät
zu vermieten. Näh. Dotzheimcr-
straße 96, 1. Stock. 18819

Dotzheimerstr. 88 , Vdh,, sch.
3 Zim., Küche, Killer sofort zu
verm. Näh. 1. StockI. 189

Dotzheimerstr. 108 , 11., schöne
3-Z.-W. f. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-
W. (3Z.) 400 Mk. sof. z. v. (312

Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3-
Zim.-Wohn., mod. ausgeß. bill.
zu verm. (18914

Dotzheimerstr. 112,1 , 3-Z.-W.
m. Zubeh., Bad, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r . (18920

Eckernsörderstr.3,Hth,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubeh.Näh.p.l. (18921

Eltvillerstr . 18, 3-Zim.-Wohn.
(320 M.) gl. zu verm. (9922

Feldstr. 2̂2 , 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360M. zu verm._ 19011

Friedrichstr . 20 » Stb. 3 Zim.,
Kücheu. Kell. per 1. Oktober
zu vermieten. . 19064

Gneisenaustr.20,p.Gth.3-Z.-W.z.v.
_ 18987
Göbenst. 17, Mtb., P, . 3Zim.

Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh. P.
Walther. 19113

Herderstr. 2, Hth. Dach, 3Zim.
zu verm. Näh. Vdh. 2. 19083

Karlstr . 08 , H., 3 Z. u. K. Näh.
V. 1. St. _ 9813

Äirchgaffe 36, 2, eine3 u. eine
u Zim.-Wohil. zu vm. (9918

Kleiststr. 3 , schöne3- u. 2-Zim-
Wohn, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Stb. part. _ 9512

Mühlgaffe 17, Hth. D., 3 Z., K.
u. Kell. p. l . Okt. a.ruh. Miet. z.
vm. Näh. das. i. Ecklad. (19015

^ " - str. l8 Hth.,3Z . zu verm
NnUN8U 1 19161

Aorkstr. 33 , sch, neu herger. 3-
Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2.»
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. h.8923

3-Z.-W. z. verm.. m. Elk. Licht kl.
Gart. u. s. Zubeh. gel. zwischen.
Sonnenberg und Rambach, ges.
Lage, 12 Min. v. d. Elk. (18992
Villa Grüntal, Adolfstr. 2.

2 Zimmer.

-»eroztr.
Näh. Vdh. 1. _ _

«tCDcmrtlDftf. i , sch. 3-Z-H
z. 1. Okt. zu verm. (18918

Niederwald,tr. 4, 3 Zim.-LL
Dachstock im Garth., z 1. Okt'
zu vm. Näh.  Vdh. pt. r . (19166

Philippsvergstr. 37" 3-8.-W'
_ 19117
Ranenthalerstr. 8 , gr. 3-Z.-W.

sof. z. v. N. Nortmann. (19211
Steirrgaffe 23, Vdh.p., 3-Zim.'-

Wohn-, Küche und Zubehör
zu ver mieten. 668

Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.Hz.v.(18991
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. v.(18926
Adolfstr. 12, Srb., 2-Zim.-W.

f. M. 15 p. Mt. sof. zu verm.
N.Adolfstr.14,Weinhldg.(18990

Adlerstr. 28, 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. (19006

Bertramstr. 22,H, gr.2-Z.-W.i.
Abschl.sof.z.vm. Näh. 2. 1.(18907

Kl. Burgstr. 3, Hth., kl. 2Zim.-
W. z. vm. Näh. b. Seid. (18969

Blücherstr. 38 . 2-Z. W. u. K.
zu vm. Näh, im Lad. 19110

Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.
mit Zubeh. zu verm. 18989

Dotzyeimerstratze 81, 2 Zim.
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, L (18819

Dotzheimerstr.81,Bdh Frontsp.
schöne2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 18819

Totzheimcrstr.88 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kcll. sof.
zu vm. N. Vdh., l .St . l 18948

Dotzheimerstr 110 , Gth., eine
2-Z.-W. m. Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r.

_ [18920
Dotzheimerstr. 111, mod. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb. bill.
z. verm._ (18914

Dotzheimerstr. 146, schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh. p. 18988

Eltvillerstr. 8, mehr. 2-Z.-W. a
gleich od. spät.z.v.N.  das. (18947

Eltvillerstr. 18, sch. 2-Zimmer-
Wohn. gl. zu verm. (9923

Eleonore,»str. 6, Vdh. part, 2
Zim., Kücheu. Keller, neuhcr-
gericht. sof. zu ve rm. (659

Ellenbogengaffc6, 2 Zim., K.
u. Keller zu verm. (19092

Gneisenaustr. 10 , sch. 2-Zim.-
Wohn, auf sof. od. sp. billigz. v.

_ (19131
Gneiseuaustr. 20, 2Z .-W.(18987
Wohnungen 2 Zim, 1 K., 3 Z.,

1K., Lädenu. Werkst, z v. Näh.
Grabenstr. 30, u. Metzgcrg. 31.

(18814
Helenenstr.12,2-Zim.-Wohn.m

Zubeh. zu verm. (18985
Hellmundstr. 29, Mi.-W., 2Z.,1K.

_ (18984
Hellmundstr. 33, 2 Z. u. K. z.

verm. Mk. 21._ 18958
Hellmundstr. 40 , 1, schöne 2-

Zimmer-Wohnung mit Zubehör
1. Oktober zu verm. 674

Hochstätteustr. 8, 2 Z. u.K. z. v.
_ 9872

Jahnstr. 16 , Gth. Frtsp. 2Z. u.
sof. 9812

Kleiststr. 13, Stb. 2. St ., schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. Juli oder
späh, zn vm. N. Vdh. p. 115

Lehrstr.12,2 Z.K.u.Keller(9744
Lehrstr. » l . Part.-W., 2 Z,K .,

M.,a. l.Okt.z.v. N.  1 St . 19012
Lnisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.

v. 2 Z . u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm._ 18983

Mauergaffe 8, Hth., 2 gr. Zim.,
Kücheu. Kcll. z. 1. Okt. z. vm.
Näh. Mauergasse 11. 662

Nerostr. 18 , Hth., 2 Z. zu verm.
Näh. Vdh. 1. 19161

Orauienstr. 34 . Mtb., Mansar-
denstock, 2 Z.,K. u. Kell. per sof.
od. sp. z.v. Näh. Vdh. p. l (612

Platttrstr. 8. 2 Zim., Küche u.
K., p l .Okt. an ruh.Miet. 19018

Naucnthalerstr. 12, 2 Z .. Küche
u. Z. zu verm._18933

Rheingauerstr.6, 2'Zim.. Küche
(Frtsp.) z. v. N. d. P. r. (19081

Rheingauerstr . 16, Stb . 1. u.
3. St ., gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
preisw. z. vm. Näh.V. p.(19168

Sedanstr. 1, schöne2 Zimmer«
Wohnung im Abschluß zu
vermieten. _9861

Äeingaffe 10 , Stb. 2, 2Z., K.,
Kcll. sof. zu vm. N. Laden.(18981
StcingaffeI«,V.,2Z.u.K. (19158
Steiugaffe 23 . Vdh, Dachwohn.

von2Zim., Kücheu.Zub. gleich
od. später zu verm._ 669

Steing . 28 , Hlh., neu. 2 Z., K.,
916 it, Abschl. p. 1. Okt. 19109

^ »»̂tstr . 18, Herl. 2Zim. u.Küche
Front,p.-Wohn. zu vm. p.Okt.
üffl,. ptr. (191886u i neal). ptr.

Schttlberg 15, lj-Zim.-Wohn. I Scharnyorststr w> rvrr, r:rtii>; ■
1. Oft. , . WS. Äh . pt.(9Äl |

Scharnhorstftr. 46 , Hth., eine
2-Zim.-Wohir. an ruh. Leute
zu vermieten. (18946

Schwalbachcrstr. 71, eine schöne
Helle Dachwohnung, 2 Zimm.
u. Küche, sof. z. Perm. (259

Waldstr. 33 , Vdh., l .St .,Haltc-
stelled. elektr. Bahn, schöne 2-
Zimmerwohn. m. Zub.sof. od.
spät, zu verm. (419

Walramstr. 28. kl. 2-Z.-W. an
kl. ruh. fr z. vm. (18977

Werderstr. 3, sch., ruh. Dach-
stock-Wohn. 2 Z. u. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh. das. part. (18949

Bierstadt. Rathausstr. 4, sch.
2 Zinn-Wohn, mit Küche,
Wasscrl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Adelheidstr. 39, 3, 1 Zimmer u.

Küchez. v. Näh. Laden. (19213
Adlerstr. 39 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (18912
Adlerstr. 54 , 1 gr. Dachz. mit

Kcll. gl. od. 1. Aug. zuv. (19032
Adlerstr. 36 , große neu herger

Dachwohnungv. 1 Zimmeru
Küche gleicho. spät,zu verm. 515

Albrechtstr. »3,3,1Z ., K., Kcll.
an cinz. Pers. oder ält. ruh. L.
Näh. 1. 9892

Bleichstr. 11. 1Z., 1K. zv. (18976
1 Zim. tt. Küche, Mtb., Dachst.,

N. Dotzeimerstr. 96. 1. 18891
Dotzheimerstr. 109 . 1. St. l.,

schöne1- und 2-Zimmer-Wohn.
billig zu vermieten (224

Feldstr . 13 . Hth. Dachst. 1Z. u.
K. a. gl. od. sp. z. vm. 19157

Gnstav-Adolfstr. 1, mehr.lu.2-
Z.-W.m.Zbh; einem.Wcrkst.im
Sout.; od.f.Wäschercim.Waschk.
u.Trokcnpl.; od. einz. in. Gärtch.
sof.od.l .OktPr .10,20,22M.mtl.
Näh. in Nr. 1,1. St . l. (19209

Grabenstr. 20, Stb. 1., 1 Z. u.K.
19004

Helenenstr.14,1Z.u.K.z.v.(9720
Hellmundstr. 31 , 2 h. Ms. sof.

zu verm. (9919
Hellmundstr. 33 , 1Z. u. K. z.verm. Mk. 17. 18958
Hellmundstr. 41, Hth. im 1. St.

ist ein schönes Zimmer zu ver¬
mieten. Näh. bei I . Hornung
u. Eo. im Laden. 18974

Hochstätteustr. 9, l Z, u. K.z. v.
9871

Frontspitz- Wohnung gleich
oder später zu verm. 19084
Näh. Karlstr. 8, p. l

Kasteüstr. 10, 1Z. U.K. z. verm.
(18972

Kiedricherstr. IO, sch.gr. Front-
,pitzwohn.,Kü che tt. Kell. an ruh.
Mieter zu verm. (9768

Marktstr. 8. kl. W. z. vm. 18973
Nerostr. 6 ,1 Zim. Kücheu. Kell.

per1.Scpt zu pcrm, 19179
Nerostr. 23, 1 Z. «. K. z. l. 7.

z.vm. od. gl. N.Bdh. 1. (18971
Oranienstr. 22, sch.Frontsp.-W.

zu verm. Näh. 1. St . 18923
Platterstr.26 , V.D. 1— 2Z.u.K.

9807
Rauentyalerstr. 7, Hth., 1 Zim.

u. Küche zu vm. 9572
Ranenthalcrstr. 17, part. r., 1.

Froittspitzzim.m.kl. Küche 14 M.
monatl. (9742

Römerberg 10 ,l Z. uK. N.H.3.
(9899

Seerobenstr. 31, Z. u. K., Abschl.
(19002

Steing .21.hzb.Ms.tn.Wass.(9743
Sleingafle 28 , Vdh., Dachl.

Stube, Kant., Küchez. v. 18950
Steingaffe 28 , B., gr. hzb. Dchn.

18950
Scharnhorststr. 9 . Hth., 1Z. u.

K. p. l .Juli . N.Vdh. p. (18967
Schwalbacherstr.47,Mans.-W.,

1Z. u K an 1b. 2 Pers. sof. od.
sp.zu verm. Näh. 1. St . (9701

Tannusstr . 44, 1 Zimmer mit
Alkoven, Küche und Zubeh. p.
sof. od. sp. zu verm. Zu erst. 2 l.

19135
Walramstr. 7,1 ., Mans.-Wohn.

1 Zim. u. K. bill. zu vm. 9533
Walramstr.37,1 Zim. u. Küche

in. Abschluß Dachst., sowie1 sch.
Dachst, an ältere Frau z. v. (586

Walramstr. 37, Vdh., schöne
heizbare Mansarde sofort zu
vermieten. 394

Westendstr. 20 , l Z , ,n. Dchst
19082

Zimmermannstraße 7, Hth.,
1 Zim. tt. Küche zu vm. (9608

Möbl. Zimmer, j
Adlerstr. 36 , ■1. St . I., möbl.

Zimmer an Herrn od. grünt,
zu vermieten. 663

Bleichstr. 20,Hth.I.l.,mZ. (9914
Elconorenftratze 3 , 2. Stock

rechts, möbl. Zimmer billig zu
vermieten. (660

Oranienstr.22, l .St .l-,sch. möbl.
Wohn- u. Schlafzimz. v.(18928

Oranrenstraße 33 , Mtb., 3 I.,
möbliertes Zimmer li .lig zu
vermieten. 673

Im Hinterhaus ungenirt. ntöbt.
Part .-Zimmer sof. zu vm. Näh.
Frau Renz, Oranicnstr. 48,
Hinterh. 1._ (9917

Rieylstr. 7, Vdh. 3 r., möbliert.
Zimmer, 20 Mk. monatlich, zu
vermieten._ 597

Roonstr.7,1 Ik.,m.Zim.z.v. (9582
Röderstr. 32 , 3. St., möbl. kl.

Zim. f 16 Mk. zu vm. 9925
Saalgaffe 82 , möbl. Zim. und

Schläfst, von 2 Mk. die Woche
zu vm. Das, auch Mitlagstisch.

Schwalvachcrstr.7, 3 r., mbl.Z.
). vm.  _ 9928

Waldftr . 33 , nahe der Jnfant.-
Kas., gut möbl. Zim. mit oder
ohne Kaffee. Näh, pari. 420

Kletn.möbl.zWohn-n. Schlas-
zimmer auch einzeln zu vernr.
Wörthstr. 22,1. 1., n. i. Schuhlad.

_ ._ 19074

Laden.
EckeDotzheimerstr.« .Lorelehr

Lad.m.Lagcrr.u.Ladciiz. N.das.
,_ (1391>
Dotzheimerstr. 68, Lad. auch als

Lagerr. sof.z. vm. Näh. b. Stroh.
_ 19163
Hellmundstr. 31, Lad., Mctzg.-

Wohm, 3 Kcll z. vm. (9920
Großer Laden Kleine Langgassc

billig zu vermieten. Näheres
Langgassc 19._ 18916

L»»xemb«rgstr.7.Lad.Sp. l .Juli
z. vm. Näh, b. Vorbach. 18922

Moritzstr. 11, Lad. nt. Wohn.,
Zement. Kell, pr. Lage auf gl.
oder svät. zu verm. 19014

Steing . 28, kl.Lädchcnm. Zim.
m u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm._ 19109

Uorkstr. 11, Lad. m. Wohn., sof.
od. sp. z. vm. N. 1. St . r. (18908

Bierstavt, Wilhclmstr. 2, schöner
Ecklad., z.jed.Geschäft gccign.mt.
2—3Z. u.Zubeh.z.1.10 09b. z. v.

__ (607

Weibliche.

Immobilien.
Rentabl. Wohn- u. Geschäftsh

(Koloiiial-Waren) ist preisw. weg.
Krankh. d.Besitzersz. vk.Vcrmittl.
ausgeschloss. Off. u. Em. 525a. d.
Exp, d. Bl. erb._ (540

AckerLeberberg in nächst. Nähe d.
Stadt (Bauterrain) f. Bauspeku-
Iant.s.z. cmpfchl. prcisw.z.vk.Off u.
El 524a. d. Exp. d. Bl. erb. (541

Diverse.

Kolonialw.-Geschäft
wegen Abreise zu verkaufen.
Erforderlich 2000 Mk. Off. unt.
Kl'r 551 a. d. Exp. d. Bl. (671

-D Helfe -Hl

Lshrstr . 29 , p., inöbl. Zimmer
zu vermieten. 9935

Adlerstr. 29 .Stall. f.2-3Pkcrdc
». Wohn, sofortz.verm. (18912

Bertramstr. 22,gr.Wcrkstättem
Hof sof zuvm. Näh 2l. 18907.

Dotzheimerstr. 111, Werkst, u.
Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._ 18914

Faulbrunnenstr. 7. Hth.,besteh.
l .Werkst., 3Zim.,1 K.,3 Mails,
z. vm. Näh. i. Lad. b. Gottwald,
Goldschm.  _ 665

Jahnstr.19. Stallung zu verm.
Näh. Wörthstr. 12. (18909

Nerostr. 28,/sch.,Helle Schremer-
werkst. m. Holzschupp., l . Okt
Näh. 2._ 19200

Wörthstr. 12, Stallungs. 2, 4
ob. QPferdcm.Wohn.z. v. 18909

Ve ^pschtunZen.

!«MM«
ab1. Oktober mittlere Petersau
gegenüber neuer Pionier-Kaserne,
mit beiden Ufern durch Kaiser-
brücke verbunden, 47 Morgen
fruchtb. Ackerland nebstOekonomie-
gebäuden, seither an Brauerei ver¬
mietet, die auch Restauration betr.
event. auch zu verk. Näh. unter
Eb. 515 an die Exp, d. Bl. 19122

sofort zu verk. Off. u. Ez. 533
an die Exp, d. Bl. 9843

Kolonialwareugeschäst gut
gehend sofort zu verkaufen. Näh.
in der Expedition dies. Bl. (9916
Bleichstr. 20 , Hth. l. Ik., erh.

Kind s. g. Pflege. (9915
Junge Dobermannpinscher, reine

Rasse, mit Stammbaum zu verk.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 25.
_ 9819
Gute Geige, Bogenu. Kasteit

umständeh. bill. zu verk. b. Klose,
Rheinstr. 51, 2. Anz. 1- 3 mitt.

_ 19208
Gut erhaltener £ (Ul5ßUCt
preisw.z. vk.Wörthstr. 12. (18909

Neue mod. Polstergarnitur
bill. zu vk. Riehlstr. 10, Meyer.

_ (9880

ielüiiesSÄ
zu verk. Raueuthalerstr. 6. 9718

Gklkgeiihkitsdmf!
Guterh. Betten, Spiegel, Bücher»
u.Kleiderschränke, Ottomane,Sofa
Speisezimmer und Küchenmöbel,
Kussenschrank, gr. Tische(bis 3 m
lang), Teppiche, kl. u. gr. Spiegel,
antike Sessel, Silberschrank,

Stühle, Sessel re.
Adolfs -Allee 8. 9937

gesucht. ' 18902
Wiesbadener Kronen-Brauerei.

Eine Ardeiisfrau 7
für Stunden und Tage gesuch't
bei V. Alerten , Dotzheimer
Straße 117. 9903

Stellen suchen.
Jg . Mann s. Stellg. a. e. techn.

od. Baubüro auf 1. Aug. Off. u.
Fn. 548 an die Exp d. Bl. (661

Gebld. Kittdergärtnerin,
II. Kl., 19 Jahre, sucht zum 1.
Oktober Stellung. Gefl. Offerten
an L. Meyer , Naumburg a.
d. Saale. Karlstr. Nr. 2. (19214

Junges Ehepaar sucht Haus-
verwalterstelle. Näheres in der
Expedition dieses Blattes. (19189

Für jg. Mädchen w Stellg.
ges. in kl. besseren Haush. Näh.
Westendstraße8, 3. r. (9921

Schneiderin s. K. außer dem
Haus zu maß. Preis. Jahnstr. 16,
part. Postkarte genügt. 9926

Jg . Mädchen vom Lanoe sucht
Stellg. in kl. Haush. od. bei Kind.
N. Rambach, Wiesbadenerstr.26.

(öut möbl Zimmer 38
sof. auf einige Zeit von kinderlos,
lungen Eheleuten gesucht. 9932

Off. mit Preisang. pro Woche
unt. Cp 560 a. d. Exp, d. Bl.

Bardame sucht großes
schön mobl.Zimmer

Offerten mit Preisangabe
unter Cs 553 an die Exped.
ds. Blattes. 256

Stellen finden.
Männliche.

Maurer!
Die Verbandsinitgliederwerden

ersucht, vor Annahme von Arbeit
nach auswärts, sich vorher auf
dem Verbandsbureau Wellritz-
strasze 41, zn melden. Bei Ar¬
beitsangeboten von auswärts
handelt es sich tu der Regel um

Streik. m77
Die Verbaiidsleitnng; :

Joseph l .übbriiitr.
tägl. k. Pers. jed,
Stand.verd.Ncbcn-

erwerbd.Schreibarb.chäusl.Tätigk.
Bertretung re. Näh. Erwerbszentr.
in Franksutta. M. H.121

Taschen-Divan. Raueuthalerstr. 6.
_ 9835
Mahagonie Büffet, 1 Standuhr,

antiker Sekretär bill. zu verkauf.
Wich, Neugasse6, Biebricha. R.
_ (h. 603meisitz.eich.Reformschulbank

billig zu verkaufen. Gustav-
Freytag-Straße 3._ 670
. Gut erh. ‘ht). Eisschrank pass.

für Geschäftszwecke sehr preisw.
zu verk. Hermaitnstr. 8, pt. (636
Lalle zu verkauf. 16 mauf 7 w.
+1  9895 Näh. Adlerstr. 54,1.
Herren- und Damenfahrrad
wegen Umzug bill. zu verk. 9863

Wellritzstratze 27, p. l.
Nähmastyrneg. erh. f.32M-z.

vk. Orauienstr. 6, Hth. 1 l (9882
Etzie Korvkelter mit Mühle

in gutem Zustande (Mayfarth)
zu verk. Hellmundstr. 27,1. (9887

Für Gärtner und Gartenbes
Wafferbütten «. -J-äffer bill
Blum , Bleichstr. 21. Tel. 4359

__ 620
Vvllbadewannenv. 15 M. an,

Gaskocheru.Gaslampen re.enorm
bill. Hr. Krause , Wellritzstr. 10.
_ _ 506

Ih . Gartenschlänche
(Fabrikv.), Strahlrohre, Rasen-

tzkepar. Hrch. Krause,
Wellritzstr 10. 507

Bruchsteine, sehrHt7>
zu Gestück, für Garten«^
billig zu verk. Näh. Archiv
bureau, Friedrichstr. 48,1. (E

Sie !j
inserieren|

Au- und Verkäufe jede,^
am besten P

im
Wiesbadener

General- llnzeiz«.
Als Abonnent kostet Sie D3-zeilige Anzeige nur 15

Einschreibgebühr.

Eis. Gittertor
oder sonstiges eis. Tor zu(ii*»
gesucht. Gefl. Angeb. u. C» 5Ü
a. d. Exp. d Bl. qjJ

Mineralwasser Fläsäms-
Iccr, a l Ltr. Inhalt,Srebert . Markt.
Ankauf von Herren-KleidernSchuhwerk
Sohlen undM
für Damenstiefel2.— bts L
für Herrenstiefel2.70 bis 2

Reparaturen schnell tt. aut
""-einer Sr ?»
Kapitalien.
300 000 Mk. (18927

auch geteilt— auf l. Hypothek
vergeben. Kirchgaffe3, Burew.

Geld-Darley« 'z
ohne Bürgen, Ratenrückzabk. A,
schnellst.Marcns , Berlin, gl
hauser-Allee 136. (Rückp.) 17M
Wrtf (?to (N reell diskret u.

Vlciv schnell vcrlch
an jedermann, mäßige Zinse«.
Prov. vom Darlehn. Glänzende
Dankschr. E. Griindler , Berlin
W. 169, Friedrichstraße 196
Handelsg. cingetr. g. 65

Verloren.
Entlaufen

Dobermann mit langen Ohren.
Gegen Belohnung abzugeben
Rheinstraße 97, pari. (9912

Verschiedenes.
fei«AksschJnW-!
Diese Woche nur junges, jarträ
Rindfleisch zum Kochen und zM
Braten k Pfd . nur 50 Pfg.
Kalbfleisch-Ragout , 64 W
sowie pa. Mettwurst„ 78 Pfs.

helenenftr.nmSl.
.̂r.Herr od. Damewürd.

.. ein. gebild. Fra «, ApA
^ö. evtl, mit Tochter, ein HK«
bieten , am liebst. a.ü. Lande,v«
gegen sie treu u. gewissenhaft
Haushalt in jeder Weise führe«
würde. Gefl. Off. an Fr. Job-
Schumann, Dresden«A-,

Fürstenstr. 34. 3. (191»
Ein schönes VereinssälAE

noch einige Tage frei. RE
berg 13. Geora Pfeiffer. '-J j

Ein leicht. Fuhrwerk wöchmlh
3 Tage zu leihen gesucht. W

Bülowstr. 9b. Petro. GeflüM

Hartmanns
Schuhsohle«

find die besten
Machen Sie einen Versuch 01

lartmms
Sih«h>iks«hIlinM,

Röderstr. 5. Grabenl L̂
Umsonst kann Pferdemist

Tomond ''
für Nervenkopfwe »*
Dieses Mittel, äußerlich
de», bringt bei Nervenkopfŵ '
Neuralgie,BlntandrattE
Kopf, Migräne, Lchlaswp«
kcit, ob rheumatisch ober guy
nicht nur Linderung,sondern>a
»ilfc, selbst in den EN -»
Fällen. Viele Dank,chre-bk«-

Zu haben inlasche3 Mk. Zu hâ nw
ironen .AvothekeMtsv « "'
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" TTofel Adler  Bädhäus,
",  I " Langgasse 42, 44 u. 46.

, Walkershofen — Schuch, Hof Schlei-
^Werth , Mailand — Neuhaus , Mailand —

<elu ufailand.
ocbeyen, - neue n Adler,  Goethestr . 16.

, jy München — Baumeister m.
^ nc“_ ' Harm, Dr. phil ., Warnemünde —

Fr., **??? _ Fr., Hamburg — Küster m. rr„
Ziixellskei _ Müller m. Fr ., Landau — Kronke,
piedenho Hürfgen , Dorstfeld — Böger,

Wiesbadener Fremdenbuch.

yader bor“- . warz er Adler,  Büdingenstr . 4.
@° " m Fr . Wetzlar.

»stori * - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
venfack Rechtsanwalt m. Fit,  Midsk _
' T M Essen — Levin , 2 Frl .. Leipzig _

Yil,  Amerika — Hinkley , Amerika — Por-

ler' ^° Ĉ ii/tkurort Bahnholz.
Schmidt, Erl., Braunschweig — Arnfeld m.

• hn Mülheim (Ruhr) .
^Bayerischer Hof,  Delaspgestr . 4.

c-hmitz, Charlottenburg — Zimmermann m.
„ LÄn 1 - Wolf . Dresden.
. ' •> Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Strauch, Köln _ Gotthardt m. Pin. Hanno-
I ■ Merger. Dr. med. m. Fr., Stettin —

* Farn.,' Chemnitz — Simment m. Fr .,
r nkfurt _ Görtz, Dr. med. m. Fam ., Stral-

_ Labst, Kassel — Dilsner , Kassel —
Ftert m. Sohn, Gera.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
v Hanenfeldt , Rittergutsbes . m . Fr ., Gru-

uenfekk̂ w a r z e r Bock,  Kranzplatz 12.
Guchmann, Fr., Baku — Geisler , Frl ., Laubau
Wolfheim, Berlin — Halpenrin , Fr ., Russland

Z. Ullrich, Geh. Kommerzienrat, Schwerin—
reo w . Fr.', Mühlacker.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8— 10.
Brandhoff m. Fr ., Eichlinghofen — Schult-

iejss  Bamberg — Pöhlmann m. Fr ., Pfreind —
Greif Oberarzt Dr., Strassburg.

' Hotel Burghof,
^anggasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Wessel, Fr., Herne — Drebs , Fr ., Northeim
_ Haufehnann m. Fr ., Dortmund — Eisinger,
ßrchheim _ Westermann , Münden — Walter,
iimburg _ Himcke , Detmold — Navzjen,
Mannheim— Himsinke , Mannheim.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Scheffel, Bergneustadt — Gapp in. Fr ., Kas-

jel — Lieb m. Fr., Rheydt .— Vespermann,
Braunschweig— iBirga, Hersfeld .— Lederbur,
Herkrade— Schahmann m. Fam ., Rosen —
eartes, Leut., Giessen — Laub, Dr. med., Berlin
_ Haitisch, Geschw., Merseburg.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Woldert, Fr. m. Tochter , Miltenberg _

Hfallreekbr, Elberfeld — Rohreck , Saarbrücken
, Crott, Saarbrücken — Silberkett , Magdeburg
L Silberkett, Fr., Saarbrücken.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19
Tapert m. Fr., Eisenach — Speich , Leut .,

Hilden i, W. — Fischer in. Fr., Marburg _
Wiikem. Fr., Berlin .— Gores , Dr. ined . m. Fr.,
Bochum— Schott m. Fr., Hildesheim — Kot he
m. Fr., Auerbach i. S. — Gerdmann m. Fam .,
Münsteri. W.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Feldschen m. Fam ., Weimar _ Noeker Bin¬

gen — Langner , Hersfeld — Heilbronn m. Fam .,
Amsterdam — Mescher m. Fr ., Norden.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Fouck , Orsoy .— Pf aff , Homberg a. Rh. —

Bachstedt in. Fr ., Homberg — Bellingkrott m.
Fr ., Homberg — Biefang m. Fr ., Hors a. Rh. _
Walter in. Fr ., Speyer — Prang m. Fr., Köln __
Bollman m. Fr., Essen — Oswald , Rechtsanwalt
m. Fr ., Ulm — Fettweis , Kalk.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gartenstrasse 15.

Schubert , Schüler, Zittau _ Schubert , Fa-
brikbes ., Zittau.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Schwinn , Bürgerin ., Usingen — Beilstein,

Bochum — Klein , Frl ., Bochum — Günzel , Bre¬
men — Löwe , Fürth _ Holder , Stuttgart —
Seitz , Stuttgart — Wienold m. Fam ., Dortmund
— Sammes m. Fr., Haag — Gomperts m. Fam .,
Haarlem.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Mayer , 2 Frl ., Milwaukee — Andrae , Frl .,

Milwaukee — Jürgens , Dr. m . Fr ., Speyer __
Rektor , Berlin — Arnheim , Berlin — Mendel¬
sohn m. Fam ., Mendelsohn.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Gruffke m. Fr., Königsberg — Mallwitz , Es¬
sen — Broduser m. Er., Christiania _ Rosenow,
Berlin — Griffel m. Fr ., Oespel — Rusch , Ham¬
burg — Plass , Hamburg — Beitz m. Fam ., Ham¬
burg _ Saracke m. Fr., Pyritz _ Küchenhof
m. Fr., Strassburg.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Paulssen , Aachen — Specht , Aachen — Gür-

gen , Aachen —. Goebels, Düren — Fischer,
Aachen — Redding , Aachen _ Müller , Ulm _
Knipp, Altena — Rippe m. Fr ., Bremen __
Dover m. Fr ., Newyork — Leutlöff , Stettin _
Straube m. Fr ., Sangershausen — van Häutern,
Aachen Christ m. Fr ., Herne i. W.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Goebel Fr ., Emmerich — Tibus , Fr ., Emmerich

— Meenen , Fr., Emmerich _ Göbel , Weilburg —
Erdmann , Fr., Berlin __ Doll , Fr ., Darmstadt —
Gudanberg in. Fr., Gotting _ Ehrmann , Elber¬
feld — Finger , Frl ., Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Grünstein m. Fr., Eisenach — v . Froelich,

Fr., München — Nagel , Saarbrücken — Flatau
m. Fr ., Berlin — Sauerwald ni. Fr ., Dortmund
— Nieder m. Fam., Oppau.

Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Eschmann , Fr ., Newyork —■Herzfeld , London
— Eschmann , Newyork.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

v. Hoeltzke , Exzell ., in. Fr ., Dresden —
Schehthnayer , Frl ., Dresden.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Luyken , Gummersbach — Wittekind , Rom¬

mershausen _ Huhn , Fr., Saarbrücken —
Kahlke m . Fr., Elmshorn _ Preusker m. Fr.
Neugersdorf — Bachmann m. Fr ., Köln.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20,
Frühling , Köln.

Hotel Greth  er , Museumstrasse 3.
Schoengen m. Ir ., Gersweiler _ Poller , Bür¬

germeister m. I'r., Eudweiler — Fliessen in. Fr.,Türkheim.
Grüner WaId,  Marktstrasse 10.

Schmidt m. Fam ., Steglitz — Winkelmann,
Erl ., Li einen \ eit m. Fr ., Freiburg _ Zoe¬
bisch m. Fam ., Berlin — Sehroers m. Fam . St.
Tonms — Nimax m. Fam ., Ransbach _ Wett¬
meyer , Dr ., Wien — Schulze , Berlin — Stullbergm. Fr., Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Ruth m. Fr ., Caldern — Spier, Rheda.

H a mb urger Hof,  Taunusstrass » IX.
t . Giies , Irl ., Bensheiui __ Sembaeh,

Obe rstlcut . m. Fr ., Düsseldorf _ . v Hansen-
Hinsch , Frl ., Hamburg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Oranger , Le Mans — Lejettö , Le Maus —

Lehman , Leut ., D'armstadt — Schmidt m Fr
Naumburg — Peters m. Fr ., B.-Baden Fets
m. Fi ., Karlsruhe — Schoch m. Fr ., Düsseldorf

Langgut !, , Dr. ehern., Höchst _ Dorn m.
lu ., Mm -eidnitz — v. Landy m. Fr., Pernamuuco
— Kottwitz , Berlin.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Werner m. Tochter , Stuttgart _ Reichert

m. Solm, Hannover — Spies in. Fr ., Hamhui " !
— Pisker , 2 Frl ., Hamburg — Buchholz , Frl°,
Hamburg _ Stroh m. Tochter , Karlsruhe _
Schweizer m. Fr ., Hamburg — Seelbad m FrKöln.
Hotel Prinz fieinriejij,  Bärenstrassei 5.

Steffen m. Fr ., Oberstein.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr 10
Harrison m. Fr ., California _ Harrison FrlAmerika.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Reichardt , Fr ., Eisenach — Küllmar , Fr ., Ei¬
senach _ Bänger m. Fr., Neuenahr — Abessen,
Er., Ahlstedt — Fischer, Marburg _ Salowski
m. Tochter , Marburg.
V i er Jahreszeiten.  Kaisftr Friedr -Platz L

Willemyns , Major m. Fam ., Gand — Groswell,
Prof ., Philadelphia — Nederhorst m. Fr., Gouda'
— Robertson m. Fam., Chicago — Copeland m
Fam ., Boston,

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Zillen m. Fr ., Rheydt,

Kaiserliof (Augulta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17.

Taylor , Hudson — Hagemann Regierungsrat
Düsseldorf —. Keimann in. Fr .,’ Elberfeld _ '
Kaciborowsky , Graf u . Gräfin m. Bed., Kiew —
Peplowski m. Fr ., Warschau _ Baumann m.
Er., Moskau — Orton m. Fr ., Newyork — Ehr-
mann,̂ IT. m. Töchter , Newyork.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse coa.
Sonnenheimer m. Fr ., Heidelberg — Schnabel,

Iserlohn — Fleischer ni. Fr., Essen _ Ehren¬
pfordt m. Fr ., Naumburg — Pönisch , Elsterberg.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6
v . Salisch , Fr ., Postei — Burgdorf , Frl . Pa¬

ris — Schmidt , Halberstadt — (Baron v. Morsey-
Picard , Udorf — Müller m. Fr ., Hamburg.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Grünwald , Berlin — Schäfer , Wetzlar _

Aron m. Fr ., Recklinghausen _ Portre in. Fr.,

Neuwied — Roth , Hönningen _ Rosenhein , Neu¬
wied —- Heil , Neuwied — Staaden , Weilburg —
Peckhans , Elberfeld.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Roth , Bessungeu — Kasper , Hamburg _

(Tiger , ltof a . S. — Burgenheimer m. Fr., Düs¬
seldorf _ Gulberlet , Geisar — Cardne, Aachen,

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Günther , Fr., Elberfeld — Herde Pfarrer , Salz¬

brunn — Koentges m. Fr ., Elberfeld.
Kurhaus Lin denhof,  Walkmühlstr . 43.

Simon , Amtsgerichtsrat, - Makinton.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Freyer , Leut ., Colmar — Scheller Halle _
Coy m. IT., Heidelberg — Heibeler , Heidelberg.

H c t e 1 Meier,  Luisenstrasse 1%.
v. Bo»in, Magdeburg — Hagemann m. Fr.,

Trier — Sprekets m. Fr ., Altona __ Noeker m
Eam„ Düsseldorf — Speck, Ohlig — Mever m
Fr., Hannover.

Metropole u. Monopol,  "
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kanzel , Arnsberg — Burgardt , Apotheker
Dr ., Bochum — Mieno , Dr . med., Japan _ Yo-
kn , Dr. med., Japan — Stöhr , Dr. med., Naurod
— Klinke m. Fr ., Iserlohn — Fuchs m. Fr., Köln.
Coslers m . Fr ., Rheydt.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedr .-Platz u, Wilhelmstr.

Wehlingens , Leut . u. Adjutant m. Fr. Düs¬
seldorf — Warner , Dr .. m. Fr., Amerika — Bo¬
te 2» Lr . Russland — Singer , Präsident m Fam.
Chicago — Ganz m. Fam ., Baltimore.

Hotel Prinz Nicolas,  Niko .'asstr . 29-31,
Webster m. Fam ., Newyork — Blomenstein

EH. m. Schwester , Nürnberg _ Pflaume , Köln
— Steigenacker , Prof ., Karlsruhe _ Schwanke
in. Er., Hamburg _ Senhoss m. Fr., Cochem —
Kührstedt , Regierungsrat m. Fam., Mühlhausen
l. Th. —_ Grosse , Fr ., Berlin _ Della -Valle,
Genua — Riehl m. Fr ., Wandsbeck — Stützke,
Hauptmann , Strassburg — van Lee m. Fr. Am-
terdam . — Erdmann , Kassel — Bocholt m.  FrWandsbeck . '

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Baron v. Hohenastenberg , St . Goarshausen —

Schwarzenberg , Kassel — Simon, Badenweiler.

Botel du Park u. Bristol^
Wühelmstrasse 28-30,

Sclmeider -Soldau , Ostpreussen _ Glassner,
Leut . m. Fr., Mannheim _ Vreede m. Fam.,
Amsterdam.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16_ 18

Meyer m. Ir ., Güttingen — Offenberg m,
Ir ., Boskoop — Pook m. Fr ., Hannover — Bo
wie Dr. med ., Edinburgh — Walker , Dr. med.
Edinburgh — Weil . Rechtsanwalt Dr., Karlsruhe

Ohsuest , Prof . m. Fr ., Helsingfors _ Wyten-
burg , Kaplan m. Bruder u. 2 Schw., Gelfs.”

Hotel Rose,  Kranzplatz 7 , 8 u. 9.
Erhr. v. Bredow m. Freifrau , Wayen _ Rit-

ter Bless von Sambuchi , Exzell , Budapest _
Meissner , Oberleutnant , Madrid — Volk , Kapi¬
tän , Pola — Schersehewsky , Dr. med. Peters¬
burg — Weinstein m. Fr ., Paris — Beck m. Fr.
Hanau

Kobel anf Teilzahlung
Trainr*iii ^ e

>ohneLötsuge
S (D. R. P .)I in allen
' Fassons,stets

. Gravieren,Aitis°°^
I Kr. Seelbach, Uhrmacher

Kirchgaffe 33.
18877

Azmöeholz,
•1li gespalten, p« Ztr. Mk. 2.20

örennhol;,
per Ztr. Mk. 1.3Q

“TO frei Haus 18819
Biemer,

Sttmpffawiner « ,

Tel 766

im JVtöbelhaus
Joh . Weigand dk  Co«

Wiesbaden ^ Wellritzstr . 20.
Reell , gut und billig . (18792

itt  allen Farben
ttttö  Preislagen

ItljW.Boas,
zu  Engrospreisen.

^ -ußfedern-Manusaktur
?*anck

Stich
öri d}ftr . 29 , 2 . St.

ffc 'iüberiuHl.Geist-Hospiz.
9706

.D llnsetzen?
'E g*

^flutorncr " J20 "
' 18»14

ii- d. Gold».
, l1***TWr 'io Pf>

^ mCl‘i 18814
Grabenstraßc 30.

Tilsiter«äse.
schnittreifu. schön, versendet in
Postkolli pro Psd. 50 Pf. franko
Nachnahme Molk. Worszellen
Ostpreußen. F La

Vsrrsiss vom ZI. Juli bis
Mitte August

ErnstDiefenbach
Dentist , « 290

Von der Heise zurück:
Augenarie t

De . Otto.

Crauerbrlele , Crauerftarfen
innerhalb kürzester Fritf

Danksagungskarten
liefert die

Buchdrudterel des
Wiesbadener Generalanzeigers

Konrad heybold, Maur!tius!trahe 8.

Veränderungen im Familiensfand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 21. J «ili dem Tugldhncr

Christian Presbev c. S . Christian
Richard.

Am 22.  Juii dem Postschaffner
Jakob Nauroth e. <S.  Walter Karl.

Am 18. Juli dem Spengler Gustav
Schremmer e. S . Gustav Adolf.

Am 20. Juli dem Buchdrucker
Louis Schleim c. T. Margarete
Elise.

Am 21. Juli dem Tunchcrgehilfcn
Louis Diener e. S. Julius Karl
Louis.

Am 21.  Juli dem Spenglerge-
Hilfen Nikolaus Josef Schatz c. T.
Martha Leonic.

Am 21. Juli dem Scdlossergchilfei,
Emil Sauer c. T. Katharine Mar-
garcte.

Am 22. Juli dem Taglöhner
Anlon Helm c. S . Karl.

2lm 20. Juli dem Zimmermann
Julius Lang e. T. Elisabeth.

Am 21. Juli dem Bautechniker
Slugust Gramm c. S. August Karl
Josef.

Aufgeboten:
Hoteldircktor Felix Karl Elger

hier mit Beta Adele Kaemcna in
Bremen.

Schneider Christian Riedel in
Schondorf mit Ernestine Günther
daselbst.

Metzger Paul Ernst Greilich i*
Erbach mit Auguste Rosa Grob das.

Landwirt Franz Ludwig Reifert
in Gonsenheimmit Katharine Rosine
Becker das.

Kaufmann Siegmund Leoh in Ack
mit Regina Herz in Niederemmel.

Gestorben:
Am 2b. Juli Kausmann OSkav

Heinemann, 3g Jahre.
Am 24. Juli Schreiner Karl

Stauch, 18 Jahre.
Am 25. Juli Maurer Karl Schrei¬

ner, 27 Lahre,

Am 26. Juli Franziska geb. Groß,
Ehefrau des Schneiders Wenzl Kwe-
tina , 40 Jahre.

Aiy 25. Juli Mathilde geb. Juchs,
Witwe des Musikers Friedrich Wil¬
helm Horn, 76 Jahre . ,

^ KhniqlicheI Standesamt



Nr . 172. Dienstag

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21 . Juni bis
21 . August bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge-
_ schlöffe« .

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fernsprech -Anschlutz 49.
Dienstag , den 27 . Juli

abends 77 2 Uhr:
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel -Ge¬

sellschaft des Direktors Paul
Linsemann (Berlin ).
Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav

Kadelburg.
Regie : Walter Blenke.

Martin Schröter . Fabrikant
Gustav Schneider

Sabine , seine Tochter
Erika Brunow

Walter Lenz, Rechts¬
anwalt Max Thomas

Antonie , seine Frau
Marly Markgraf

Bernhard Gempe , ihr
Cousin , Bruno Ferrand

Fritz Flemming , Ingenieur
Kurt Ehrle

Dr . Crusius Walter Blenke
Frau Dr . Crusius , Rosa Laasner
Rektor Arnstcdt Max Reichardt
Frau Rektor Arnstcdt

Marie Scheffel
Marthe , Dienstmäd¬

chen Toni Rupprecht
Ein Tapezierer Albert Timpe
Ein Dienstmädchen

Marie Freudhofer.
Nach dem 3. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung 7 Uhr.

SEI Anfang 7 */s Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , de» 28 . Juli
abends 7 '/, Uhr:

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Vorstellungen der Schauspiel-
Gesellschaft des Direktors Paul

Linscmann,  Berlin.
Der Schlafwagenkontrolleur.

Schwank in 3 Akten von
Alexander Bisson , deutsch von

Benno Jacobson.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion Ham?

Wilhelmy.
Dienstag , der» 27 . Juli

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50

Galerie 30 ■«$
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 9. Male:
Der

Postillon von Almenruh.
Gesangsposse in vier Aufzügen
von Friedr . Kaiser . Musik von
Storch . In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy . Musik-

Leitung : W . Clement.
Personen:

Rollmann , Postmeister
Hans Wilhelmy.

Fanny , seine Nichte M . Hamm.
Mathis , Postillon

Alfred Heinrichs
Peter , Postillon C . Hcdecke.
Hans , Postillon Fred Harro.
Fix , Theaterdirektor

Arthur Rhode.
Dr . Gummi , Theaterarzt

Georg Rück
Mathilde , Schauspielerin

Ella Wilhelmy
Ambros , Theaterdiener

Otto Werner.
Netti , Stubenmädchen

Marg . Meilsch.
Frl . von Blinkenstern

Kuni Clement.
Burschen , Mädchen , Gäste . Der
1. und der 4. Aufzug spielen in
einem Landdörfchen ; der 2. und

3. in der Residenz.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kaffenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr . — Ende
nach 10 Uhr.

2 »reSbaderier Gcrieral -An ; ciger

Mittwow , den 28 . Juli
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 3. Male.

Der verwunschen - Prinz.
Schwank in 3 Akten von Platz

wmyalla-Theater.
(Neues Operetten »2Theater)

Direktion : H. Norbert.
Dienstag , de« 27 . Juli

abends 8 Uhr:
Zum 3. Male:

Er und seine Schwester.
Posse mit Gesang und Tanz in

*4 Bildern von Bernhard
Buchbinder.

Musik von Rudolf Raimann.
In Szene gesetzt von Direktor

H. N o r b e r t.
Dirigent : Kapellmeister

Heinrich Jalowctz.

Im 3. Bilde:
Poffe « - Theater.

Direktion : Karl Berger.
Graf und Näherin.

Volksstück mit Gesang in 3 Akten
(5 Bildern ) von Heinrich Waldcn.

Gewöhnliche Preise.
Kassenöffnung 7, Anfang 8 Uhr.

Ende 10.35 Uhr.

Mittwoch , den 28 . Juli
abends 8 Uhr:
Benefiz  für

Herrn Albert Rißler,
Der fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L^ on.

Musik von Leo Fall.

ru
Mittwoch , 88 . Juli.

Vorm . 11.30 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann,

1. Ouvertüre zur
Optte . „Banditen¬
streiche “ F . v. Suppe

2. Adelaide , Lied
L . v. Beethoven

3. Debatten -Walzer
Josef Gungl

4. Wir spielen Soldat,
Charakterstück R . Eilenberg

5. Ein Imortellen¬
kranz auf das
Grab Lortzing ’s

Fr . Rosenkranz
6. Washington -Post,

Marsch P . Sousa

Eintritt geg , Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansfliig 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus — Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark ).

Nachm . 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Mireiile * Ch . Gounod
2. Schwedische Tänze

M. Bruch
3. Quartett -Vorträge:

a) Rheinweinlied
Altmann

b) Reiters Morgen¬
gesang Zerlett

4. Inti oduction und
Gebet aus der
Oper „Rienzi “ R , Waguer

5. Scherzo -Walzer
aus „Boabdil“

M, Moszkowski
6. Quartett -Vorträge:

a) „Silbernes Bäch¬
lein im tiefen Tal“

Isenmann
b) „’s Kübele rinnt“

P -‘un
7. Danse napolit .une,

Tarant Ile L, Dcsor

* <• Juir Seite

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -! « onzt » t
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Benthoven -Ouverturo

Ed . Las . n
2. Aufforderung zum

Tanz , Rondo Weber -Berhoz
3. Quartett -Vorträge:

a) „0 Rheinland,
o Heimat , wie bist
du so schön “ Werth

b) Annie Laurie,
schottisches National¬
lied Buck

4. Solvejgs Lied aus
der Gynt -Suite No , 2

F . Grieg
5. Le Carnoval russo

für Flöte Ciardi
Herr Franz Dannehe rg.

6. Quartett -Vorträge:
a) Frau Minne Poesie
b) Walzer Vo, *.

7. Kröuungsmarscli
aus der Op . „D-
Propiiet “ G. M . , ,-i . er.

Während der Abonnements*
Konzerte 4.30 u 8.30 Uhr:

des

Wiesbaden.
Die Herren :

Hans Schuh , I. Tenor , Josef
Gerharts , II . Tenor , Hermann
Nerking , I . Bass , Alfred Wut-

schel , II . Bass.

Texte der Quartett - Vorträge
sind an den Eingängen zum
Preise von 10 Pfg . zu haben.

Städt « Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 31 . Jnli
' 1909.

Ab 4.30 Uhr:

Sommerfesf.
4 30 u. 8.30 Uhr : Konzerte.
Grosse Illumination.
Lenchtfontäne.

Scheinwerfer.
Grosser Ball.

Anzug : Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack oder dunkler

Rock ) .
Tagesfestkarte 2 M. ; Vor¬

zugskarte f. Abonnenten 1 M.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen .—Abonnementskarten
berechtigen zu Wandelhalle u.
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags . —Bei ungeeigneter
Witterung 8.30 Uhr:

Krosser Ball.
Die Eintrittspreise bleiben die¬

selben.
Städt . Kurverwaltung.

Amtlich6 Anzeigen.
Meer-

Aquarium
Die Fauna der Tiefsee;

lebend . isi79

OE

Glashütten i. T.
für Erholungsbedürftige . 2 Minu¬
ten vom Tauncnwalde . Möblierte
Zimmer mit u. ohne Pension zu
vermieten . Näheres bei

Adolf Biel , daselbst. (97 28

Cafe Habsburj.
Täglich abends von 9 Uhr ab:

Erslhl. Kiinsller-Konierl.
Die ganze Nacht geöffnet.

(19120

Mnnnfmitffiuntj.
Mittwoch , den 28 . d . M , vorm , ll */a Uhr,

steigere ich Helenenstr 24 öffentlich zwangsweise '
Barzahlung:

5 Vertikos , 2 Trumeauspiegel , 3 Schreibtische , 2 Ch
longues , 8 Sofas , 3 Spiegelschränke , 3 Waschkomm

1 Schreibsekrctär , 1 vollst . Bett , 3 Tische, 3 Tepp'
4 Spiegel , 1 Bauerntisch , 2 Grabdenkmäler , 4 2Kar:

platten , 1 Garnitur (Sofa , 2 Sessel ), 1 Zierschrr
3 Kommoden , 1 Nähmaschine , 1 Ausziehtisch , i jj

tisch, 1 Herren -Fahrrad , 2 Warenschränke , 1 Regist

kaffe, 1 Glaskasten , 1 Theke , 1 Bostonprcsse , 1 Etag>
4 Stühle , 1 Flurtoilette , 1 Ladenschrank , u . dergl . mx

Schulze , Gerichtsvollzieh

Wilhelmstr . 6 — Hotel Monopol.

Von böswilliger Seite wird das Gerücht
verbreitet , unser Theater würde am 1. August ge¬
schlossen.

_j

Unser Theater wird unverändert in der
bewährten Form weiter geführt und im Gegen¬
satz zu obiger Behauptung

bereits in nächster Zeit
eine derartige Fülle neuer

bringen , dass uns im gewissen Sinne die grimmige
Gegnerschaft interessierter Leute verständlich er¬
scheint.

Wir werden den Verleumder ermitteln , gericht¬
licher Bestrafung zuführen und vor aller Öffent¬
lichkeit festnageln.

Die Diiektion:

Richard Lorentz.
D . 64

18838Morgen Mittwoch:

Gr.Mlitär-lkonzert
ausgesührt non der Kapelle deS Füs .-Rgts . von Gersdorss (Kurhesi .)
Nr . 80 , unter Leitung ihres Herrn Obermusikmeisters E . Gottschatk

Eintritt 30 Ps . Anfang 4 Uhr.

Zigarren -Import
ICaH Schredder*

hellmundsfrasse 34. Hellmundsfrasse 34.
Verwohnten Rauchern

»mpfchie nachfolgende vorzügliche Zigarren :
Jaimarke Nr . 60 6Pf .-Zig.

Vorsfeni . - Pflanzer Nr . 20 10 st . 65 Pf . , 7Pf .-Zig.
Senator Nr . 23 6 st . 45 Pf . , 8Pf .-Zig.
Dona - isabeiia Nr . 24 10 st . 95 Pf ., lOPf .-zig.
Kensiila Nr . 67

Spc

6 St . 70 Pf ., 12 Pf .-Zig.

Mache auf die Agentur des

Wiesbadener General-Anzeigers
ergebenst aufmerksam und halte mich zur Ausgabe des¬
selben , sowie zur Annahme von Inseraten und Druck¬
sachen bestens empfohlen , ebenso zur Annahme von
Abonnenten . 19184

D. 0.

k AMiii ! InlhetMulg von Frl. Job. Sin a
En Kirchgaffe 17 , a . St .,' früher Luisenplatz. jjj
Gj Erste und älteste Fadisämle an , Platze , für sämtl . Damen Ä
ß, und Kindergeld . Einfachste Methode der Jetztzeit . Sdiülerinnen - A
8 Aufnahme tägl . Bek. gut sitz. Schnittmuster u . Art . nach Maß . A
sü Kostüme w. zugeschnitteu und eingerichtet. Büsten in allen m

Nummern und Faeo ns, auch nach Maß . ( 18832 m
'SiszsasssasEsasiisesiUEsasasasMasasMasas &sasuasH^

19217 Gustav Adolfstratze 16 ra

Mittwoch , de» 28 . und Samstag den 31 . Juli.
mittags 3 Uhr, werden im städt. Versteigerungslokal BleiMr <

verschiedene Möbel
öffentlich versteigert . f1(J

Hartwig , Vollz.-BeamtW

Morgen Mittwoch , de« 28 . Juli er.,
10 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags
folgende Mobilien in dem Hause

vormittau
wegen Abu'' '

als:
r. 9,2.

1 kompl . engl . Nußb .-Bett , Waschtoilette und Nachtsisch
weißen Marmorplatten , 2-tür . Nußb .-Kleiderschrk., Du
Tische, Stühle , Etagören , Paneelbretter , Bilder , Spiel
Teppiche, Vorlagen , Vorhänge , Küchenschrank, Tisch und an»
Stühle , versch. Nippes , Glas , Porzellan , Küchen- und
geschirre und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Auktionstage . ' j

Adam Bender
Auktionator u. Taxator.

Geschäftslokal : Bleichstr . 2 . — Telephon 1847.

han-bibliothek der gesamten
handekwissenschasten

24 Bände in Leinen gebunden 45 Mk ., mit Eicheregal 87 Mk.
Kleine Ausgabe , Band 1—12 umfassend , 24 Mk.

(Verlag von Wilhelm Violet in Stuttgart ).
_Eine für jeden Kaufmann wertvolle Lehr- und Nachschlage-

bücherei, die sich durch gute Bearbeitung , hinreichenden Um¬
fang und billigen Preis besonders auszeichnet . Ausführliche
Ankündigungen kostenfrei. 19215

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Gegen bequeme Teilzahlungen von 3 Mk. an |

von

HOMiilfl BuchhandlungI.M.der. U. Uslm llily , König .-Mutter v. Italien,

Sämtliche Druckrachen
liefert in kürzester Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten Preisen

_ —- die Druckerei des — --

Wiesbadener General - Anzeiger
TI Celeron 199 Konrad üeybold Celefon819

8 mauritiushraBe 8

Adreßkarten
Aviskarten
Wein - und
SpeiTekarfen
Einladungen
Eintrittskarten
Canzkarten
Visitenkarten
Programme
Mitgliedskarten
Geier - und
Empfangsscheine
Postkarten

Kommerslieder
Etiquefts
Wurfzettel
Prospekte
Brofchüren
Zirkulare
Preislisten
fakfuren
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechsel

Kuverts
Plakate
Statuten
fjochzeifs-
zeitungen
Dankschreiben

usw . usw.

Sämtliche
Grauer-
druckiachen
in Brief - und
Kartenform

Merde-Vn-Amiss-GckiWtl
Am 1. August er . wird mit der Einziehung

II . Hebung 1909/10 begonnen.
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

der Beiträge I
19132

Der Vorsts - ^
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